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° �? ° . . i ! ! ? M�- �Kriechenlanö verzichtet auf SmxrnaZWie wir in unserer Sonnabend - MorgenauSgabe berichtet
baben . beschästigen sich die Pariser Zeitungen und noch mch ?
die englischen mit den beunruhigenden Meldungen , die aus

Persien und Zentralasicn kommen . Die Bolschetvisten tragen
obne Zweifel mit Erfolg revolutionäre Keime nach Vorder -

asien und Zeutralasien , nach der englischen Einflußsphäre und

nach Indien hin .
Damit gewinnt das durch die ganze zweite Hälfte des

vorigen Jahrhunderts hindurch politisch im Vordergrund ge -
siandcne zentralasiatische Problem , das erst durch
das englisch - russische Bündnis in den Hintergrund gedrängt
wurde und mit dem Zusanimcnbnlch des zaristischen Regi -
ments erledigt schien , erneut Interesse .

Seit Peter dcni Großen hat sich der e n g l i s ch - r u s -

fische Gegensatz in Asien aufgctan . Das große
russische Reich , von allen Zugängen zum offenen Meere ab -

geschnitten , entfaltete einen Ausdehnungstricb , der namentlich
nach dem wenig widerstandssähigen Orient hin keine räum -

lichen Grenzen hatte . Das ganze transkaspische Gebiet bis

an die Grenzen Chinas und Afghanistans wurde durch das

Schwert unterworfen . Die Eisenbahn wurde vom Kaspischen
Meer bis nach Andisckan und bis an die afghanische
Grenze vorgetrieben . Der Kaukasus wurde nach unge -
beuer opferreichen Kämpfen von Rußland unterworfen und

Persicn wurde aus Träuskaukasien bis zum Arras hinaus -
gedrängt . Straßen und Eisenbahnen schlössen die kaukasische
Landenge auf und eine rein militärische Bahn wurde von
T' flis bis an die persische Grenze und während des Krieges
dann bis nach Tädris . der größten Stadt Persiens , vorgelegt .
Nordpersien bis hinunter nach Jspahan wurde durch ein
System von rullischen Chausseen , die ihren Anfang teils an
der transkaulaslschen Eisenbahn , teils am Kaspischen Meer und
teils an der transkaspischen Eisenbahn hatten , unter russischen
Einfluß gestellt . Ein Heer von Agenten und Beamten wurde

gletchzeirig an diesen Straßen postiert . In Teheran - wurde
eine Kosakenbrigade unicr dem Kommando des Obersten

Liakhoff , der seine Befehle aus Petersburg empfing , orga -
nisiert .

Unaufhaltsam griffen die Arme Rußlands weiter

nach Süden , teils nach d�m Persischen Golf und teils

durch Afghanistan hindurch nach Nordindien . England leistete
natürlich Widerstand , wo es konnte , weil es die Sicher -
heit Indiens bedroht sah . Aber Rußland war
stärker . Im August 1907 sah sich England gezwungen , der

zarischen Regierung ganz Nordpersien zu überlassen , um zu
erreichen , daß Rußland wenigstens vorderhand sein weiteres
Vorrücken auf Indien einstellte . In dbm Vertrag , dem be -
kannten englisch - russischen Abkommen , wurde den Russen in
der nördlichen Hälfte Persiens freie Hand versprochen . Süd -
lich der Einflußsphäre Rußlands wnrdc als neutrale Puffer -
zone ein Gebiet von beinahe der Größe des Deutschen Reiches
festgelegt . England selbst begnügte sich mit einer im Süden

gelegenen Einflußsphäre , durch die es eigentlich nur die
Grenze seines Protektorats Bcludschistan und den Ausgang
des Persischen Golfes sicherte . Gleichzeitig hat England sich
den Emir von Afghanistan durch eine hohe Jahresrcnte ge -
kauft und sich die Kontrolle über die auswärtige Politik
Afghanistans übertragen lassen . Man sieht aus diesen Haupt -
maßnahmen , denen noch unzäblige andere unterstützend zur Seite

gestellt wurden , wie schwer England die Sorge um die Ruhe
Indiens vor dem russischen Expansionsdrang trug .

Der Zusammenbruch des Zarismus unter der Wucht de ?

Weltkrieges mußte England hoffen lassen , die russische Gefahr
für das englische Asien , die um die Wende des verflossenen
Jahrhunderts fast alle Jahre einmal um HaareS -

� breite den Krieg zwischen England und Rußland zu
verursachen schien , ein für allemal los zu sein .

Wir erleben jetzt , daß dies eine Täuschung war ,
Die Unruhe der englischen Presse und die scharse Beobachtung
der Dinge in Zentralasien lassen erkennen , daß England weiß ,
daß der Gegensatz zwischen England und Rußland in einer
neuen Jorm lebendig geworden ist . Damals war es der
unersättliche Länderhunger und das Streben nach einem

offenen Meeresansgang , der die russische Macht nach dem
Orient dirigierte . Heute ist es die bolschewistische
Äegierung Rußlands , die in England ihren Hauptfeind
erblickt und einen guten - Instinkt für die verivundbare

asiatische Position Englands hat . die die Ideen der Em -

pörung in die ' unterdrückten Völker ZentralasienS bis in
den Pendschab hinein zu tragen bemüht ist . Die

Räteregierung hat nicht die Mittel , mit russischen Armeen

auf Indien zuzumarschiercn . Sie stiftet Revolten an , die
die Grenzvölker Indiens beunruhigen sollen .
Es sendet Emissäre nach Persten und Turkestan und in die

mohammedanischen Gebiete Indiens , um dort von innen

heraus die englische Macht zu beschäftigen , zu schwächen und
vom europäischen Rußland abzulenken .

Es läßt sich natürlich der Erfolg der bolschewistischen
Absichten schwer voraussehen , weil man nicht wissen kann ,
ob die iranischen Völkerschaften in großen Massen aus die

l Die Lage in üer Türkei .
Ton einer soeben an « Smyrna zurückgekehrten und mit de »

| dortige » Berhältnissc « genau vertrauten maszgeblichcn Persönlichkeit
i wird der ,,Dcna " folgende bemerkenswerte Tarstellung der Entwick -
! lnng der Lagc in der Türkei zur Persügung gestellt , die mit der bis -

her in der englische « Presse gegebenen Darstellung in starkem Wider -

spr>. ck> beb »:
Tie Nachricht von der Ermordung DjLmal Pascha ?

bestätigt sich nicht und scheint absichtlich von ihm selbst aus -

gestreut worden zu sein . Tie politischen Berhältnisir in der Türkei

liegen zurzeit durchaus nicht u u g ü u st i g für die Türken . Ossi -

ziell besteht zwar dir Aegirrung in Konstantinopcl unter dem Sultan

fort , um die Anträge uns Wünsche der Entente entgegcnznnehmen .
Tatsächlich hat aber Djeinal Pascha inmitten einer wohlbewaffnetcn
Armee von 2ZUl >va — 30 000 Mann die wirkliche Regierung und das

Heft in der Hand . Tjemal Pascha ha » seine Residenz in Erzrrum
aufkic schlagen und bekämpft von dort a«iS die Ententcvertrrter , d. h.
das griechische Heer von etwa 100 000 Mann , das in S m y r a a ge .
landet ist . Tie Griechen habe » in Smhrna derartig ungeschickt ope -

riert , daß es nur eine Frage von Tagen sei » kann , bis

Tjemal Pascha mit seinen Truppen wieder Herr
der Stadt ist . Damit würde zumir . dcst die klciaasiatische Türkei

mit Suidrna für die Entente und dir ( Mrirchrn verloren sein . Diesem

Faktum hat die Entente auch bereits Nechneing getragen , indem sie

gegen den griechischen VrfrhlShaber und die griechische Regierung
eine Untersuchung eingeleitet hat . die zu dem Resultat führte , da ?

Verspreche » der Entente , Smprna den Griechen

zu übergeben , als hinfällig zu betrachten . Smhrna soll
dem Türkischen gleich verbleiben , ebenso Konstantinopel , wenn auch

unter einer gewissen Nationalisierung des Hafens . Auch sonst haben

sich die Verhältnisse in der Türkei derart konsoNbiert , daß allet

Wahrscheinlichkeit nach für den Bestand der Türkei keine Gefahr�
mel >r besteht . Eingeweihte rechnen damit , daß die Türken bei

Friedensschluß n. ur unerhebliche LLndertcilr in Syrien und Arabien

an dir Entente verlieren dürften . Kriegsmaterial hat die

Entente von den Türken bis jetzt überhaupt noch nicht aus -

geliefert rrftaUen .
Dazu wird »och gemeldet : In Ergänzung einer „ Tena " - Meldung

von dem Zustandekouimen der griechisch - italienischen Einigung hm -
sichtlich der Abtretung deS TodekanefoS erfährt die Agenbur
aus authentischer Quelle , daß Großbritannien sich nunmehr bereit

erklärt haben fall , zugunsten Griechenlands anf den Besitz von

Cypern zu verzichten , daß ferner der Stadt Zt' anthi in Mazedonien an

Griechenland fallen , dieses dagegen zum BerzichtanfSmvrna
fein Einverständnis erklärt haben soll . Man wird wohl nicht fehl¬
gehen , wenn man diese Vcrzichtänßerung Griechenlands auf das bis .

her von ihm beanspruchte Smhrna mit den Schwierigkeiten in Ber -

bindungebringt , die den Grieche » bei ihrem Versuch , i « das Hint «
land von Smhrna vorzudringen , bisher sich entgegengestellt habe « .
Da rin Smhrna ohne Hinterland für sie natürlich wertlos ist , dürste
sich der Verzicht dementsprechend erklären lassen .

Die Neglerungsgewalt in Ken abzuteetenSen Hebketen

Der Oberste Rat hat am Sonnabendmorgen unter Vorsitz von

JulcS E a m b » n das Expose des Genora . ' S L e R o n d über den

Stand der Lerbondinngen zwischen den Alliierten und Trutschiand

angehört bezüglich der Ueberuahme der Regier nngs -
gewalt in den abzutretenden Gebiete » . Der Rat br -

schloß sodann , daß das Sicdaktionskoinitee bei Fragen über dir Aus -

lcgung des Vertrages den Obersten Rat zu befragen habe .

bolschewistisckien Ideen reassieren werden . Es ist jedoch not -

wendig , daß von nun ab den zentralasiatischen Vorgängen
in stärkerem Maße Aufmerksamkeit geschenkt wird .
Die nervöse Wachsamkeit Englands sagt uns , daß es sich
dort unten um polt Ns che Ereignisse vonÄewicht
handelt .

»

Die englische Militärpolizei in Konstantinopel hat eine dolsche -

wistische Abordnung , die von Odessa eingeti offen war . vrrhastct .

Ihr Führer ist ein Dr . Saidow , ein au « dem Gouvernement

Kasan gebürtiger Mohammedaner . An « den bei ihm beschlag «

« ahmten Schriftstücken geht hervor , daß der Moskaurr Sowjet für

Propaganda im Osten dauernd mit allen Ländern des Orient » Be -

zirhniigeu »nterhält . Gewiffe türki ' ch - nalionatistische Kreise sollen

der bolschewistischen Bewegung sehr freundlich gegenüberstehen , und

es gilt als bewiesen , daß mehrere hundert ollomaniiche General -

stabsoifiziere in der roten Armee Dienst genommen haben .
Aus London wird gemeldet : » Pall Mall Gazette * teilt über

die Lage der Türkei mit . daß der Bosporus und die Dardanellen

internationalisiert werden sollen .

Zur Eisenbahnerbewegung .
Es wirkt außerordentlich sonderbar , daß ausgerechnet

die Unabhängigen die sofortige Einberufung der

Preußischen Landesversamnilung zur Regelung der Eisen -
bahnerlöhne beantragt haben . Natürlich hat dieser Antrag
lediglich den Zweck , ihre Agitation neu in Fluß zu bringen .
Im übrigen v e r d u n k e l t er die wahren Tatsachen . Nach -
dem schon im Sommer vorigen Jahres von der Eisenbahn¬
verwaltung Einladungen an die Eisenbahnarbeiter zu Tarif -
Verhandlungen ergangen waren , und es lange Zeit gedauert
hat . bis man sich in den Gewerkschastskreifen schlüssig gewor -
den ist . wer berechtigt sei , im Namen der Eisenbahner zu ver -

handeln , haben vom 2. bis 18 . Dezember Tarifverhandlungen
stattgefunden . Bis zum 5. Januar ist eine Weihnachtspause
eingetreten , die vor allem von einer der größten G e w e r k »

i s ch a f t e n gefordert worden ist . Die drei großen Eisen -

bahnergewerkschaften haben zu Beginn der Tenhandlungen
einen Tarifvorschlag gemacht , der durch die Verbands -
blätter zur Kenntnis der Arbeiter gelangt ist . Durch die Pu -
blikation dieses Tarifvorschlags sind die Arbeiter auf
den Gedanken gekommen , als ob die Lohnsätze des Tarifvor -
schlags bereits endgültig festgesetzt seien . waS zweifellos
dir Erregung und Spannung erklärt , die unter der Eisen -

bahnarbeiterschaft herrscht . Dem ist jedoch nicht so . Bisher
haben die Verhandlungen schon zu einer V e r st ä n d i -

g u n g in einer Re' che wichtiger Punkte geführt , wie das auch
im „ Vorwärts " vom Deutschen Eisenbahnerverband am
31 . Dezember erklärt worden ist . Wenn die Verhandlungen
nur langsam vorwärts gehen , so ist einmal zu bedenken , daß
davon KW M ) Arbeiter betroffen werden , daß die Folgen
dieses Tarifs im ganzen gewerblichen Leben zu svüren sein

1 werden , und daß vor allen Dingen zum ersten Male mu

Eisenbahnarbeitern ein Tarif abgeschloffen wird . Der

Tarifvertrag ist zum 1. Januar leider nicht , wie man gehofft
hatte , fertig geworden . Tie Eisenbalmverwaltung hat jedoch
ihren Arbeitern bekanntgegeben , daß unter allen Umständen
die Sätze des abzuschließenden Vertrages vom 1. Januar z u -

rückdatiert werden , so daß sie durch den späteren Ab -

schluß keinen Schaden fiaben werden . Die Verwaltung

hat serner vom 1. Januar an A b s ch l a g s z a h l u n g c '

auf die im Tarif festzusetzenden Sätze gewährt . Die Ab¬

schlagszahlungen sind gestaffelt , und zwar so, daß Groß -
Berlin die höchste Abschlagszahlung von 40 und 50 Pf . be¬

kommt . Die . Höhe der Abschlagszahlung ist im Einvernckh -
men mit den Gewerkschaften festgesetzt . Tie VerHand .
lungqn haben bisher unter Beteiligung des ReichsavbeitS -
Ministeriums und anderer Ministerien stattgefunden . Nach -
dem die Fraktionen der Preußischen Landesvcrsammlung
Vertreter zu den Tarifverhandlungcn benannt hatten . l ?aben
auch Abgeordnete teilgenommen , so daß die Preußische Lan -

desVersammlung weiß , wie die Tinge liegen . Zu der jetzi -
gen Bewegung unter den Eisenbahnern ist noch zu bemerken ,
daß sie vor allem von den Linksradikalen und Syndikalisten
geschürt wird und sich vor allen Dingen gegen die Ge «
werkschaften richtet . So ist ja auch hier in Berlin dem
Deutschen Eisenbahncrverband ein Mißtranensvotnm erteilt
worden , ebenso in Frankfurt a . M. : in Bochum ist der Be -
zirksleiter „abgesetzt " worden , ohne daß der Zentralleitung
davon Mitteilung gemacht worden ist . — Wir können der

Eisenbahnarbeiterschaft in ihrem eigenen Interesse , daS mit
dem Interesse des gangen Volkes identisch ist . nur raten , sich
von Strekthetzern und Putschbrüdern nicht wieder miß -
brauchen zu lassen . _

D! e Iustizreform .
Wir berichteten in der Abendausgabe stbsr die vom

Reichsjustizminister Schiffer der Presse mitgeteilte Reform
des Gerichtsverfaffungsgeketzes . Weitere Gesetzentwürfe bringen
noch folgende wichtige Verbesseningen : Das Erwitte -
l u n g S v er fa h ren bleibt in Zukunft nicht mehr
ausschließlich Sache der Staatsantvaltsckwit , sondern alle

wichtigeren Entschließungen werden Sache des Gerichts ,
das allein über Untersuchungshaft . Beschlagnahme und

Zcugenvereidigung \ im Vorverfahren zu entscheiden
bat und von der Staatsanwaltschaft abgelehnt
Beweisanträge zulassen kann . Die R e ch t s st e l l u n g des

Beschuldigten wirtz gehoben , er und sein Verteidiger können
den Vernehmungen beiwohnen und Jragen stellen . Die
Rechte der Verteidigung weiden sehr wesentlich er -
weitert . Die gerichtliche Voruntersuchung fällt fort , die Unter -

suchungshaft wird bei nachgewiesenen Berdunkelungs -
versuchen möglichst nur auf zwei Monate begrenzt .
Wegen geringfügiger Verfehlungen ist öffentliche Anklage nicht
zu erheben . In der Hauptverhandlung sind dem Angeklagte «
die Ergebnisse des Vorverfahrens nicht vorzuhalten . Die

Rcchtsbelehrung des Vorsitzenden im Schwurgericht ist fchrtft *



Nch niederzulegen und kann ein RevistonSgrund sein > Bei der

Strafvollstreckung soll der Richter mitwirken .
DaS neue

JagendgerichiSgesetz

will es dein Richter überlassen , ob « den Jugendlichen strafen
oder gegen ihn ErziehungSmahregcln verhängen will . Der

Richter kann von der Vollstreckung einer Strafe gegen Jugend -
ii . i ' e Abstand nehmen . Bewährt sich der verurteilte Jugend -
iiche innerhalb einer Frist von fünf Jahren , so
rritt Straferlaß ein . Die Jugendlichen sollen
tu besonderen Strafanstalten untergebracht werden .
Tie Jugendgerichte sollen in weitestgehender Verbindung
nnt den VormundschaftSgerichten stehen . Die Jugendfürsorge -
Vereine sollen zur Mitwirkung bei der Auswahl der Schöffen
tür die Zugendgerichte und bei der Erforschung der Person -
Uchkeit und der Lebensverhältnisse der Jugendlichen heran -

gezogen werden . Auch bei der Durchführung der Erzichungs -
maßnahmen sollen sie gehört werden . Die Verhängung einer

Schutzaufsicht über den Jugendlichen soll zulässig sein . Es

soll dem Jugendlichen « in Berater gestellt werden , der ihn
beaufsichtigt und ihn unterstützt .

DZe ftffäre Sonnenselü .
Der Rechtsanwalt Sonnenfelds fen . , Herr Hartte , über -

der Oeffcntlichkeit ein Schreiben , in dem er gegen die

Unterstellung� ' protestiert , daß sein Klient in Sachen Scheide «
mann durch Nichterscheinen zum Termin . gekniffen " habe .

Unseres Wissens hat von „ kneifeu " bisher noch niemand

gerodet — außer Herrn Hartte . Er muß also wohl den

Eindruck haben , daß da » Verhalten seines Klienten so aus -

gefaßt iverden kann . Im übrigen erzählt Herr Hartte , daß
tein Klient nicht gewußt habe , um welche Sache es sich han -
delte . Sonnenseid habe seine Vorladung dahin beantwortet ,

daß er noch nicht so wiederhergestellt ser ( wovon , wird nicht
gesagt ) , um drei Treppen steigen zri können . Unseres Wissens
gibt es in Moabit Fahrstühle , wovon doch Herr Hartte seinen
Klienten hätte benachrichtigen können . ES scheint demnach ,

oaß Sonnenseld an einer ähnlichen Krankheit leidet , wie sein
Freund Baumeister , als dieser ( nach seinen eigenen
Korten ) „ krank und nicht willenS " war , vor dem Partei -
ttnlersuchiingsauZschuß zu erscheinen .

Die Korrespondenz v . 5. glmibt Scheidemanns Angabe
im „ Vorwärts " , daß NoSke und er ( Scheidcmann ) gegen
einen hiesigen Redakteur Klage angestrengt haben , dahin er -
gänzcn zu können , daß es sich « m eine Klage des Herrn Sklarz
gegen den Redakteur Vetter von der „ Berliner Volksztg . "
handle . Bescheidener Verstand hätte der Korrespondenz ö . L.

sagen können , daß eine Klage von Sklar , nicht eine Klage
von Scheidemann und NoSke ist . Wenn Sklarz gegen
deu Redakteur Vetter geklagt bat . so ist daS eben ein sechstes
Versahreil in dieser Angelegenheit . Die Person , gegen die

Scheibemann und NoZk « genagt haben , steht der Korrespon -
» snz B. S v i c l näher als Herr Vetter .

Die „ Deutsche Tageszeitung " windet sich um die Fest -
stcllung ScheidemannZ , daß sie die Beschuldigungen gegen
ihn im Falle Liebkneckt - Luremburg zunächst kommentar -
los abgedruckt und erst dann für unglaubwürdig erklärt hat ,
Äs Sä ' eidemann zur Klag ? schritt , mit allerhand belanglosen
Ausflüchten herum . Am 23 . Dezember hat sie übrigens de «

gierig Aussührungen der „ Schweizerischen republikanischen
Blätter " in der Affäre abgedruckt . Ohne auf den Inhalt
öreser Ausführungen einaelicn zu wollen , möchten wir doch mit -

letten , daß die alldeutsch - kaisertreue „Deutsche Tageszeitung "
sich auf ein Blatt berufen hat , von dem ' tveithin bekannt ist ,
daß es ein ausgesprochenes Organ der
® a t ? n t e darstellt . Sein Rodakteur I . B. Rusch war
fciiher an dem katholischen . . Argauer Volksblatt " , mußte aber
» iÄe Stcllung aufgeben , weil seine einseittge Pe - temahme

GroMaötabenö .
von Han « Gothmann .

Mlmd « wachen die Straßen auf und werden leben Mg vnd rasen

unaebiuer im spärlichen jiicht der Vogenlampen und bäumen

sich zuchen » vom Leben in den giganiiscben Himmel ,
den »ine Nachtwalke duntel wie eine « Niesenraubvogel « rauschender

Flügel durchsägt .

Alle Plakate vor den grellen Kino » werden lebendig und die Figuren
m' t Iramp ' batt verzerrten Gesichtern steigen herab und schreiten ,
wie verzerrte Rarttaturen de « Leben « , neben den schwatzenden

Menschen .
die nach Lust und Vergcsien und ranzender Freude dürsten .

Portale zu Tanzpatästen schnappen wie hungrige Hai « die

Menschen ein .
ikine Dirne wankt an den trasiloien Mauern und tostet nach de «

Tagen der Unschuld

fär einen Augenblick himmlisch »erklärt wie Maria vor der

Leriündigung .
idiner hat über Seltgläsern plötzlich die D. fion riesiger Sklaven «

batailio ««.

und gemarterter Menschenbrlider in Ketten und haßdoller Fron .
Von den angstvolle » Gestirnen weht eine ungeheure Stimm «
durch den « bendwind , daß tausend unschuldige Mädchen plötzlich
dt « Multer neben sich sprechen hören , wenn sie der schwimmende

Blick der Lust schon entehrt .

Der Verbrecher krümmt sich im Dunkel und lauert auf einen Mord .

Einer kauert vor Kasienfchränken und keucht nach dem Glück im
Keil seiner Blendlaterne .

Eine unheimliche Ahnung fällt mit der Macht auf die tosende Stadt ;
Wissen von Elend , gefahrvallenBergwerlen . dumpfen Fabriken . Streik ,

Hunger und Schwanzerschaft .

Reuer flackern auf . Ich sehe der reißende « Leldenschaft zuckend «
Brände .

die Flammen der Lust , vor denen die Mauern und eiflgen Stein »

Häuser bersten .
Die Trümmer einer Welt find schwanger von einem nenen Schicksal
und aud den Wirrniflen und Ausbrüchen der Gefühle . Kämpfe ,

Nöte glotzt die Zukuufr , noch blind .

vnd während ich wie auf einem Seil über die Abgründe gleich
Tausenden schreit «,

Mütter beten um gefallene Löhne und eine Braut lächelt feierlich

entsagungsvoll im Tode « lampf )

seh ' ich plötzlich auf allen Dächern Kinaoperateure kurbeln , in « n >

geheuren Apparaten
»tn fangen da « gespensterhaft wilde Bild einer immer noch blutenden ,

matzlo » zerrissene » Aeit . .

für die Entente bie Leser stänKfl vor den Kopf stieß , zumal
er das Deutschtum in jeder nur möglichen Weise beschimpfte .
Nach mehrfachen und vergeblichen Versuchen , in der fran »
zösischen Schweiz eine Stellung zu finden , kam er an die von
der Entente für ihn gekauften „ Schweizerischen republikani «
sehen Blätter " , die er seitdem völlig nach den Weisungen des

französischen Propagandabureaus leitet . Für die „ Deutsche
Tageszeitung " immerhin eine recht beachtttche Quelle .

Stocktaub ist der fromme „ Reichsbote " . Nachdem
Scheidemann hier am 2. Januar einen Irrtum des „ B. T . "
dahin richtiggestellt hat , daß seine Klage sich nicht gegen
Sonnenfeld jun . , sondern gegen Sonnenfeld sen . richtet , be -
kommt der . Reichsbote " in seiner Abendausgabe vom
3. Januar immer noch fertig zu behaupten , daß Scheidemann
ein Verfahren gegen den jungen Sonnenfeld beantragt
habe , der sich in Holland befindet . Da der Redakteur des
„ Reichsboten " jeden Sonntag in die Kirche geht , werden ihm
dereinst seine Lügen mit Sicherheit verziehen werden .

Vo steht üer d . <d. S . ?

Der Deutsche Offtzierbund hat sich bisher
stets als wirklich neutrale und absolut unpolitische Vertretung
der Offiziere bezeichnet . Anfänglich ist er das wohl auch
gewesen , dann aber hat er Neigung gezeigt , sich nach rechts
abdrängen zu lasten . Einigermaßen eigentümlich herührt
folgende Notiz der »Deutschen Zeitung " :

Wie wir hören , ist General Hutier zum vorfitzenden
des Demfchen LffizierbnndeS gewählt worden an Stelle de »
vor einiger Zeit zurückgeUetenen General » Scheüch . Wir
würden biete Wahl autzerorventlich begrüßen , denn sie würde
wohl die Gewähr geben , daß von nun an die Cliquen »
Wirtschaft im D. O. B. ihr Ende finden würde . Weite
Kreise nicht nur de « Osfizierkorp » haben e » einfach niibt
verstanden , dah der D. O. B. e « nicht für nötig tzehaltea hat , die
drLSke Verabschiedung seines Vorstandsmitgliedes , deS Oberste «
Reinhard , zum Gegenstand eine » Einspruch » dri der ReichSregieruug
zu machen . Gerade da « Schweigen de « Dentichen Ossizierbunde «
bei dieser Angelegenheit hat viele Offiziere kopfscheu gemacht , die
bisher dem D. O. B. wohlwollend gegenüberstanden .

Man hat also in alldeutschen Kreisen vom D . O . B , er -
wartet , daß er in offene Opposition zur Regierung
treten würde , und sieht , nachdem dies nicht geschehen ist , in
der Wahl des Generals Hutier eine Gewähr dafür , daß cS

künftig geschieht . Im Reichswehrministerium dürfte man
allen Anlaß haben , diese Entwicklung de » bisher mit großem
Wohlwollen behandelten D. O. B. genau zu verfolgen .

Unsere Grenzbewackung .
Eine nächtliche Sutoschmuggelprob « , die der Staat » «

kommisiar für EchleSwig - Holstein , Genoste Dr . Köster , an der
dänischen Grenze veranstalten ließ , ergab unbegrenzte Möglich .
leiten . Der einzige Posten , den man bei oftmaligen ! Hin - und

Her fahren traf , ließ gegen b0 M. da » Auto ungefragt passieren .
Die dänischen Gendarmen erklärten , von einer deutschen Grenz »
bewachung überhaupt nicht « mehr zu wissen . In der einen Nacht
traf der Wagen elf wirtliche Schmuggelauto « .

Da « Lü tt ich er . Journal de Lidge " macht darauf aufmerk «

sam , daß an der Grenze von Gemmenich Vi « Gouvy au « Sachen .
Köln und Krefeld namentlich von Belgier » ein umfangreicher
Schmuggel betrieben werd . Diese kauften Waren oller Art zu
billigen Preisen auf und schmuggelten sie alsdann meisten « mit
Automobil oder auch mit der Eisenbahn in da » Land . Jede Nacht
seien die Straßen von Deutschland her überfüllt mit Fuhr «
werken .

So sieht also die deutsche Grenzsperr « au « . Aber jeder Privat -
briek nach und von Wien wird in Dresden aufgemacht und durch -
schnüffelt . Dazu reicht ' «.

Romain Rollanö .
Bon Frieda Rudolph - Staubitz .

Kennst Du Romain Rolland ? Er ist ein Franzose , viekwehr :
er ist ein Mensch . Einer der Edlen , Großen , die Herz und Seele ,
Liebe und Kraft in sich tragen , die über alle Schranken hinau «
wirken und glühen , auf daß da « Leid der Menschen gesund «.

Uebcr alle Schranken hinau « i Da « bedeutet gerade für einen

Franzosen sehr viel . Ihm ist die . Schmach seine « Lande « " , seiner

„ vergewaltigten Heimat " tief in die Kindesseele schon gebrannt .
der Same de « Hasse «, der Stäche in da « junge Herz schon gesät , daß
ihm „ Revanche " ein heilig Gebot erscheint , eine Erfüllung heischende

Kraft , verführerisch genug war diese Glut . Wer flammt nicht auf ,
wenn eS heißt , Streiter eine » Recht « zu fein ? Hat un « dieser Ge -

danke nicht auck . au » allem besseren Wollen herausgerissen und un « ,
die wir bittere Feind / de « un « belastenden Militarismus waren , die

Waffe schwingen und zum Kampfe ziehen lassen ?
Wieviel tiefer , ja fast unausrottbar muß diese » giftige Gerank

nationaler Unfehlbarkeit erst seine Wurzeln schlagen , wenn systema .

tisch jahrzehntelang der Revanchegedanke ein ganze » Volk beherrscht .
Darum die Augen auf , hcrau » au « der Niederung , hinauf auf die

Höhe und von dort au « Umschau gehalten , wie e« Romain Rolland
tat . Er hatte die Waffe seine » Geiste » gegen den Irrtum gezückt ,
der ein fast unzerstörbare « Mauerwerk zwischen den Völkern er -

richtet . Er ringt , wie wir , um Glück und Freiheit aller Unter »

drückten , ob da » nun Deutsche , Franzosen oder Engländer sind , ganz
gleich . Sein Kampf gilt , wie der unser «, den Renschen « der

Menschheit .
Romain Rolland hat ein helle » Auge . Er läßt sich nicht von

nationalistischen Schönfärbereien betrügen . Er weiß , wer leidet .

wer der Knecht , der Sklave ist . Kein noch so verlockender Revanche -

gcdanke konnte ihm die Not deS eigenen Volke » verbergen . Er sah
die Unterdrückten de » eigenen Lande » : „ Eine Handvoll Genieher ,
die ihren Sinnen da » Maximum von Lust bei einem Minimum von

Gefahr zu verschossen suchen und e » sich gern gefallen lassen , daß
die anderen für sie büßen . " So sagt er selbst in seinem Roman

» Johann Christof " .
Haben wir nicht dasselbe in niste rem Lande erkannt . Und haben

wir un » nicht aufgeschwungen , diese Handvoll Genießer zum Teufel

zu jagen . Wahrlich kein leicht Stück Arbeit . Sie wurzeln wie die
Quecken im Ackergrund und oft will die Hand müde werden , da »
Unkraut zu vernichten . Aber sie darf nicht müde werde « , sonst ist
alle » verloren , der Ackergrund unserer freien Arbeit auf » neue

überwuchert .
Nicht müde werden ! Romain Rolland rüttelt un » auf : . Ihr

seid tausendmal stärker al « eure Unterdrücker , ihr seid tausendmal

mehr wert , und ihr laßt euch von ihrer Unoerschämtheit bezwingen !
Ich begreise euch nicht . Ihr lebt in dem schönsten Lande , ihr seid
mit der schärfsten Intelligenz begabt , mit dem menschlichsten Emp -

finden , und ihr wißt au « alledem nicht « zn machen . Ahe laßt euch

Kleine Schiebung .
Die . Fretheit " schreibt eine ganze Spalte zistamme « . um »ach .

zuweisen , daß die Unabhängigen in Gotha keine Wahlniederlage
erlitten , sondern sehr gut abgeschnitten hätten . Wir wollen ' « kurz
machen und al « verspäteten NeujahrSwunsch hiermit aussprechen ,
daß wir den Unabhängigen vnd der „ Freiheit " im kommenden
Jahre noch zahlreiche solche „ Siege " wie in Gotha wünschen .

Bei der ganzen Geschichte hat die . Freiheit " nur vergessen
— oder sie tut so, als hätte sie vergessen — , daß e » uns in unserem
Artikel auf die ganz nebenbei gemacht « Feststellung der Wahlniedet -
läge wirklich nicht ankam , sondern auf die Tatsache , daß da «
Gothaer unabhängige Blatt im Anschluß an die Niederlage ge¬
geschrieben hatte : Bei den nächsten Wahlen würden die Arbeiter
von anderen Waffe » al « von Stimmzettel « Gebrauch mache » .
Worauf selbst die „ Freiheit " und „ Leipziger BolkSzeitung " zeterte «:
Man müsse nachsehen , ab r « den « noch Sozialdemokrat « feie », die
in Gotha da » Blatt redigierten und die Politik der ll . S . P . machten .

Diese unangenehme Tatsache will die „ Freiheit " mit lang »
atmigen Betrachtungen darüber totreden , daß die Wahlniederlage
in Wirklichkeit ein Wahlsieg gewesen sei . Um so schlimmer für sie
und Gotha I Denn dann fällt für die Ausführungen de » Gothas «
Partoidlatte » der einzige Milderungsgrund weg , der sich noch
denken ließe , daß sie ein impulsiver Ausbruch de » Schmerze » über
die Wahlniederlage gewesen seien . Wir stellen nunmehr fest : Trotz
ihre » angeblichen . Wahlsiege » " wollen die Gothaer Unabhängigen
bei de « nächsten Wahlen mit „ anderen Waffen " aU Stimmzettel
losgehen . Warum wohl ?

r Frechheit oder Faulheit !
Zu unserer Notiz in Nr . L de » „ vorwärts " können wkr intt -

teilen , daß fie wenigsten « eine Wirkung gehabt bat : Im Lauf «
de « ». Januar erhielten wir von der Oberpostdirektion Berlin nicht
weniger al « vier wettere Briefe ausgehändigt , die vor

Jahren während de « Krieges an » dem Ausland an de « „ vor -
wärt « " abgegangen und von der Zensur zurückgeholten worden
waren . Der erste Brief ist laut Poststempel aufgegeben in Ben »
am 3l . Januar lülll ( Absender : Bund der Menschheitsinteressen ) ,
der zweite am 22 . März lg ! « in Zürich ( Absender : S . Bronftctn «
SemlowSky ' . der dritte am 5. Januar 1916 in Bern ( Absender :
Dr . F. Mender ) , der vierte am 1«. Januar 191S in Kopenhace »
( Absender : Frau P . Rubinstein ) .

Warum diese Briefe noch über ein Jahr nach der Beendigung
de « Kriege « lagerten , ist un « unverständlich . Jedenfall « mag Dr .
Rudolf Breitschetd , der sich in der „ Freiheit " — mit Recht — über
eine ähnliche Brieizurückhalwng beschwert , darau « ersehen , daß e «

sich hier nicht um eine Chilane speziell gegen Oppositionelle ,
sondern um eine allgemeine höchst verurteilenSw « » »

Schlamperei handelt .

Elve Erfittüuog üer - Irekhett� .
Die „ Freiheit " brachte am Freitag abend unter der bielver -

sprechenden Ueberschriit „ Au « dem Staate NoStau " «iite «
Bericht über die WethttachtSseter de « Reichsmehr - Kavallerie -
regiment « II ! in Potsdam und über ein « Rede des Rtnmeifte '
Graf Berthold , in der sich dieser Osfizier unter AuSfällrn gegen den
ReichSwchtmitnster NoSle al « königStreu bekannte . Im Anschluß
hieran behaupter die „Freiheit " , daß Graf Berthold nunmehr zur
Sicherheitewehr übergetreten sei weil er „ hier ein noch günstig - - « «
Feld ttir seine monarchistisch « Propagandatätigkeit zu finden glaubr " .
An zuständiger Stell « ist festgestellt worden , daß «in Grat Bertbotd
nicht zur SicherheitSwebr übergetreten ifh und daß sich
auch «in Otfizier ähnlichen Rainen » oder tonst ein früherer Ritt -
meister des AeichSwehr - KavalleriereoimeniS Ilk nicht in ihre . »
Offi ' ierkorpÄ befindet . SS handelt sich also wieder einmal um «ine
der üblichen freien Erfindungen de « unabhängigen Blattes .
Wird die „ Freiheit " ihre Leser davon verständigen , daß sie wieder
einmal etwa « andere « getan , al « dte Wahrheit und nicht » al » die
Wahrheit auszusagen ?

unterdrücken , besibimrfen , von einer Handvoll Schelmen mit
treten . Zum Teufel , seid doch ihr selber . Wartet nicht , bös der
Himmel oder ein Napoleon euch Hilst . Erhebt euch , eint euch , an »
Werk ! All « miteinander ! Fegt euer Hau » rein ! "

Ja . Romain Rolland , wir haben damit begonnen , „ wir selber
z » sein " , unser Haus rein zu fegen . Nun wir wach sind , wolle »
wir nicht müde werden im Kampfe um unser Glück . Und wir wifi - n
e » auch den Augiasstall reinigen wir , wenn e » auch endloser Kräfte
bedarf

Aber dein Volk , Romain Rolland , hat die Glut deiner Worte

noch nicht erfaßt . „ Tt� Handvoll Genießer ' treibt eS noch üppig in
deinem Lande . Ihre Slacheglut scheint stärker al » das Feuer deiner
Liebe . Aber du ringst ja nicht allein . Einmal kotktmt auch den
Deinen die Stunde , da sie sich erheben und ihr Hau » reinfegen .

Drüben bist du verkannt . Aber bei un » steht du in den Reihe »
unserer geistigen Führer , die über alle Schranken hinweg die

Mensche « einem groheu Ziele zuführen : der LAkerverdriideruug .

Ei » Hilfswerk für deutsche Mufik und Mufiler ist in Borke -
reitung . Den Anstoß dazu gab eine Spende de « bekonnien
Violinvirtuosen Karl Flrsch , der die Summe von 2Sci00 M. , die

Hälfte de « Ertrage « eine » im Haag veianstalteten WohltäiigkeitS -
lonzert «, der „ Allgemeinen Mnsikzeitung " zur Weiter -
leitung an unterstützuiigSbedülftige Musiker überwies . Dieser Be »
trag soll nun der Grundstock zu einer auf breitester Basis zu
stellenden Sammlung von Geldmitteln weiden , die nickt : nur
einzelnen notleidenden Personen , sonderv der durcki die zulünstige
wirischaftliche Lag « vieliach Überhaupt in Fiage gestellten ernsten
Muiikpilege zugute kommen wird . Gedacht ist unter stnderm
an die Erhaltung der zum Teil in bedrängter Lage be -
findlichen Musik « und Chotvereine in den kleineren Städten ,
an die Ermöalichnng von Anfführtmgen neuzeitlicher Werke , die
durch die gewaltig geftiegenen Unkosten jeder Art in der Mehrtabl
der Fälle zuküniiig in Frage gestellt sein würden , ferner die Förde -
rung begabter Künstler und die Drucklegung ihrer Werle . Zur
schnellen DurchsAhrung de « Plane « hat sich ein vorläufige « Komriee

gebildet , da « zurzeit mit den näheren Vorbereitungen beschäftigr
ist . Jbm gehören an : Frau Julia Culp . Karl Flesch . Leo Kesten .

berg , Max von Schilling «. Georg Schumann . Paul Schwer » und

Richard Stern . Die «eschäfrsstelle de « . Hilsewerl » für Deutsch «

Munt und Musiker " befindet sich beim Verlage ' der „ Allgemeinen

Mufilzeitung " , Berlin W 62 . Schrllstr . 9.

« in » euer medizinischer Lehrfilm . Aus dem Gebiete de « medi -

zinischen Lehrfilm « »st ein weirere «, sehr beachtenswerte « Ergebni »

zu verzeichnen . Vor einem vornehmlich au « « erzten bestehende »

Publikum ließ vre Ufa ihr « neuest « wissenschakilich « vilderrcihe

vorführen , die alle Phasen der Wassermanns » « « Reoltion aufzeigt .
Die Blutentnahme au « dem Arm de » » u Untersuchenden , die kehr

lehrreiche , fchrmatische Darstellung der positiven und negative »
Blutrealtion . alle « erscheint deutlich , überfichiltch und mit einer

Lebendigkeit , die dem Experiment am Menschen nicht nachsteht . Die

Vorgänge im Brutofen find besonder » anschaulich geroten . Ein

utstruttiver vvetrag von Dr . Köntgtberger erläutert « da » » Ud .
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Die Säuglmgssürforge unö ihre Erfolge .
Von Scm . - Rat Dr . Japha .

Di « sinkende Geburtenzahl im Deutschen Reich bat seit über

zwei Jahrzebnren in sreigeubem Maße das öffentliche Interesse

erregt . Bei Sinken der Geburtenzahl wird in den meisten Fällen
die BevWerungszunrchme in langsamerem Schritt erfolgen , und

damit — so schloß man — würde das deutsche Volk gegenüber
schneller wachsenden Völkern wirtschaftlich ins Hintertreffen ge¬
raten . Daneben spielten auch militärische Grwägungeil eine Rolle .
denn man hatte ein Interesse daran , namentlich von dem schnell
wachsenden russischen Volke nicht allzu sehr an Soldatenzabl über -

flügslt zu werden . So erschienen aus mehrfachen Gründen im

staatlichen Interesse Maßnahmen zur Hebung der Bevölkerungs -
zunähme notwendig . Da aber von Mitteln zur Hebung der Ge -

burtonzahl kein rechter Erfolg erwartet wurde , so suchte man am
anderen Ende anzugreifen . Die Säuglingssterblichkeit war außer -
ordentlich hoch , betrug in manchen Fabrikstädten weit über ein
Drittel der Geborenen , war übrigens auch auf dem Lande mit

durchschnittlich 20 Proz . sicherlich nicht als gering anzusehen . Hier
konnte und mußte eingegriffen werden , um so mehr als jedes früh
gestorbene Kind eine vom volkswirtschaftlichen Standpunkt aus

• unnötigen Aufwand an Geld und Mensch enkraft bedeutet . Aber

auch von rein menschlichen Erwägungen aus bat die Frage der

Säuglingssterblichkeit Beideutung . An jedem gestorbenen Kinde —

noch immer ist die Ausnahm « selten — haften ungezählte Mutter¬

sorgen . Murtertränen ; fi « zu lindern ist eine würdige Ausgabe für
den Menschenfreund .

Die Ursachen dieser erschreckend hohen Säuglingssterblichkeit
lassen sich im wesentlichen in zwei Gruppen ordnen , ste entstammen
entweder der Unkenntnis mit den Aufzuchtsbedingungen des Säug¬
lings oder wirtschaftlicher Not . Zunächst also waren die Kenntnisse
über die Lebensbedingungen und Krankheiten des
Säuglings zu vertiefen ; hier war die medizinische Forschung
bis vor etwa zwei Jahrzehnten noch sehr zurück , und man muß
schon den Umschwung selbst mit erlebt haben , um zu fühlen , was
clgentlich erreicht worden ist . Die gewonnenen Kenntnisse durften
aber nicht Vorrecht der Aerzte bleiben , sie mußten den Müttern ,
sa , den heranwachsenden Mädchen zugänglich gemacht werden . Zu
den Dingen , die im Bewußtsein des Volkes gar nicht verankert
waren , gehörte die Kenntnis vom Wert der Ernährung an der
mütterlichen Brust . Eine ausgedehnte Belehrung mußte in diesem
Punkre einsetzen , ebenso wie über die Erfordernisse der Pflege und
de : künstlichen Ernährung für da » spätere SäuglingSalier und für
die Fälle , in denen sich die Ernährung an der Brust als unmöglich
erwies . Diese Belehrung , wie die Vermittlung von Hilfe in Fällen
wirtschaftlicher Not oder bei Ernährungsstörungen und Krankheiten
wurde der sogenannten offenen Fürsorge mit ihren Für -
sorgestollen anvertraut . Ncbenber ging der Ausbau der g e -
schlossenen Fürsorge . Frühere Jahrhundert « hatten solche
schon in den Findelhäusern betrieben ; diese Anstalten waren aber
infolge der Unkenntnis zu Sterbehäusern für die Pfleglinge ge -
worden und die ganze geschlossene Fürsorge für lange Zeit dadurch
in Verruf gekommen . Sie fanden erst in den letzten Jahrzehnten
einen , segensreichen Ausbau in den Wöchnerinnen - und
Mütterheimen , die Kinder mit ihren Müttern aufnahmen ,
so daß die Gemeinschaft zwischen Mutter und Kind nicht getrennt
wurde , und namentlich die Brusternährung gewährleistet war ,
weiterhin in den Krippen zur Unterbringung von Kindern ge -
werblich täliger Mütter während des Tage « . Ein Muster von Ver -
eimgung offener und geschlossener Fürsorge hat der verstorbene
Kinderarzt und Menschenfreund Hu ' go Neumann in seinem
KinderhuuS errichtet , alles in einfacher Form , so daß gezeigt
wird , wie auch mit einfachen Mitteln Gutes erreicht werden kann .
Ein Beispiel im großen ist das prachtvoll eingerichtete Kaiserin -
?l u g u st c - V i k t o r i a - H a u s zur Bekämpfung der Säuglings .
sterblichkeit . Einen gesetzlichen Ausbau hat die Fürsorge jetzt durch
das Gesetz über Wochcnhilfe und Wochensürsorge gefunden .

Wenn man Fürsorge treibt , will man narurgemätz auch über
die Erfolge unterrichtet werden . Die Statistik der Säuglings -
sterblichkeit für das Jahr 1916 gibt trotz des Krieges keine schlkch -
» eu Ergebnisse , und es ist sicher kein Znsall , daß gerade Berlin mit

seinen ausgedehnten Fürsorgeeinrichtungm sehr günstig , und viel

günstiger als in früheren Jahren , abschneidet . Man könnte aber

auch den Erfolgen der einzelnen Fürsorgeeinrichtungen nachgehen .
Das hat in früheren Jahren Neumann mit seinen Mitarbeitern

versucht , unid auch dieser besonders vorsichtige Beurteiler hat ' Er -

folge festgestellt . Neuerdings hat in der von L a n g st e i n heraus -

gegebenen Festschrift zum 10jährigen Bestehen des

Augu st e - Viktoria - Hauses Lotte Lande über Eni -

Wicklung und Schicksal der in diesem Hause geborenen Kinder be -

richtet . Auch hier war die Sterblichkeit der ermittelten Kinder er -

beblich geringer als bei den entsprechenden Gruppen in Cbarloiten -

bürg oder Preußen . Damit aber ist der Wert von Fürsorgemaß -

nahmen erwiesen , und daß das Haus ein besonders wertvolles

Glied in der Kette dieser Bestrebungen ist , ist klar . Aber auch für
die Weiterarboit gibt dieser Aufsatz wie ein anderer von Rott in

demselben Buche Anregungen . Selbst in diesem nach den neuesten
Erfahrungen eingerichteten Hause ließ die Entwicklung der in ge -
schlössen «! Fürsorge befindlichen Kinder zu tbünschen übrig , die

körperliche Entwicklung blieb schließlich zurück , weil sich Austeckun -
gen mit infekltösen Katarrhen der Atmungswege nicht vermeiden

ließen , und die geistige Entwicklung unter dem lviangel an geistiger

Anregung litt . Die Aufzucht in der Familie ist also
immer noch das Beste . Die Sterblichkeit der unehelichen
Kinder , denen ja vo- n jeher am meisten Fürsorge zugewendet wer -
den mußte , hat sich nicht so gesenkt wie die der ehelichen Kinder ,

wohl hauptsächlich , weil sie geringere Zeit gestillt wurden . Hier¬
aus geht also von neuem hervor , wie unersetzlich die Mutterbrust

ist , und eS ist kein Zweifel , daß die günstige Säuglingsstecklichkeit
während des Krieges aus die Zunahme des Stillens und der Still -

dauer , die sich auch anderwärts sicher feststellen ließ , zurückzuführen
ist . Leider werden diese guten Erfolge wieder wettgomächt durch
die höchst ungünstigen KrankheitS » und - Sterbe -

Ziffern der Kleinkinder von 2 bis 6 Jahren ; unter ihnen

haben die ansteckenden Kinderkrankheiten und die Grippe reichlich
Opfer gefordert , und die Zunahme der Tuberkulose und der eng -
lischen Krankheit während des . Krieges bei dieser Gruppe von Kin -
dorn werden die Volksgesundheii für Jahre hinaus schädigen .
Weiterhin macht Rott mit Recht darauf aufmerksam , daß auck die

ehelichen Säuglinge erwerbstätiger Frauen , namentlich wenn die
Mütter außerhärrsliich erwerbstätig sind , besonders gefährdet sind ,
gerade deshalb , weil diese Mütter schwer Zeit finden , in die Für -
sorgestclle zu kommen . Während des Krieges haben die Fürsorge -
stellen die Ausgabe erhalten , Lefcensmittel für schwächliche Kinder

zu verteilen , dieser wichtigen Ausgabe haben sie fich in diesen

schweren Zeiten gewiß gern unterzogen . Aber es darf doch nicht
vergessen werden , daß der Hauptwert der Fürsovgestelle in der Be «

lehrung liegt . So dankenswert die Vorträge sind , die jetzt all -

wöchentlich vom Landesausschuß für hygienische VolkSbelehrung
veranstaltet werden , fast noch nützlicher ist doch die Belehrung von

Angesicht zu Angesicht . Dir Kinderfiirsorzestelle bedarf der Mit -
arbeit der Mütter , die Mutter soll fragen , was sie auf dem Herzen
hat , und sie soll nicht nur mit den Säuglingen kommen , sondern
auch mit den Kleinkindern , die gesundheitliche Fürsorge
ebenso nötig haben . Hoffentlich kommt einmal wieder die Zeit , wo
die Nahrungssorgen der Mütter zurücktreten . Dann werden die

Füvsorgcstellen sich noch mehr als jetzt der edlen Aufgäbe der Auf -
klärung m gesundheitlichen Dingen widmen können .

vom 27. Dezember , die Lumpen nicht mit den Lappen verwechseln .

In demselben Geiste war das Urteil gebalten : die französischen

Ossiziere , die HeereS - und Bürgergnt verschachert hatten , die als

Amtspersonen dem Schiebertum Vorschub geleistet hatten ,

gingen glimpflich aus ; die „ Boches " , die sich des Betruges und der

Hehlerei schuldig gemacht hatten , wurden mwerbältnismäßig här -

ter bestraft . �Wohlweislich hatte man sedoch einige von den deut »

scheu Schiebern entwischen lassen , so daß sie nur

in contumsciam verurteilt werden konnten ; man fürchtete ihre

Aussagen . ) Der Kavitän Cossre wurde seines Amtes enthoben und

zu 15 Monaten Gefängnis verurteilt ; der Leutnant Eorbin erhielt
2 Jabrc Gefängnis , der Souslirutenant Goy kam mit 5 Monaten

weg ; Dcquesne wurde mit 30 Monaten Gefängnis und Amtsenc -

Hebung bestraft ; der ehemalige Leutnant Firmiu , der in Landau

wegen ähnlicher Schiebergeschäfte bereits verurteilt warH erhielt ein

Jahr Gefängnis , der Souslieirtenant Bedrigi ' . an wurde frei -

gesprochen . Der angeklagte Osftziersaspirant Rousseau war im

Urteil nicht erwähnt ; er wird wohl frei anderer� Gelegenheit - ab¬

geurteilt werden . Tie meisten deutschen Zivilisten wurden mit

einer sehr hoben Gesäugnisstrase belegt . Der Höchstbestrafte , Weil ,

mußte mit fünf Jahren Gesängnisstrase büßen ; empfindliche Geld¬

strafen kamen außerdem hinzu .

Gegen die „ Boches " mußte mau nach Auffassung de ? Gerichts -

böses um so strenger vorgeben , weil sie die Verführer der edlen

Franzoseuherzen seien . Der Leutnant Corbin wurde in dem

Augenblick verhaftet , als er in dem Watertloiett deS Ease Wittels¬

bach in Saarbrücken von einem „ Boche " für seine Gefälligkeiten
mit mehreren blauen Lappen entschädigt werden sollte �die fran -

zösischen Ossiziere haben unter dem Einfluß der Verführer so
sebr ibre Würde verloren , daß sie sich aus offener Straße
mit Tausenden und Abertausenden vor » Mark tagtäglich schmieren

ließen , wiewohl sie nach den Feirstellungen de ? Gericht - von Hause
aus meist reich waren . Die Unmoral Teutschlands ist
an dem Fehltritt der Offiziere schuld , meinte einer der Verteidiger .
Die Bewohner des besetzten Gebietes werden für sick schmunzeln ,
denn sprechen dürfen ste vor dem französischen Militarismus nicht ;
aber Gedanken sind auch im besetzten Gebiete zollfrei , besonders
der : die kleinen Diebe hängt man , die großen läßt man lausen .

Mus aller Welt .
Ter Mainzer Tchiebcrprozcst . »

Die angeklagten frauzöfiichen Offiziere , die in Saarbrücken
und Ludwigshasen im Verkehrs - und VerpslegungSdienst beschäf -
tigt waren , haben den deutschen Schiebern nicht allein die
Ausfuhr vom beietzten ins unbesetzte Gebiet gegen eine ent -
sprechende Entschädigung verschafft ; sie haben auch ganze
Warenladungen Lebensmittel , die für das besetzte Gebiet und die
Einwohner des zerstörten Nordens bestimmt waren , zu ihrem
eigenen Vorteil an ihre 5lomplizen verkauft . Aber der
französische GerichlShof fand es für gut , die „ Boches " von den Be -
trügern im Offizier ®rock zu trennen : die Franzosen mußten
rechts vom Vorsitzenden , die Deutschen links von ihm auf
der Anklagsbank Platz nehmen . Alan darf , bemerkt der „ Matin "

Unter Franzosen . Am 2. Weihnachtsfeiertage gerieten in einer

Gastwirtscbait in Mainz weiße und ichwarze französische Soldaten
in einen Streit , in dessen Verlauf ein Schwarzer schwer mißhandelt
wurde . Die Schwarzen alarmierten daraufhin ihre Kameraden

und lieferten den weißen Franzosen eine regelrechte Schlacht ,
in der eS zu lebhofien Schießereien kam . Obwohl die Schwarzen
größtenteils nur »nil Säbeln bewaffnet waren , schlugen sie ihre

weißen Kameraden in die Flucht und verfolgten sie mit wildem

Kriegsgeheul . Am nächsten Tage wiederholten sich die Kämpfe und

konnten erst auf eneraifches Ein ' chreiten deS Oberkommandos hin

abgebrochen werden . Sämtliche Wirtschaften in der Umgegend deS

Kampfgeländes wurden sofort geschlossen .

Wilhelm «ach Peru ? AuS Lima wirb der „ Agence amöncaine '

gemeldet , daß ein Abgesandter Wilhelms II . in Lima eingetroffen
ist , der eine Unterredung mit dem Präsidenten der Peruanischen
Republik über die Ansiedlung de » Exkaisers in Peru hatte ; eS soll

sich um einen großen Ankauf von Land handeln , aus dem der Ex -
kaiser sich ansiedeln und große Farmen errichten will .

Eiseniahniinglück . Ein Güterzug stieß im Bahnhof Kalthos

( Kreis Iserlohn ) aus einen Perioneuzng . Zwei Reisende wurden

getötet und 22 verletzt , darrmter 6 schwer . WeShalb der Güter -

zug das Haltesignal überfahren hatte , unterliegt noch der Unter «

suchung .

Keine Zeitung mehr inS Haus . In Wieck hat die Zustellung
der Zeitungen inS Hau ? aufgehört , wie die Verleger erklären , aus

Mangel an geschultem Trägerpersonal . Man muß die Zeitung in
der nächsten Tabaktrafik (a. D. ) abholen .

Ans Angst vor der Tschechenjustiz Iwt sich der Obergespan der
Slowakei , Jwcmka , erschossen . Er sollte wagen Hochverrats vor das
Divisionsgericht gestellt werden . Er ist ein bekannter Ungarfreund
und verfaßte tschechenseindliche Gedichte , die in Ungarn veröffent¬
licht wurden .

Abgelehnte Auszeichnung . Admiral Sims , der während des
Kriege ? den Befehl über die amerikairische Flotte in den «uro -
pärschen Gewässern führte , bat die ihm verliehene „ Disdinguishcd
Service Modal " nicht angenommen , weil MinÄter Daniel bei Ver -

leihung von Ehrenzeichen sich nicht cm die von ihm vorgelegte Emp -
fehlungsliste gehalten hatte , wodurch vielen Offizieren Unrecht ge -
schchcn sei .

» b » Seide , Crepe de Chine ■. TNIl
wir ( legantra Stick -relen o. x. T. mit Marain Terbrlm *

sehr preiswert .

Hermann Engel
125 ki. , S8 88 m.

Landsberger
Str . 85 , 86 , 87 .

Piquet- d. DamoslliÄKen ,
Belnwolleae

172 50
. M,

Kostüme
» Nr dasenil liehe

50
■M.118.

Vesehe

. greif , eai "

woilpittsth -
miiiiiel
230 ä .

Weisse
DsiiekieMer

78 i .

PELZMÄNTEL I Voile
ms PirsiiRer . Seal - fiisam , Fch . sa ud Seal -Eltoltle .

WeiBfUchse * Blaufüchse * Kreuzftchse
Alaskafüchse 650 M. , 530 M. , 350 M.

Wolle mit Seide
in Sobwarz , Weiss u.
Marine , 46 ein breit

I650 »,

MnMen ,
bestehend au « KIascii , JLAafem ,

. Decken usw .

Abendlutlte
maa Tau . Flitter . Seide

ia elegantester Aaefiihron� .

w - MMw « minaw .

Tanzian - 1 Crepa - de - Chine - I IssMkMg I NoiMMe
Weiser
156 A.

Minen und Bettdecken

Blusen
In vop «chlo «ieiici9

Farben

wn 68 m' aa .

ans praktischen
Stötten

1075 M

antbedrurtteB Stoffen

7 650 1 r w.
Prima Trikot -

Herrenäernden
30 , 76 M.

Pa . Trikot - Herren
Uoterkosen

SCflnatlericarnitaren . ,
2 Schals u. Querbehaat ;

Bnlbstorea

. . . . . . .

Bettdecken über £ Betlea

105 M, 135 HO H

145 il ., 100 M , HO H
105 103 iL, 150 :

JOSEPH BERGER & Co
166 Oraniens Straße 166 ' — -

Flügel , Pianos , Harmoniums
Eingespielte Violinen , Mandolinen , Celli , Gitarren , Lauten , sowie alle Streich « und Zupfinstrumente , Zithern mit Unterlegnoten ,
Konzertzithern , Bandonlen , Hand * und Mundharmonikas , Noten für alle Instrumente in großer Auswahl , Saiten , Utensilien etc .

t mtansch und Ankauf aller Instrumente . Ueparatnr und Anfarbeitnng von Pianos , Flüßoln cte . TOB
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I WÄSCHE - {
i Auastattun�en |

Anfertigung in �
1 ..J BERLIN C Sfiandauer S�Tß Gegründet 1815 BERLIN C König str . 11 - 14

Damen - Kleidung
Blusen »u. einfarbigen _ _

oder gealrciften Stofifen�� « � oi * mm

" Ol aus reinseiden . �7�7 Ofl lOtC
jOlUSCU Chinakrepp . , � * •*"

Riufe�k : 24 . 50 49 . - 90 . -

Kleider ÄÄ 95 . - 110 . - 175 . -

Klcider Reinseide . 225 . - 340 . - 390 . -

Mäntel w" �Xnl 27 . - 295 . - 350 . -

Jackenld eider
au * marineb ' auen oder nQ IAO o 4 A
melierten Stoffen . . . . . .�o . - Ivo - x4u . -

Seiöe u . Samt

Leiden - Voile 13 . 50

Blusenseide SÄmS ! 17 . 50 19 . 50

Kleiderseide farbig . 85 em. . . Mtr . 38 . 00

ISelden - Resite !
s :

glatt und gamu . tert

Iss� - ' S 19 - 50 39 . 00 1
TiiiuifiiiiifiiiiiimtiiiifiiiiiiiiitiiiiiiiunKiMMiiitiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

. . . . . . .Mo 42 . 00 48 . 00

Velvet » ehwan und farbig . . . . . Mtr . 15 . 50

Wirkwaren

28 . 50

FO 11 " r Trikot mit warmem rt 1 ft
UHSChlUpter Rutter . . . . . . . .Paar 4 . LD

Herren - Beinkleider
Trikot , wollgemiacht . . . . . . .Mittelgröße hO . OK )

Herren - Hemden graumeliert . . 25 . 00

Damen - Reformbcinklcider
au * blauem kriftigen Trikot

. . . . . .. . . .
Kinder - Beinkleider

�
au « blauem Trikot , geachlouen , MIttelgr . —— ' 1 V

Kindcr - Leibkosclien Trikot , meliert

60 bi . 60 em 12 . 75 90 bi . 110 em 15 . 75

Stopfgarn
Baumwolle . . . . 3g 43 Pf. , Wolle . . . . 3g o3 Pf.

rVERSÄND - l
- Abteilung !
: Schriftliche AuftrSge i
: werden sorgfältigst i
: ausgeführt
»»III»»,

tzerren - Meiöung
Herren ' Anfüge 290 . - 37 5 . - 550 . -

Herren - Baletots 290 . - 530 . - �50 . -

Herrcn - Ulster 325 - 390 . - 440 . -

Herrcn - Hosen 48 . - 82 . - 118 . -

Herren - V/esten 43 . - 65 . - 82 . -

C . T) 1 Kaninfutler mit rc \ f \
Oport - Jrelze Kaninkragen . . . . . . . .691 ) . -

Anzugstoffe einfarbig u. - Q _ - a/VI
gemustert . . . . . . . . . . . . .Mtr . DO . — bi * « ) UU . —

Ulsterstoffe braun , blau , oür . . Mtr . 72, —

Hosenstoffe doppeltbreit . . . . . .Mtr . 78 . -

Garöinen » Teppiche <• Möbelstoffe <• Läufer ❖ vier Stockwerke Möbel wohnungS ' « Inrichtung » u vo »

zu » ornehmsttr flrt

AWe WS lsAsSe EWlle
nilterhallen jetzl , im neum Jahr , »Inrit ganzen 2l6cnb
mg im etnbliffoment Z i e i k a , Frledrichm . 59/tJO, Ecke

cipzigcr Straße ( Souitable ) , alle !?e! ucher . Die luftige
irzioeU , di » hier geboten wird , geht weit über die
eist un gen des üblicren Kabaretts hinaus ; hier ist

v- nl etwoS Originelles , etwas Besonderes , das
on der Bühne herab im Besucher mitschwingt und in

ihm wahren Frobsinn hervorruft . Einzig für ftch stehend
ist da zunächst Otto tfieuttcr . Mit seiner starten , un »
nachahmiiche » Kunst überschüttet er särmlich das Publüum
mit » wem sehr angenehmen Sturzregen von lustigen Ew »
iällen und scharfen Wihen , mitunter harmlosen , vielfach
beißenden , die unsere Zeit und unser gegenwärtiges Leben
in befonderem Licht erscheinen lassen . Endloser , gewaltiger
Beifall begleitet jeden seiner Vorträge , daS Pubiitum
scheint sich gar nicht jatthören zu können .

Otto Rentier voran gehen die Darbietungen der
Künstlerschar , die das neue Jabr bei Z i « 1 1 a

gebracht hat . Di » artistische Leitung dieser Vorstellung
ist in den Händen deS vorteilhait bekannten Regisseurs
Herrn Martin Kettner und die mustlalische Leitung
geschieht durch den ausgezeichneten Komponisten und
Klaoiervirtuosen Herrn Harry Waldau . DaS Orchester
wird dirigiert von dem Bioilnvirtuosen Herrn Willy
Reich , öer das Publikum auch durch Solovortrige von
höchster künstlerischer und technischer Bollendung entzückt .
Ein große » Personal entwickelt nun seine Kunst , m Einzel «
leistungen . in lustigen Szenen , in Duetten , w Terzelten ,
all » M überaus amüsanten Darbietungen . Um einige

Namen zu nennen : Die vorzügliche BortragSkünsllcrin
Rita A e o r g , der sonderbare Bcrwandiuirgskünstler
Ärthur ZahlS , der humoristische Zauberer Paul
S ch e l d o n , die Damen Wendrich , Schiller und
Bandeeren , eine ganz originelle Leistung als Mokka «
Mädels , di » lustige Soubrette Haust Lindenau ,
die Komiker Herren Schönfelder und D r l l usw. ,
sie all «, einzeln und als Ensemble « gestalten das Ganze
buntsarbcnreirb , voll gesättigter lsrohlichkeit , zu « wem
UnterhastungSabend , der lange Zeit in der Erinnerung
verbleibt . 82/20

. am-Mii-itrmrtr e3i*rtn *\ i�*rtTV*rrrrttiirxirnnnrttinnrrjarj� *~' r ' �>r . T' Tqgi

i Theater , Lichtspiele etc . J
W�pooowiajq . jm wTrrrr�- iJuMWMJOixsXTJBLMwxKXtoooctaoDoopOTP

üpernhans .
( Außer Abonnement . )

Aida .
Anfang « Ist )

Schanspielhans .
Wilhelm Teil .

Anfang sh , Uhr . _
Jlrektlon Max Reinhardt .
Ueatnetaea Theater .

7-/ . uhr : Bnil Plppa tanzt
Montag V/, : Und Plppa tanzt .

Hammerapiele .
/, : Die Büchse der Pandora .

uhr : Advent .
Montag 7: Advent .
<«r . ( svbanHpfolbans

Karlstraße .
Oreatle ( Nm. - Abt . E, I . V. )

Äbds. 7</, : Orestie (aull . Ab. )
". ont . />/, : Orestie (23. Abt . I -A. )

Theater I. d.

liönioeratzerStraße
Nachm . 3 Uhr : Erdgel »».

( Lulu : Mana Orska . )
\ bends : SchloBWettor * tein
tont . : Schloß Wetterstein

i) enstag , neu aulgenommen :
Die Stützen der fiesellfcbaft ,

ise Lehmann , Alfted Abel ,
lex. Ekert , Refnh . SchOnzel ,

( Iretc Diercki . Rose Veldt -
Kirch , Jenny Marba , Ferdin .

v. Alten , Onslav Botz . )
Mlftw. : Schloß Wetterateln
i tonst . : Schloß Weiterstein
i tg. : Stützen derOesellschalt

bd. : Schloß Wetterstein
onntag Nachm . : Erdgeist .

' . hends : Stüizcn d. Qcsellsch .
■iontg . : SchloBWetteratein

KomOdienhaos
Nachm . 3 . Llselott T. d. Pfall

,8 Uhr : Sie *

Berliner Theater
. Uhr : Sterne . ' d. Wied. leuchten

v » . Bummel '
r

Studenten

Residenz - Theater .
Nachm . I Uhr , kleine Preise ;

Der xute Ruf «

Täglich V/t Uhr :

Evchen Humbreclit .
Mittwoch 4 U. : Rotkäppchen .
Donners », «: Schneewittchen .

Trlanon - Theater .
Nachm . 4 Uhr , kleine Preise :

Johannisfeuer .
Täglich P/t Uhr :

JRaskerade .
ilttwoch 4 : Schneewittchen .

Donnerstag 4: Rotkäppchen .

Gasino - Theater
luhringenitr . s ? . TägL' / . SU. ;

Der Schlager der Spielzelt ,

Schnlepels Lene
berliner Volksstück In 3 Akt
Dazu der Operetten - Sketch

. . Erwischt " m. Viktor Lltzek .
onntag 3>/,i Frohes Fest .

Braunes Diele
i | Alc . tandersiraße 55 .
1 Direkt . : Karl Heinzius .
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I!
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*
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Trade van Bargen

Mario Costa
Ocschwiater Skala

Sorna Sehaelder

? Rubins ?
Am Flügel : Hans Sagawe

"

Volksbühne
3 Uhr : Luther .

1 d. ßülOWpI .

V/i Uhr : Paul Lang » und
Tora Parsberg ,

Mj�UitjUKüt . Bgrtighlgsen

Lesslng-Theater.
Direktion : Victor Barnowsky .
3: Der rote Hahn .

TV, uhr ; Pygmalion .
Montag bis Donnerstag 7»/«:

Pygmalion .
Freitag 7, zum ersten Male ;

Holle , Weg , Erde
von Georg Kaiser .

Sonnabend VI, : Pygmalion .
Stg . u. Mtg. 7 : HSIIe . Weg, Erde .

Denlstlies Künstler-Theater
3; Dies irae .
Allabendlich

Vi, Uhr
( Konstantin ,

f Cynrlenne .
itin , Göiz , Walter . )

Msböhae : : Allter m biiloWM

Mittwoch , den 7. Jan .
nachmittag « 2' / , Uhr :

SvMiMsletliiiig W Die
HotlelBeRBfn Wiens.

Götz von Serllchingen
mit Friedrich Kay hl er in der Titelrolle .

Vorverktuif an der Tageskasse , bei Wertheim und
im Invaiidendant

Yfockenis » ,
7 unE

Vit Uhr

Sonn * u. Fest -

« Ozs4 . « u .
8 Uhr

Central - Tlieater
3 Uhr : Die Faschingsfee .

7 uhr : Franlein Pnck .
nentaahra Opcrnhaua

7 uhr : Häcsel und Grete).
Hierauf Tänze .

Die Tribüne
II ' / »: Alb. Steinrück liest

Frank Wedekiod .

Tv. u. : Franziska .
Eden - Theuter

n. . . „v. Ä. w . g. "
Frtedr . - Wilhelm at . Th .

7«/. uhr : öretchen .
Kleinea Theater .

3 Uhr : Johannisleuer .

tv . u, : Die nntierlllirleFran
KL hrliaaaplelhiiDa .

71/, Uhr : Die
Kamlnehe Oper

3*/ «: Schwarzwaldmädel .

vu u : Dichterliebe .
rjustnplelhnaa

P/t Uhr : Das Stlitunpsfesf .
Arnold Rieck in :

v�r: Der CrofislatH-Kaiailer
nctropol - Thester .

3 Uhr : Cbarleys Tante
mit Thietscher

7 Uhr : Sybill
Slenea Operettenhnns .
3' / , Uhr : Die keusche Susanne .

vi u - JeDiraeiomMus .
Sehlller - Theat . Charl .
3 Uhr : Wie es euch »»fällt .

N Die Tür Ins Freie .
Thnlla - Theftter

3 Uhr : Jungter Sonrenschcin .

vi , u. : Die nürrisetie Liebe
mit Oskar Sabo a. Q.
und Perry Slkla a. Q.

Th . am Stall endo rfp lata
31/, Uhr ; Die Puppe .

VI, Uhr :

ßcrPtergcneßfe
Theater des W' eatena

V) , Uhr : Die lustige Witwe .

7v. u. :DleFraalfflflenneltn
Wallner - Theater

3t/,Uhr :Qeisha m. MiaWerber

Ä? Eine Ballnacht .

Walhalla - Theater
o □ n

3 - : 7amüie Kannemann
Schwank von Schwanz u. Leimann .

Tv» vhr - Die Csärdäsfürstin
Operette von Emmerich Kälmän .

liPoisdeoersirTZ ' iWbwsfr . l

Das erste groBe
amerikanische Aosstaltongs « Pllmwerk

Judith m Bethuliew
Der Sekretär der Königin , umpfe?

Torfnhrnngen : 4 , 6 " , 83o

SohaU n . Haueh
im Urollen Schauspielhaus
Karlstr . , Schllfhauerdamm ,

Uassy Hell
Mady Christians
Paul ersetz
Priedr . Hollacnder
Hilde Oad
Hubert von ItUyerink
Ann Henslnger
Olli Äudahtf
Britz Feld

Karlkamrenfllra von Trier
Eröffnung V/t , Beginn Vi , U.

Olympia- Theater
( früher Voigt , Badstr . ( 8)

Täglich ahends ?' / ,

Verheiratete Junggesellen.
Grolle dreiaktlgc Posse .

Dein Spsalalitälan .

Marmorsaal , Zoo . Dienstag , den 13. Januar , T/ , Uhr :

Wa�ner ' Abend
des Blüthner . Orchesters . Dir. : Paul Schelnpflug .

Sollst ; RobCrt OUth, Heldentenor der Staatsoper .
Karten 6, 5, 4, 3, 2. Bote & Bock , Werthelm u. Abendkasse .

PLAUT !
6. Januar allabendlich Schillersaal , 8 Uhr. ü

für
« vcm . . . � WWWwBBW WWW . W
i. Karten für Beethovensaal Mltiagskasse 12 —2 Uhr

sowie Abendkasse , ochlllersaal Bote 4 Bock , Wert -
beim . Schillenneater Tageskbsse sowie Abendkasse .

Hennann Thlnla / Viktor lanson

Keglsl Ernst Lubltsoh

Jugendlleha habsn zur ersinn Vorstellung S ■ ( r 1 1 1

Riolia . x > d Alexander »
im B. B. Lmitspiel

Seine Selige

x,vtt ! z Die Herrin der Weit
In dar Tltelroils ; HIA MAY

K&n�tlerlsehe Oberlelmng : JOO May
Alsssnclcrplsts , Weinbergewe - 16 und Bob 8b « barg

T 2. Teil : Dia Geschichte der Maud Gregaards

M&nn ' icha Hanptroiia ; Haas Mlerendorff
~

Ve/Ungeril KurfOratend &mm' 28. -So cndortpUtz », Fr ed. ioostr . 180

D 3. Teil ; Oer Rabbi von Kiian « Pu

Männliche Hauptrolle ; Michael Belgien

Der » W iir » grer >
der » VSI eil »
Data ktlvse ha u iplal ml »

Hax Landa

,7�
Haaenhalda 28

Die Fahrt ins

GlUcksland
Seh an spiel mit

Gunnar Tolnaas

ßrcusBuscb
Heute Stg. 2 Vors». z>/,u . ?' (,
Nachm . I eig. Kind Ireil
Märch - Pant . AscheobrOd .

TragÄtomApillDdlte
In bald . Vorstell vorher

idas _neueiJanuar�iProjr .

Unter d. Linden 22/23
Dir . M. S o 11 m a n.

2 UrauffGbrungen 2

Filmspiel in 5 Akten
nach dem gleichnamigen

Roman von
Hedwig Counhs • Mahler .

Arbeit
adelt .

Llebessp : el in 4 Akten .
Spielleitung :

Heins Marnow .
Hauptrolle ;

AMy Kolberg .

lich t Spiele

amailiienPoJIas
Verlängert ! 2. Woche !

Allabendlich 7 und B' ft Uhr
Sonntags 4, 6, 8 Uhr

König Hakombe
4. Teil tifs grossen Jday - Film - Zykl bb

Die Herrin der Welt

MiA HAY
Mlchaal Bohnan

Kasstlarlsche Oberleitung Joe May
Vorverkauf 1 II bis 1 Uhr

Walhalla - Theater .
3' / . : Familie Hannemann .

VI, Uhr :

Die Csärdäsfürstln .

Rose - Theater .
3 Uhr : Die Im Schatten leb ««

7»/ , Uhr :

Die Brandstifterin .

leben - Beifall
Oer grolle Sensatioosfllm

AV ®
VV<�

w
B Aullerdem

das Lustspiel

VaterQ . tn . b . H .

Ein lall :
32 . 5, 6Ü, 815

Vorverkauf II —I Uhr .

Thestsr am kattbuaar <ar .
m T-J. konizpisU 14814.
V Jad . Abend ?>: , Chi :

i8 SHi

i
Ans « « »- »» »
ToivarU . 11

enn ' I uiii :

- SSftQer
» »netn . MitgT der

Stethaer Sänger .
■loaDUDcbin 3i . hr
- rmäll PrelsairolL
AStnd - Pregramni )

l Kind irei ' *
Raucht u geststlet

� _ zantar ». Beg. i . >«Uhr.
»orvarkt U- lV » u. 4 - S Ehr.

Winter Qarten
Heute 2 Vorstellungen

Z' , , Uhr
Kleine Preise

Kind d. Hälfte !
lüDlir

j Varietö - ftpiclplan
Ranchrn se�tatf ci '

APOLLO - THEATER Friedrichstr . 218

Dir . ; JAMES KLEIN

7 % Ab la Januar 1920 allabendlich . Sonn » u . Feiertags 5' / - u . 7' / -
Um die AteistersLliiättsprelse von insammen 20000 Mark

� fi Bfl B $ BT III 3 &I ET Bi auf der Bühne auf » ome -

iH M Trainern Renn « Apparaten .
Unter Mitwirkung der berühmtesten Rennfahrer Deutschlands wie ; Lorenz , berühmt Flieger und Sieger
des ersten New - Yorker ö - Tage - Rennens . P & wke , Weltrekordmann über 2 bis 3 Stunden . Tcchmer ,

Sieger des letzten Berliner 6 - Tage - Rennens . btchwaab , HAnOler , Rädel , Krakmer u. viele andere .

Anßerdem 10 Variefe - Äcnnationen ! - Cnrran , Tollkühnheiten auf schwankendem Mast .

Heros , der weltberühmte Kraft - Jongieur . — 5 tlessems , Sensations - Akrobaten . — Keine Preiserhöhung .
Sonn - und Folertagq a1/ . Lhr jeder Erwachacne 1 Kind trell

Tageskasse ab 10 Uhr ununterbrochen geöffnet I Rauchen gestattet I

MWZ
Potadamc - r Str . 38

lirauftuhruRg

Bruno

Kastner
im Pilmspiel

Der WsltmeUter .

Turmgtr . 12

Die Herrin

der Welt
I. Teil mit

Mia May .



2 . Seilage öes vorwärts Sonntag , 4 . Januar 1�20

seitigung der Bodenzinse der bayerische FiSkuS jährlich 8 Millionen
Mark verlieren würde , die man nicht einmal in normalen Zeilen ,
geschweige heute entbehren könne .

BerlSngernng dar kurzen BerjährungSfristen . Di « meisten
Forderungen des täglichen Lebens und des Geschäftsverkehrs un -
terliegen einer kurzen Verjährung von 2 oder 4 Jahren . Jene
Ansprüche verjähren nach einer neuen Verordnung nicht vor Ab «

laus des Jahres 1920 . Demnach verjähren z. B. die 1910 oder

später entstandenen Forderungen der Geschäftsleute an ihre Ge -

schäftskundschaift nicht vor dem 31 . Dezember 192 0, ferner ist
bis mindestens zu diesem Tage die Verjährung derjenigen aus
1912 oder späteren Jahren stammenden Forderungen hinausge -
schoben , die den Geschäftsleuten an ihre Privatkundschaft zustehen .
Einer vierjährigen Verjährung unterliegen auch Mietzinsen ,
Unterhaltsansprüche , Zinsen ; auch sie sind demnach noch nicht ver -
jährt , sofern sie nicht länger als bis 1910 zurückliegen .

Dividenden .

Held u. Franke A. - G. , Bcrliu . Die Beschäftigung
bisher noch immer im ganzen zufriedenstellend . In der

Tiefbauabteilung zwei Jahre mit Aufträgen versehen .
Weitere große Aufträge zu erwarten , so daß mit dem
Anteil , der der Gesellschaft an dem Wiederaufbau in

Frankreich voraussichtlich zufallen wecke , volle Pe - 1ö Proz .
schäftigung in Aussicht stehe . . . . . . . .Bonus 10 „

Deutsche Babcock - und - Wilcox - Tampfkcffel - Werle
A. - G. in Oberhauscn

. . . . . . . . . . . . .
12s4 Proz .

Berliner Maschinenbau A. - G. vorm . L. «chwartzkopff 12 Proz .
Corona , Fahrradwerke und Metallindustrie A. - G.

in Brendenburg a. H. Die Werke haben sehr reichliche
Beschäftigung bis in den Spätsommer hinein . Au ? -

sichten nicht ungünstig . . . . . . . . . . .. 12 Proz .
I . Pohlig A. - G. in Köln . Das Werk bat reichlich

Aufträge erhalten ; die Bcschafsung von Materialien
werde aber von Tag zu Tag schwieriger . . . . . .12 Proz .

Waggonfabrik Uerdingen Akt. - Ges. Großer De -

stand an Aufträgen . Umsatz in den ersten drei Mo -
naten d. lfd . Jahres auf 6,5 Mill . M. gegen 3,5 Mill .
M. in der entsprechenden Zeit des Vorjahres gestiegen . 10 Prag .

C. G. Rkt . - Gcs . H. F. Eckert , Lichtenberg , Land -

wirtschaftliche Maschinen . . . . .. . . . . .10 Proz .
Nositzer Zucker - Naffinerie . . . . .. . . 14 Proz .
Maschinenfabrik Baum A. - G. Herne . . . . .17 % Proz .
Esplanade - Hotcl , Berlin . .. . . . . . . . .8 Proz .
Dortmunder Bictoria - Brauerci A. - G. . . . . .10 Proz .
Stcttiner Viktoria - Brauerei . . . . . . . .7 Proz .
Akt . - Brauerei Neustadt - Magdeburg . . . . . .4 Proz .
National - Akticnbraucrei , Braunschweig . . . . 3 Proz .
Berliner Kindl - Branerei

. . . . . . . . . .

14 Proz .
Mticnbrauerei Friedrichshain . . . . . . . . 6 Proz .

Kohlenwirtschafi .
Naturza ? als Hilfe in der Kohlrnnot . Die 1909 bei Ham -

bürg brbohrte Erdgasquelle , die nach wenigen Jahren wieder ver -
siegte , ist wieder erfolgreich erschlossen worden . Tie Hamburger
Gaswerke , die dieses Sumpfgas ( leichtes KohlenwassersiaffgaS ) zu
25 Proz . mit dem 5lohlengas mischen , haben hierdurch eine außer -
ordentliche Hilfe erhalten , die dem Hamburgischen Siaat Millionen
Mark ersparen kann .

DaS drutsch - holländische Mhlcnabkommcn . Die Verhandlun¬
gen über eine Erneuerung des Kohlenabkommens mit Holland ,
das mit dem 31 . Dezember abgelaufen ist , d a u e r n noch an .

Trotz der NichtVerlängerung des Kohlenabkommens werden - im Ja¬
nuar noch 80 000 Tonnen Ruhrkohlcn nach Holland geliefert . Hier -
für ist ein bestimmter , wesentlich erhöhter Preis festgiilegt�worden .

Sonntagserbcit für die Armen . Die Belegschaft der Braun -

kohlengrube „ Oskarsegen " in Schmagorei bei Drossen will lieber -

stunden und Sonntagsschichten machen , um die arme Bevölkerung
der Stadt Trossen mit Kohle zu versorgen .

Kohlenschiebungen in Schalke . Drei Eisenbahnbeamte hatten
mit Kahlen beladen « Waggons , die von der Zeche zum Eisenbahn -
Versand gebracht wocken waren , beiseite geschafft und an Groß -
schicker in Düsseldorf und Osnabrück verkauft . Wie bisher festge -
stellt werden konnte , sind achtzehn derartige Waggons verschoben
worden . Die drei schuldigen Eisenbahnbeamten find verhaftet
worden .

Brauereigewerbe .
Bereinigungen im Berliner Branercigewerbe . Die Berli .

ner Kindl - Brauerei in Reukölln hatte der Aktien -
Brauerei Friedrichshain ein Angebot auf Uckernahme

ihres BrauereibetrickeS gemacht , um durch Ankauf dieses Kontiu -

gents den eigenen Betrieb �u erweitern . Die Generalversamm¬
lung der Aktionäre von Friedrichshain fand für dieses Angebot
keine Mehrheit . Die Kindl - Brauerei wird daher die Brauerei G a-
b r i « I u. Richter , die 159 000 Hektoliter Kontingent hat , er -
wecken .

Die Schultheis ; - Brauer ei erwarb die Aktienmehrheit der

Dessauer Aktienbrauerei zum Feldschlößchen .

Die Papierkrisis der deutschen Presse .
Der SteuerauSschuß der Nationalversammlung hat ein -

stimmig folgende Resolution angenommen :

„ Die Regierung wolle unverzüglich in « ine Prüfung der

Frage eintreten , ob die schon eingetretene und noch be -

vorstehende Verteuerung der Selbstkosten , insbeson -
dere des Papiers und der Löhne , die im nationalen Interesse
gebotene Erhaltung einer angesehenen und wirtschaftlich unäd -

hängigen Presse gefähcket und ob besondere Maßnahmen erfor -
derlich werde »: . "

Diese Entschließung ist auf Vorstellungen des Vereins Deut -

scher Zeitungsverleger zurückzuführen , der nicht nur den Nachweis

geliefert , daß besondere Maßnahmen " erforderlich sind , sondern
auch den Weg bezeichnet hat , der unverzüglich beschritten werden

muß , um die Presse durch Steuerung der Papiernot bor dem bal -

digen Erliegen zu retten . Wenn der deutschen Tagespresse aus

ihrer schweren Bedrängnis geholfen werden soll , dann müssen die

zur Herstellung von Zellstoff und Holzstoff für die Zeitungsdruck -
papiererzeugung erforderlichen Mengen von Papierholz — es

handelt sich um rund 95 000 Festmeter im Monat , um die Zeitun -
gen in dem durch Reichsgesetz angeordneten , stark eingeschränkien
Umfange beliefern zu können — nicht nur der Menge nach sicher -
gestellt , sondern es müssen diese Mengen Papierholz z u einem

Preise abgegeben werden , der eine erhebliche Senkung der vom
1. Januar 1920 abgeforderten Preise für Zeitungsdruckpapier zur
Folge hat .

Die Preise für Zeitungsdruckpapier , die im Frieden durch -
schnittlich 20 bis 21 M. für 100 Kilogramm betrugen , sind seit dem
1. Oktober 1919 um das Fünseinhatbfache gestiegen , und zum
1. Januar 1920 wecken von den in Betracht kommenden Lieferer -
beckänden Forderungen auf Preise gestellt , die nahezu zehn -
mal so hoch sind , wie die im Frieden gezahlten . Es ist aber

für den größten Teil der Zeitungsverleger ganz ausgesch ' open ,
noch höhere Preise zu bezahlen , weil damit eine Grenze erreickt

ist , an der die Anpassung der Bezugs - und Anzeigengebuhrcn ball -
kommen fchcitert . Das trifft die große , die mittlere wie die kleine

Presse und ist von der Berufsvertretung rechnerisch einwandfrei
nachgewiesen worden . Beispielsweise müßte eine mittlere Zeitung
ihren Bezugspreis von im Frieden 14 Mark auf 78 Mark erhöhen .
Das ist , was sich jeder selbst sagen wird , ein Preis , den zu zahlen
den meisten Zcitungsbeziehern einfach unmöglich ist .

Weltschiffahrt .
Die Zulunft der japanischen Schiffahrt . ES hat den Anschein ,

als wenn die japanische Schiffahrt Mühe haben wird , das während
des Krieges gewonnene Terrain zu behaupten . Vorläufig scheint
ihr die Fahr : nach Europa , Amerika und Australien wohl sicher
zu sein ; die Schiffahrt nach anHeren Ländern aber beginnt schon
jetzt abzubröckeln . Im indischen Ozean müssen die Japaner die

Konkurrenz der Holländer aushalten ; die Schiffahrt nach dem
Süden Chinas leidet unter dem Boykott der chinesischen Kausleuie
unib die Fahrt nach Südamerika unter der scharfen Konkurrenz
seitens der Vereinigten Staaten und Englands . Die Engländer

snche - u die Japaner von der - Schiffahkyt nach Britisch - Jndien z » v e r -

dränge ii , indem sie ihnen das Bunkern verwehren . Es ist agch
sehr die Frage , ob Japan sich in ' der Fährt auf Europa , wird
dauernd behaupten können , da England und Amerika natürlich
alles versuchen , um dieses Feld für sich zu behaupten . Auch andere

Schwierigkeiten drohen den japanischen Reedern : d i e L ö h n e s ü r
die ja panischen Seeleute waren ehedem sehr nie -
d r i g — wodurch Japan leicht mit Schiffahrtsgesellschaftcn anderer
Länder konkurrieren konnte — heute sind die zu zahlenden Löhne
kaum noch billiger als die o n d e r e r Lände r .

Durch die zunehmende Konkurrenz europäischer Gesellschaften
sind die Frachten in Ostasien in fühlbarer Weise , gesunken . Tie

kapitalkräftigen japanischen Gesellschaften haben deshalb den Plan

gefaßt , sich zu v e r e i n i g e n und alle Schifte weniger kapitalkräf -

nger Gesellschaften , die schwer unter dem Sinken der Frachtraten
leiden , a u sz u kaufe n. Sie hoffen , aus diese Weise das in dem

Kriege gewonnene Terrain behaupten zu können . Die Regierung

ist ersucht worden , sich an der Schadloshaltung der kleinen Reeder

zu beteiligen .
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Wirtschaftliche Nachrichten .
Geld und Kredit .

Berliner Stadtanleihcn iu Amerika . In New Dork ist eine
größere Sendung europäiickier Werlpapiere eingetroffen , darunter
deuticke Kriegsanleiben und Stadtanleiben . Das ist der Belebung
der Umsätze in diesen Papieren sehr zustatten gekommen .
Namentlich hat sich für deutsche Stadtanleihen
Begehr gezeigt , und zwar für die s ' /zpr o z enti g en
TitreS der Stadt Frankfurt ä. M. , für die bpro -
zentigen der Stadt Leipzig und die 4prozent .
Berliner Anleihen . Die Käufer spekulieren dabei in
starkem Maße auf Wechselkursgewinne . Auch spielt bei ibrem
Erwerb die Spekulation auf eine Steigerung des deutschen
Wechselkurses eine Rolle . Die . New Dork TimeS " er¬
innert daran , daß sich der Pariwert der deutschen Währung ostf
23,8 CenlS für die Mark stellt , d. h. auf 238 Dollar für 1000 M.
Selbst wenn die Mark sich nur auf 40 oder 50 Proz . ihres Pari -
»verteS wieder erholen würde , so wäre ali ' o der Nutzen für die
jetzigen Käufer von deutschen Fonds sebr groß . Weniger bedeutend
als die Umsätze in deutschen Anleiben seien diejenigen in iran -
zöstichen , belgischen und italienischen SiadtanleiHen , weil hier der
Anreiz des niedrigen Wechselkurses nicht in einein so starken Maße
wie beim Erwerb von deutschen Fonds gegeben sei .

Das amerikanische Kapital beginnt sich für unsere sestverzinS -
lichen Werte zu ei wärmen . Damit wächst auch in Amerika selbst
dw Zahl derer , die an einer Hebung der deutschen
Valuta ein Interesse haben . Für das Zustandekommen einer
amerikanischen HiliSaktion für unsere Währung kann daS nur vor -
leiibait iein .

Unerhört teures Geld in Amerika . Die Börse von New Dork
beschloß das Jahr in festester Stimmung . Die onbaltend starke
Gcldvcrsteftung vedanq auch jetzt wieder einen Satz von 24 —25 Proz .
Zinsen für tägliches Geld .

Erfassung der ausländischen Wertpapiere durch die französische
Rczicrung . Eine Bestandaumohme aller ausländischen Wertpapiere ,
die in fraiizöfiichen Händen sind , soll erfolgen . Diese Wcripapiere
sollen dem sranzösi ' chen Staat zu einem fetzzusetzenden Kurssatze
abretreten werden . Dadurch käme Frankreich in den Besitz fremder
Devisen , mit denen es die Wechielkurskrisis bekämpfen könnte .

Argentinien als Geldgeber . DaS argenlinische Parlament soll
die Gcwädrung einer Anleihe an die Entente abgelehnt baben . Ob
die deutschen Unterhändler , die um 200 Millionen Dollar ? ver -
handeln . Erfolg baben werden , bleibt abzuwarten .

Englische Anleihe in Amerika . Um den Abschluß einer Anleihe
bo » 13 Milliarden Dollars auf 50 I a b r e wird verhandelt .
Sir George Paish . der aus England in New Dork eingetroffen ist ,
habe erklärt , Amerika müsse sein Geld England leihen , denn Eng -
land kaufe in Amerika für ungeheure Summen und werde alsdann
Eunova bedienen .

Die „ Bank der Länder Mittel - Europas " . Eine Pariser Banken -
gruppe will die großen Wiener Banken in ihre Hände bringen
und zu diesem Zweck eine » Bank der Länder Miitel - Europas "
schaffen . Hierzu schieibt die . Arbeiterzeitung ' : » Der Ucberoang in
die Hände des Eotentekavitals sei das unentlinnbare Schicksal des
. unabhängigen " Deutichösterreich . Geborgt weide nur gegen Be -
teiliiung an Banken . Handelshäuser und Industrien , wodurch das
Land in eine Kolonie verivandelt werde . Gerade die Propaganda
gegen die Anschlutzpolitik bai die UnieistLnunq von Wiener Bankiers
gesunden . Für das deutschösterreichische Volk aber bedeutet die er -
zwungene . Unabhängigkeit " : . Wir iverden , solange wir nicht z »
Teutschland dürfen , so unabhängig sein , wie eS der Bei von Tunis
ist . DaS Wiener Finanzkapital hat unS dem Auslände ver -
kaust , um seine Kronenaktien gegen Frankenaktien
auszutauschen . DaS war der Sinn dieses RampieS aegen den An -
ichluß an Deutschland , daS der Sinn des Kampfes , den die Christ -
lich - Sozialen Funder . Seipel und Mataja und die kapitalistischen
Sachivalier KarpcleS und Schumpeter gekämpft haben . "

Die Wiener Börse . Nach nahezu fünfeinhalbjähriger Unter -
brechung wurde statt des bisherigen privaten der offizielle Börsen -
verkehr wieder ausgenommen . Er volliog sich in voller Hausse -
stiinmung , wosüc die Lage deS Devisenmarktes , die fortgcsetzten
Käufe deS Auslandes und die Flucht deS inländischen Kapitals vor
dem Papiergeld maßgebend blieben .

Aufhebung der Bodenzinse in Bayern . Wie der „ Rhein . - Westi .
Zeitung ' gedkabtel wird , ist dem bayerischen Landtag eine um -
fangreiche Denkschrift zugegangen , die sich mit der Frage der
Bodenzinse besaßt , deren Aufhebung bis zum 1. Februar 1920 die
bayerischen Bauerubündler auf ihrem letzten Parteitag verlangt
haben . Die Denkschrift betont , daß im Falle einer Be -

Die Märchen öes Steinklopfeehanns .
2s Von Ludwig Anzengruber .

1. Vom Hanns und der Greil .

Dort , wo der Wald niedergeht und ein ' Spitz wie eine

Nasen ins Land streckt , dort is vor i: üben fliehen Zeiten einmal

a Häusel g' stmrden , drin hat a kluge Frau gewosint . ' s liegen
dort in der Näh ' drei Dörfer , die war ' n in der Zeit , von
der ich red ' , auch schon da , ' s mag ' s eine mehr Häuser
a ' habt haben , als das andere , ' s eine mag mit der Zeit von

der Straß ' z ' ruckg - angen sein , und ' s andere bis hervor zu
ihr , das ( nacht nix . — Den Oertern geht ' s wie den Leuten ,

sie versterben und lassen eins dahinter , das ihren Nam ' fort -

führt und ist kein Brösel von ihnen selber mehr auf der

Welt , als was so das Kind von ihnen überkommen hat ; so
ist wohl wenig mehr von dö alten Dörfer da , alZ daß neue
Höf ' stehen an der Stell ' , wo einmal die alten gestanden
sind , und ein oder der andere Stein mit hinein vermauert
ist . Na , so war ' s halt , auf der Waldnaseu hat die weise
Frau g' haust und rundum waren drei Dörfer , in ein ' Dorf
war ein Knecht , der hat Hanns g' heißen . in andern a Dirn ,
die hat Greil g' heißen , und in der Mitten is das dritte
Dorf g' legen . Das dritte Dorf war das reichst « und ' s hat
oft dort im Wirtshaus Tanz und Unterhaltung geb ' n und
da hat der Hanns die Grete ! kennen g' lernt , all ' zwei war ' n
arme Teufeln , hätten gern g' heirat ' , aber haben ' s immer

überlegt , müßt ' amal a Glück kommen , daß sie ' s riskier ' n
könnten , haben

�
s' denkt , ' s Glück is jahrlang ausblieben ,

sie lein d' Jahr ' lang miteinander gegangen , und da haben
s' halt die Leut ' — ihr müßt es nit in Uebel aufnehmen ,
aber die Leut ' war ' n allemal so boshaftig und nixnutzig wie
heut — da haben s' halt die Leut ' auch die „ ewig ' Liebs -
leut ' " g ' nennt .

Einmal aber nimmt sich der Hannöl ein Herz und sagt ,
sie könnten doch auch die weise Frau um Rat frag ' n, denn
warum net ? Viele baben ' s schon getan , kein ' m seine Sach '
wär ' dadurch schlechter word ' n . in : Gegenteil hätt ' sie bei den

mehrern den Nagel aur ' n Kopf g' trosfen — na und so —

freilich warum denn nit ?

Freilich , meint die Gretl , cm rechter Rat wär ' doch immer

was Recht ' s , und wann s einem zu was Waghalsigen ! ver¬
leiten wollt ' , müßt ' man ' s ja doch nit tun und könnt ' s
bleiben lassen . Und so viel wird ' s ja auch nit kosten und es
wird zum d' erschwingen seiu .

Richtig , kosten wird ' S auch was , meint der Hanns , Um¬

sonst ist der Tod , und der kost ' s Leben — leben will so a
klug « Frau dock auch , und wann man ' s verhungern ließ ,
tät ' man völlig allen guten Rat im ganzen <&ait aushungern ,
Wird net so viel sein . Ihr guter Rat tat ' doch gleich sein '
Dienst und braucht man not so lang z' warten , wie aufs liebe
Himmelreich , für das sich die geistlich ' Herr ' n doch auch zahl ' n
lassen . Und die Gretl sollt ' nur auf die nächste Vollmond -
nacht Hingehn .

Das taugt aber der Gretl nit . denn sie tät ' sich so viel
fürchten , und der Hannsl war doch a Mannsleut ' und der

Kuraschiertere .
„ Dös schon, " sagt der Hamis und wird um zwei Finger -

breit höher , kratzt sich aber gleich wieder hinterm Ohr und
wird a Trümmerl kleinem wie er eher war ; „ aber . " sagt er ,
„ weißt Gretl , allein kann ich ' s nit d ' ertun . " No , er hat sein '
Lohn stark an ' grisfen g' habt die Woch' , auf Bier oder Tabak
— wann f auch schon g' raucht hab ' n vor die undenklichen
Zeiten , von dö ich verzähl ' ? — Was weiß ich !

Z' letzt kommen f halt überein , daß jedes die Halbscheid
von die Kosten tragt und daß der Hann - l hingeht .

Der Hannsl is halt so viel kuraschiert g' west , und wie

der nächste Vollmond kommen is , macht er sich auf ' n Weg ;
durchs Torf an die Felder vorbei hat er sufr noch eins ' pfiffen ,
wie er aber auf die verrufene Waldnasen zukommt , da is er

ganz stad word ' n . der Mond hat so durchs Gezweig g' schienen ,
daß der Schatten von die Aest ' wie kohlschwarze Samt -
bandeln über ' n Weg g' legen is und der Hanns hat sich ein -

g' red ' t , er könnt ' über eins oder ' s anders stolpern und hol

fleißig auf die Erd ' g' schaut . — burr , fliegt ihm ein ' Nacht -
eul ' eine Spanne über ' n Hut weg — na , er war aber recht
kuraschiert und wie er erst g' wußt bat , was es war . hat er

nach einer Weil ' über den „ Malefiz - Vogel " ein recht ' s Maul

g' habt .
So kommt er zur Waldfrauhütten . Tort hat er erst sich

ein bissel b ' sonneu und hat sich eingeredet , wie er so schnell
müßt ' gegangen sein , weil ihm das Herz so schlagt . Und
wie er schon das dritte Mal sein ' Finger krumm macht

nie is er ihm recht ang ' standen — und will anklopfen , da

tut sich die Tür von selber auf und die� kluge Frau steht
vor ihm und sagt : „ Na , bist einmal da , ich hob ' dich schon
lang erwart ' ! "

„ Jesus, " sagte der Hanns — ich weiß zwar nit , ob die

Leut ' in dö mtvordenklichen Zeiten , wovon ich d ' erzähl ' , schon
Jesus g' sagt hab ' n . aber das tut nix . „ Jesus, " hat alio

der Hanns g' sagt und sich verwundert " , daß die Waldfrau

iveiß , daß er zu ihr will . Und er hat ' s doch schon die ganze
Wochen im Dorf ausg ' schrien , wo er mit nächstem Vollmond

hingeht .
Die kluge Frau hätt ' also nit g' scheit sein müssen , wenn

sie das nit g ' wußt hätt ' ! So sagt sie zu ihm : „ Komm h' rein ! "
Der Hanns geht also in die Hütte , dort brennt auf ' m

Herd ein großes Feuer , und wie er w seitwärts hinblinzelt ,
ist am Boden ein großer Kreis von Totenbeiner und Toten -

köpf ' , und da hat ' s ihm ein ' klein ' Rucker nackt der Tür

hin ' geben , und er hätt ' reckst gern „ Gute Nacht " g' sagt ,
wenn ihm nit auf einmal gar so trocken im Hals worden

wär ' , und so ohne „ Behüt dich Gott " davonrennen , das wär '
doch unschicksam , b ' sonders gegen a kluge Frau , mit der
man ' s schon gar nit verderben darf .

„ Na, " sagt die Waldfrau , „ da marschier hinein und setz
dich ! " Und meint in die Mitten von den Totenknochen , wo
ein Schemel g' standen is . _

. Das war eine rechte Not , hat sich doch der Hanns ge -
fürchtet , er tritt so ein ' Toten ans ' n Kopf , und wer weiß .
wo die Alte die Köpf ' aufg ' lesen hat . es haben die schönsten
Leute darunter sein können , die ihr ' n Respekt verlangen ,
vielleicht sein eigener Urgroßvater .

So tappte er halt in Gotts Nanft hinein in den Zauber -
kreis und ' vor er sich ans den Schemel setzt , meint er : Es
würd ' sich doch nicht recht schicken , und er is net kommen .
um ihr Beschwer zu machen und will er sich halt dock) ein
klein Wengerl niedersetzen , daß er der klugen Frau ' n Schlaf
nit austragt , und will ihr schnell sag ' n, was er eigentlich will .

„ Das weiß ich schon, " sagte die Waldfrau und gibt ihm
ein großes Stundenglas in die Hand , geht dann von ihm

weg , langt ein ' Laib Brot von der Stellen herunter und

fchneid ' t die Gottesgab an . . .



GroßSerlln
Das „ Vergnüizen " im Schalterraum .

Man schreibt uns : Et ist die Zeit , wo diele Betriebe ihre
Plortcn schliefen und tot Personal — an jener Siätte zuweilen
Tauiende um diese Zeit - - - strebt , nach Hause zu kommen . Das
läßt die Eisenbahnverwallung nnd ihre « edankenloS ausführenden
Organe kalr ! Von zwei Schaltern , die für den laufenden — und
den MonaiSkartenvcrkauf gemeinsam swie schon so oft getadelt )
geöffnet sind , staut sich die ungeduldige Menge . Ungeduldig mit
Recht , denn die F a h rk a r ten v c r k ä u feri n n en lachen
und schäkern mit irgend jemand , der sich , dem Publikum un¬
sichtbar , hinter dem Schalterraum befindet , anstatt restlos ihre
Pflicht zu tun . — ES scheint wirklich , als ob bei einem großen
Slril der Bediensteten das Pflichtbewußtsein bedenklichen Schaden
gelitten habe .

Hinter mir schafft berechtigter Grimm sich Luft mit den
treffenden Worten : . Da » ist ja hier ein Theater ! " Ja ! Es ist
mehr als dieses ! Es ist eine rücksichtSloie , unverschämte Nicht¬
achtung und Herausforderung der Verwaltung dem zahlenden
Publikum gegenüber .

Sind hieran der Nchtstundentag und die Deamtenräte schuld ?

Tie Schulen im Frost — die Tingeltangels nicht .
Die Berliner Schulferien werden wegen des Kohlen -

niangelS bis zum 20 . Januar ausgedehnt . Die Kinder sollen aber
am 6. Januar morgens um 8 Uhr in die Schulen kommen und wer -
den dann alle zwei Tage wieder dorthin bestellt werden , um Auf .
gaben für die dazwischenliegende Zeit zu erhalten . Auf diese Weise
will man das Heizen derSchulen ersparen .

Man will also den Lehrern und Kindern zumuten , sich in un -
geheizte Schulsäle zu setzen . Das ist namentlich für d! « Gemeinde -

schulen , wo die dürftig gekleideten Kinder der armen Leute sitzen ,
ein Verfahren , das zum schärfsten Widerspruch heraus -
fordern muh . Wenn man keine Kohlen für die Schulen bat , so soll
man die Ferien ablaufen lassen und am Ferienschluh den Unterricht
da anknüpfen , wo er aufgehört hat . Will man aber die Kinder zur
Schule bringen , so soll man für anständig geheizte Räume sorgen .
ES ist eines KulturstaateS unwürdig , daß er an der Schulheizung
spart , während die KaffcchSuscr « nd Tingeltangels Tag und Tag sich
mollig geheizte Nliescnrüume leisten können . Es wäre viel besser ,
den Schulen Kohlen zuzuweisen und die Rationen der Vergnügung ? -
und Schankstätten so zu bemessen , als eZ die gegenwärtige Lage der

Kohlenversorgung erfordert . _

Betriebsräte - Knrsus .
Die Meldungen zu dem in Aussicht genommenen Betriebsräte -

Kursus sind so mhlreich eingegangen , daß sich eine Teilung in zwei
Parallel - Kurse als notwendig ergab . Die Kurse beginnen am
13 . Jailuar an Dienstagen und Freitagen im Sitzungösaal des
Herrenhauses , Leipziger Str . 3, von 4 bis 6 und von P bis 8 Uhr
Änm: ldn »gcn tiinnrn in beschränktem Umfang noch angenommen
werden .

Neue Erhöliung der Brikett - und Kokspreise .
Die stohlenstelle Groh - Berlin teilt mit : Infolge der vom

ReichSkohlenverband bcwilligren Ei höhungen der Erzeugerpreise für
Brikeiis und Kols und in BerüSnckiligung der erheblich höheren
Reichskohlensmier . der erhöhten Umfoysteuer und der gestiegenen
allgemeinen Unkosten ist der Kohlenverband Grost - Berlin erneut ge -
zwungen . die Preise für Brikeits und �KokS für die Stadlkreise
Berlin . Charloitenburg , Neukölln , Berlin - Schöneberg . Verlin - Liditen -

bcrg , Berlin <W>lmerSdorf sowie die Orie der Landkreise Nieder -
bariiim und Teltow zu erhöhen . Ter Preis für Küchen - und Ofl - n-
brand beträgt demnach ab 1. 1. 1020 : für Briketts bei Selbst -

obholung 7,30 M. je Zeniner , bei Lieferung 7,00 M. je Zentner .
Bei Lieferungen an das Kleingewerbe sowie für ZeniralbeizmigS - und

WarmwasserbcreitungSanlang - n in Fuhren nicht unter 30 Zentnern :
für BrikeilS bei Selbstabholung 7. 30 M. , bei Lieferung 7,85 R .

je Zrniner .
Für das Gebiet der Landkreise Niederbarnim und Teltow find

die Preise für Küchen « und Oienbrand und für Lieferungen an das

Kleingewerbe iowie für Zentralhei - ungS - und Warmwafferbereitungs -
anlagen in Fuhren nicht unter 30 Zentnern : für Briketts ab Lager
auf 7. 05 M. , frei Keller auf 7. 00 M. je Zentner festgesetzt .

Die Preise für KokS sind für da » gesamte Gebiet deS

. Kohleitverbandes Groh - Bcrlin wie folgt festgesetzt : für Küchen - und

Ofenbrand : «S dürfen für KokS , GaSkokS gebrochen , folgende Preise
nicht überschritten werden : bei Selbstabholung 16 . 05 M. , bei Lieferung
10 . 05 M. je Zentner .
« uiw hi . ai ' «■■■"■i "

Der Hanns hat dirtveil die Totenköpf ' ang ' schaut und

die ihn , und denkt sich der Hanns : „ Was das für a Zeit
fein wird , wo du auch wirst keine Nasen hab ' n und so viel

große Augen und doch nix sehen damit ? ! Und wie lang
wird wohl hin sein ? "

„Jetzt bist noch stämmig und rüstig und die Leut ' nennen

dich „kein uneb ' nen » Bub ' n " . Die Greil ist auch so ein

mordsauberes Dirndel . Tie Jahr ' her , die ich mit ihr gch ' ,
is s' nur säubrigcr word ' n . "

„ Ach geh, " sagt die Greil , „ du schmeichlerische Katz ' ,
siehst denn nit , daß ich doch schon bissei abfall ' , und auf der

Stirn kommen schon die Falten , wenn s' auch noch so fein
sein wie die Spinnenweb ' n . "

„ Na, " sagt der Hanns , „ laß gut sein , du taugst mir

deßdwegen noch alleweil , meinst , mir bleibt aus , was dir

blüht ? Und so is ' s siut und so is ' s recht , so hab ' n wir

uns doch die Unsäubrigkeit nicht vorzuwerfen . "
„ Aber , Hanns, " sagt die Greil , „ das alles war ' schon

recht , aber die Kräfte verlassen ein ' doch auch . "
„ Teufel h' nein, " sagt er , „freilich , an das Hab' ich nit

denkt , aber zum verspiir ' n fang ' ich ' s auch schon an . "

„ ? co , no, " sagt die Greil , „ dann is ' s Rest , wann wir

nimmer arbeiten können wie früher , dann is ' s gar . gar ! "
„ Es will nimmer weiter, " sagt die Gretl , „ mein Bauer

hat g' sagt , ich taug ' ihm nimmer , ick, verdienet mmmer ' S

Wasser mit meiner Arbeit , ich sollt ' schon lieber zum Beueln

schau ' n. "
„ O, du mein Gott, " sagt der Hanns , . ldasselb ' hat mein

Bauer heut auch zu mir g' sagt . "
„ So , na schön, " sagt die Greil , „ da komm nur gleich

und loh uns zur Kirchtür herstell ' n. "
„ Gut — gut — la — la, " lackst der alte Hanns und

stellt sich zur Kirchtür . „ Hihi , Gretl , wie du ausschaust ! "
„ Du alter Schüppel, " sagt die Greil , „ meinst , du schaust

lieber aus ? Taug ' ich dir ' leicht nimmer ? — Gelt , als

jung ' Ding war ich dir recht , daß ich die Jahr ' neben dir

herlauf ' ? — O du ! " — Dabei gibt sie ihm mit der ge -
ballten Faust ein ' Renner .

„ Du Bisguvn . " sagt der alte Hanns und hebt sein '
Stock .

Da fahrt ihm das wüste Weibsbild in die Haar ' und sie
balgen sich vor der Kirch ' und die Leut weichen aus und

schimpfen und lachen . ( Forts , folgt . )

� Wie die Kohlenstelle ferner mitteilt , dürfen vom Montag , den
5. Januar , ab biß auf weiteres neben den bereits freigegebenen
AbschnMen der Kohlenkarten die Abichnitte 2, 12, 22 , 32, 42 bzw .
62 und 62 der neuen 6- , 10», 20», 80 « und 40 - Zentner - Ofenkarlen
beliefert werden .

Tie neue Lustbarkeitssteuer wird die Berliner Stadt -
verordnetenversammlung schon in dieser Woche beschäf¬
tigen . Ter vom 24. Dezember datierte Entwurf der Steuerord -
nung ist den Stadtverordneten jetzt zugegangen und steht für die
Sitzung am 8. Januar auf der Tagesordnung . Die Begründung
der Vorlage weist darauf hin , daß die Steuerpolitik des Reiches
den Gemeinden künftig die Möglichkeit entzieht , Zuschläge zur Ein -
kommensteuer zu erheben . Möglicherweise werde ihnen nur noch
ein fester Anteil an dieser Steuer gewährt werden , so daß sie im
übrigen auf die Realsteuern und den Ausbau der indirekten
Steuern verwiesen seien . Die Begründung führt auch die Zu -
nähme der Erträge der bisherigen LustbarkeitS -
st e u e r an . Diese brachte in ihrem ersten Jahre 1913 nur 900 000
Mark , für das VerwaltungSjahr 1919 aber sei aus der unveränder -
ten Steuerordnung schon auf rund 9 Millionen Mark zu rechnen .
Von besonderem Reiz für den Steuerpolitiker ist die Mitteilung ,
daß aus dem noch kleinen Kreis der bisher luftbarkeitssteuerpflichti -
gen Unternehmer der Magistrat wiederholt und dringend um Er -
Weiterung deS Kreises und besonders um Hineinziehung der Thea -
ter ersucht worden sei . Die neu « Steuerodnung ist so aufgebaut ,
daß sie für das künftige Groß - Berlin Verwendung finden kann ;
auch haben Le » treter von Gemeinden Groß - BerlinS an dem Eni -
Wurf mitgearbeitet . Der Ertrag wind auf künftig 20Millionen
pro Jahr geschätzt . Für das ( mit 31 . März 1920 endende ) Ver -
waltungsjahr 1919 erwartet der Magistrat auS der neuen Steuer -
ordnung noch ein Mehr von 3 Millionen Mark . Er rechnet also
wcchl auf eine rasche Erledigung .

Zur Linderung der Möbelnot hat die Stadt Berlin dadurch
beigetragen , daß der Magistrat 590 neue Wohnungseinrichtungen
anfertigen und auch alte Möbel aus der Nachlaßhalle und anderen
Verwaltungen aufarbeiten ließ . Die zu diefem Zweck von der
Stadtverordnetenversammlung bewilligten 600 000 M. sind um
82 000 M. überschritten worden , die jetzt der Magistrat nachfordert .
Die Möbel sind sämtlich verkauft und haben ( gegenüber den Auf -
Wendungen von 682 000 M. ) einen Erlös von 679 500 M. gebracht ,
wovon bisher 201 000 M. als Mfchlagszahlungen eingegangen sind .
Die Nachfrage nach Möbeln der Stadt ist in letzter Zeit so lebhaft
geworden , daß der Magistrat von der Stadtverordnctenversamm -
lung weitere Beträge zur Beschaffung von Möbeln fordern will .

Eine Strahendemonstration veranstalteten am Sonnabend - -
mittag die Angestellten der LebenSvcrsicherunas - Aktiengesellschrst
- Victoria " . Ein mehriaufendköpfiaer Zug , darunter zahlreiche
Frauen , zog durch die Straßen deS Südwestens nach dem ZirkuS
Busch , wo in einer Massenversammlung Gehaltserhöhungen ge -
' ordert wurden , die der herrschenden Teuerung angepaßt sind . Im
Zuge wurden Schilder miigeführt mit Aufschristen wie : . Fort mit
den Hungergehältern bei der Victoria ! " , . Wir fordern vom Arbeil -
geberverband , mit uns zu verhandeln " , „Angestellter 390 Mark
monatlich — Direktor 50 000 Mark jährlich ! " , „ Wir streiken nichk
aus Uebermut , wir wollen nur existieren " . Eine Tafel zeigte ein
Maschinengewehr mit der Ueberschrist : „ Das sind die . . geistigen "
Waffen der Arbeitgeberl " — Den VersicherungSan gestellten , dar¬
unter viele Familienväter , die noch niemals auf Rosen gebettet ge -
Wesen sind , ist eine zeitgemäße Aufbesserung ihrer Gehälter , ein
angecke ssenes Existenzminimum wohl zu gönnen .

Der Raubübcrfall in der Potsdamer Straße . Auf die Ergreifung
de ? Täters , der den Ueberkall auf den Schuhinaibermeister Brett -
spreche ? verüble , ist eine Belohnung von 1000 M. ausgesetzt
worden . Der Ueberfallene , der im Elimbethkrankenbause darnieder -
liegt , leidet schwer an dem großen Blutverlust . Die Verletzungen
selbst sind nicht schwer , da die Schädeldecke unversehrt geblieben ist .

Der Schwindler mit der Plstole . In letzter Zeit hat eS ein
Schwindler auf die Beraubung von Laufburschen und Laufmädchen
abgesehen . Er hält sie auf - der Straße an , gibt sich für einen Vize -
Wachtmeister Holl von der Hauptwacke Charlottenburger Chaussee
aus und will die Angehaltenen angeblich nach der Wache bringen .
Um sie einzuschüchtern und gefügig zu machen , zeigt er ihnen
drohend seine Pistole . Die Pakete nimmt er den Geänastigten unter
dem Vorwande ab , daß sie Schleichhandelsware enthalten sollen ,
und verschwinder dann im Tiergarten . Vor kurzem nahm er wie -
der einem Laufburschen mehrere Pakete , die Brieftasche mit seinen
Ausweisen und 1200 Mark , die er einkassiert halt «, ab . Der
Schwindler trögt Soldaienuniform mit Mantel , schwarze , Lack¬
schuhe mit Sporen und eine blaue Militärmütze mit Totenkopf .

Eine Gemeindevcrtretcrkonfvrenz der U. S . P . beschäftigte sich
gestern im Bürgersaal deS Berliner Rathauses mit den Fragen der
Schulreform , der Ernährungspolitik und der Steuern .

Weißens « . Gemeindevertretung . Für Ergänzungen und Aus -
besserüngen des Säuglingskrankenhauses wurden - 8500 Mk. . für
Ausstattung der Schulküche m der Bernkasteler Straße bis 8200 M. ,
für Aufstellung von Besten im Schwesternhaus am Mirbachplatz
5000 M. bewilligt . Der Antrag der ll . S . P. , die Armcnunter -
stützungssähe zu erhöhen , wurde , um in Berlin Feststellungen zu
treffen , in der vorigen Sitzung vertagt . Es wurden folgende Höchst -
säbe , die bei besonderer Notlage überschritten werden können , mit
Rückwirkung vom l. Oktober 1919 beschlossen : Bei einzelnen Per -
sonen 60 M. , bei kinderlosen Ehepaaren 80 M. . bei Familien mit
einem unerwachsenen Kind 95 M. , mit zwei Kindern 110 M. , für
jedes weitere Kind 10 M. mehr . Pflegcgeld für ein Kind 30 M-
Auf�rdem sollen alle Anträge bis zu 30 M. nachgeprüft und die
Nachzahlung bewilligt lr >erden . Hierfür wurden 50 000 M bewilligt .

Die Gebühr : für Desinfektion von Wohnungen und Einrich .
tungsge genstände wurden auf das Dreifache der bisherigen Sätze
mit der Maßgabe erhöbt , daß die Familien mit einem Einkommen
bis 3000 M. von der Zahlung befreit sind . Tie Verpflegungssätze
im Säuglingskrankcnhaus wurden wie folgt festgesetzt : BiS zu
einem Einkommen von 3000 M. 4,50 M. - über 3000 M. 6 M. für
Einheimische , 8 M. für Auswärtige , 1 Kl . 20 M. . 2. Kl . 10 M.
Der Erhöhung der Sätze im Augiista - Biktoria - Krankenhauz wurde
nach Berliner Muster zugestimmt . Für Beschaffung von Milch -
kühcn wurden 30 900 M. nachbewilligt .

Ter Antrag der U. S . P. , die Verkaufszeit in den Geschäften
von 8 —1 und von 3 — 6 Ubr einzuführen , wurde vertagt . Tie Be -

foldungssreform wurde mit einigen Acndcrungen nach Berliner
Muster angenommen .

Ter Herr Bürgermeister machte gleichzeitig bekannt , daß die
BesoldungSreform der Lehrerschaft sowie Berlin die Zustimmung
geaeben bat , auch hier sofort in Angriff genominen wird . Sine

diesbezügliche Resolution wurde angenommen .

NiederschSnhauscn . Gemeiud - vertretung . Für die Scbnee -
Beseitigung werden zunächst 50000 M. nachbewilligt . TaS
Jndustrieterrain an daS Kabelnetz zwecks Versorgung mit Lickt
und Kraft anzuschließen , wird unter bekonders festgelegten Be -
dlngungen bestblosien . Die Kosten für die LeitungSmoniage des

LichispieleipparatS im Lyieum ,u übernehmen , wird mit der Maß¬
gabe zugestimmt , daß au - ü die Kinder der Volksschulen Zutritt
zu den Veranstaltungen haben . Die Vermehrung der Freistellen
an den höheren Sehranstalten von 5 auf 10 Proz . wird beschlosien .
Di « Vstriebsoiilagen deS HolstKn�demerkS jeerde » durch Neu -
au ' stelluug einer ÄreiSi ' äge , Umbau des Schupvcns niw . er -
wettert und die veran ' chlagten 22 000 M. Kosten bewilligt . Di »

BesoldnngSvorlage der Beamten und Lehrer wird an die Finanz -
kommission zur nochmaligen Beratung zurückverwiesen . Beschlossen
wird , nur einen Zuschlag von Proz . statt 1 Pro, , der ReickS -
grunderwerbSsseuer für die Gemeinde zu erheben , da nach einer
Entscheidung V* Proz . dem Kreis Riederbarwm zusteht . Die Neu¬

wahl d « Mitglieder zur Boreinjchätzungökonmnsfiou wird gemäß

den Borschlägen der Fraktionen vorgenommen . Zugestimmt wird
dem Antrag , den Kriegsbeschädigten , die eine Unterstützung von der
Gemeinde beziehen , eine Weihnachtsbeihilfe zu gewähren . Es werden
1000 M. dafür berestgestelli . Auf eine Anfrage hin gibt der Dezer -
nenr den Verteilungsmodus der von der " Gemeinde bewilligten
10000 M. für in Not Geratene bekannt , der Zustimmung findet .

Pankow . Gemeindrvertretung . In ihrer letzten Sitzung be -
schäfligte sich die Vertretung abermals mit der Beamten - -
befoldungSreform . Während . der Groß - Berliner Mantelplan
und die Eingruppierung der Beamten einhellige Zustimmung fand .
wurden die Borichläge für die Sondergruppen ( höhere Beamte )
von dem rechtsbürgerlichen Müchmaich in Gemeinschaft mit den
Unabhängigen gegen die Stimmen der Demokralen und unserer
Genossen abgelehnt . Gegen die Stimmen der bürgerlichen Parteien
wurde sodann ewe Erhöhung der EnischädigungSbezüge für die mit
vollen Dezernaten betrauten unbesoldeten Schöffen iowie der Aus «
mandSentschädigung der übrigen unbesoldeten Schöffen beschlosien .

Neuenhagen . Die Gemeindevertretung beschloß einstimmig die
Erhebung eine « Zuschlages zur Grunderwerbs st euer .
Der Bewilligung der zweiten Rate der BeschaffnngS «
beihilfe iür die Kommunalbeomten der Gemeinde wurde eben -
falls zugestimmt , soweit die fina < zielle Deckung hieriür
vorbanden ist . Der Erhöhung deS Preises für
elektrischen Strom wurde auch zugestimmt . Die Ver «
tretung beschloß einstimmig , die höhere Schule zu über -
nehmen , wenn von den anliegenden Gemeinden zum Garantie -
ionds in vorgesehener Weise beigetragen wird . Von unieien
Parteigenossen wurde der prinzipielle Standpunkt betont , daß » ir
nur dann für die Schule eintreten , wenn jedem
begabten Kinde auS der Gemeinde obne Ansehen der
Vermögenslage der Eltern die Möglichkeit gegeben fei ,
die Schule zu besuchen , zweiten « daß dos Schulgeld
ein abgestuftes ist . das sich ebenfalls nach der Vermögenslage
der Eltern richtet . Zuletzt nahm die Gemeindevertretung Kenntnis
von der Entscheidung deS KreiSauSschusseS in Sachen unserer Ge -
meindevorsteherwahl . Dem von bürgerlicher Seite unter knifflicher
Ausnutzung der alten Landgemeindeordnung erwählten Vertreter .
Herrn Götze ( e§ hatten hierbei die alten Schöffen mitgewählt , weil
vorher ein Beschluß gesaßt war . dieieSmal einen besoldeten Ge¬
meindevorsteher zu erwählen ) , ist vom KreiSausschuß die Bestätigung
versagt worden . Durch Beschluß der neuen Vertretung , in der
die alte Majorität zur Minorität berabgeiunken ist , find Beschlüsse
gefaßt worden , durch die die ersten Beschlüsse aufgehoben wurden ,
erstens einen besoldeien Gemeindevorsteher zu wählen , zweitens die
GchaliSfestietzung für den letzteren . Nun werden wir wohl auch
endlich zu einem Gemeindevorsteher kommen , der dem Ausfall der
Gemeindewahlen entspricht . _

« Lrosi - Berliner Lebensmittel -

Au alle Levensmittclämtcr !
Wir richten an alle LebenSmütelämter der Gemeinden Groß «

Berlins die bösliche Biiie , unS den wöchentlichen Lebensmittel -
verteilungsplan so zeitig zugehen zu lassen , daß wir spätestens
am Sonnabend mittag der Borwoche in seinem Besitz sind .

_
Lokalredaklion „ Vorwärts " .

Berlin . Am 4. und 5. d. M. auf B Ii - Karten ' / , Liier Milch . Im
übrigen Milchbelicserung wie bisher .

teharlottenburg . tSS Gramm Teigwaren 1108) vom i . bis 10. Jan .
250 ( Sramm ausländ . Maisfabrikate NOS) vom 9. bis 17. Inn . 250 <Lr.
ausländ . Hülicnirüchlo ( U0 ) vom 9. bis 17. Jan . G 19 und H 19 werden
hierdurch für uugüllig etfllärt äür Kriegsbeschädigte von 30 Proz und
mehr 1 Pfd . Reis . 1 Pfd . Hafernährmittel , 1 Pjd . Gra ipcn und 1 Pfd .
Teigwaren . Hin schwangere Frauen vom vierten Monat ab 2 Pfd . Weizen -
grien , 2 Pjd . Zwieback und 1 Büchl « tondenfinte Milch mit Zucker . " An
Kinder im erUen Lcbensjabre 750 Gramm inländ . Hajeinährmittel . an
Kinder im zweiten Lebensjahre 500 Gramm intänd . Hascri ' ährmittel .
Suppen , Speijesalz , Kariostelwalzmebl und Bouillonextrakt freihändig . —
5. bis 11. Jan . an schwangere Frauen vom fünften Monat ab » nd an
stillende Mütter Pjd . Wurit . An diejenigen bcdürstigen Kranken , die
aus Armenatteft Nährmiltelkarten von der KrankcnernahrnniiS - ibleilung er -
ballen und an die über 50 Proz . erwerbsunlähigeu bedürftigen . Kriegs -
bcfdiädlgieu ft , P: d. Schmalz oder Zpeck. Die cftMligknt der Ab-
ichnilie der Kartosscllarte wird verlängert bis elnlchlletzlich Mittwoch , den
7. Laviiar .

Wilmersdorf . 5 . - 11 . Jan . 2 Pjund Kaitofieln . be « Gramm Groß -
brot , 250 Gr . Weizengrieß ( 107 u. loSi , 250 Gramm Teigwaren ( HO) .
Für KriegSbeschädigie von 30 Proz . und darüber : 4 PI' - Näiirmiltel .
Ausgabe "der Bezugsscheine Montag bis Sonnabend im L- Zmittelaml ,
Zimmer 11. Für werdende Mütter im 4. blS 8. Monat : 1 Paket Militssüß »
U' ci | c. Für werdende und stillende Mütter : 1 Paket Milfix , 2 Pjd . Nädr «
Hefe. Für Kranke : Eier (2) .

Neukölln . 300 Gramm Teigwaren ( 34/95 ) , 150 Gramm Graupen
( 102)

Britz . 5 . —It . Jan . 250 Gramm MaiSjabrikale ( 109) . Für KriegSbe -
schädigte : 1 Pfund Nud ' lgraupen (2) . Für werdende , stillende Mütter und
für Kinder : 250 Gramm Graupcnmcbl (19- . Für Jugendliche : 200 0. ?
Buchweizengrütze ( 47) , 1 Pid . Graupenmehl ( 23) , 1 Ptb . auSi . Haferflocken ( 241,
1 Pid . Marmelade ( 25) , 250 Gr . Kochinchl ( t £ 20) . — Freihändig : RiiS ,
Aepfel , Leliardinen usw.

Treptow . 5 . —ll . Jan . : 3 Pfd . Kartoffeln , je 125 Gr . S. iferflockei »
und Nudem ( 110) , 500 Gramm Suvpcnwürjel (77) . Für Personen über
85 Jabre : 250 Gr . Graupenmehl ( 29) . 1 Palet Sligstoff ( 75) , 250 Gr .
Kuuslhonig (761.

Llchteuberg . Gegen Boranme . dnng : Je 125 Gramm Teigwaren
( 107 und 108) . je 500 Gramm weiße Perlbohncn ( 437 E, j , G. K) . Auf
Uilauberbezugslane 100 Gramm Nährmittel und 250 Gramm Marmelade .
Für Kriegs - und Zivilgciaugene 250 Gramm ausländische Hülicnfrüchie .

Ariedricksfelde . Mittwoch : 100 Gramm Hafei flocken ( 106) , E Uppen »
roürjcl ( B) . Freitag : 125 Gramm Grieß ( 107) , 250 Gr . auSi Kartoffel -
rnebt ( L) . Gegen Vorzeigung der HauShattSkarie auSi . Hübenjrüchte ,
Pjd . 3 M. , und AuSlandSmarmclade , Pjd . 2. 40 M.

Groß - Seeliner parteinachrichten .
Ülchtung , Genosstnueu ! Der Redncrtursu « beginnt wieder am

Mttiwoch . abends 6' / , Uhr , im Sitzungssaal de » ' Bezirks -
ickre ' ariarS , Bcllevueftr . 7 , H r .

« 8 . Abt . Montag 7 Uhr : Bezi , kSsührersitzung bei Allmann . Ryteflr . 2.
34 . - 36 . . 44 . . 45 . Abt . Die Billetts für die Mirchenvorlefung mit

Lichtbildern sind von den ' AbleiluugSleitern beim Obmann Gen . Debilsch ,
Stviuemünder Sir . 50, v. III , am Sonntag abzuholen .

Eiseiidahner - Werv�aiisichuh . Wöchentiiche Sieungen der Strecken «
obleme diS auf weitercs jeden Donnerstag 6 Ubr . Bellevueftr . 7, 2 Tieppen
uchlS . Nächste Sitzung ' 8. Januar ; die für DienStag , den 6. Januar , ae -
planie Sibuug lälli aus . — Osten und Südosten . Am Freilag . 6 Ubr ,
große Sfjentliche Vcriammlung aller Reichs - , S: aatS - und «Gemeinde -
beamten und der Aibeitcr in Siaaldbctrieben . im Cöpcmcker Hos, Eäpc «
nicker Str . 174. Res. : Seminarlommissar Gen . L e d n e r d und Lehrer
W o y w v d. Handzettel bei der Lezirlsotganisalion , Belleouestr . 7
( Zimmer Wu' chil ) , ab Montag .

Achtung , Bergmaun - PScrko Berlin . Montag 4 Ubr : Sitzung
sämtlicher Funktionäre der Arbeite , und Angestellten , die der S. P T>. an¬
gehören , bei Groll , HcnnigSdorser Str . 10.

Friedenau . Flauenabend w derLuisenichufe . Moßlerstraße . Klasse lo .
Lehrer Mcije spricht über : Mutter - und Kindel recht . Beginn 8 Uhr.

Lichtenberg . Montag 7 Uhr , in der Aula Mailtslr . 10/11 : Fort -
setzung der Ge»eraloerjaminlung . Tagesordnung : 1. Bericht der Stadt -
verordneteniraktion . 2. Beschlußfassung über die Errichtung etneS Sekre¬
tariats . Mitgliedsbuch legitimiert .

vortrage , vereine und Versammlungen .
Reichobund der Kriegvbefchädigte ». Bezirk Norden . M» n >

lag ' / , 8 Uhr , Vatzenhojer , Chausseeftraße 64. Bezirksverfammlung . Mit -
gNedskarle vorzeigen . Bezirk R r. S. Monwg ll,S Bcrfammiung der
. " inlerbliebtnen . Diuistag fl,8 Vcriammlung rer Äamcradc » ni den
Unio : - Fesiiäten , Areifswalder Str . 222. — Schwer - Kriegobeschädtgte
der Alugzeugweiftrret Adlersdos . Berfammlung Dienstag , den
6. Januar , abend « 61/, Uhr , . Helmhat , quelle ' , Hetmholtzftraße .

We» » crauSflchten für das mittlere « orddeuefchlaud bis
Montag mittag . Zunächil vielfach nebelig , fönst trocken und ziemlich
heiler bei aalindcm Frost ; später im Besten «jeder neue Trübung und
versihiodentllch geringe Rtederjchlsge .



Leopold « adiel
Neue EineUnge Melegunter Hodell- Tolletten u. ounderooller HochmlttugsKleliier

EilW WWM .
1 Treppe

Flansch n . Tnch ,
• seh fflr starke Dam e » ,

98 . —, ISO . —, 225 . —

sowie bezaubernd seböner Tanz -

Plüsch - . . Samt - Mäntel
Die elegantesten Neuheiten für jeden Qesehmackl

Elegante, uelche , mollige
auch auf Leiden tutter u. für starke Damen Flflusch-Hfinjeij

- Kleider , In zartesten Llcbttarben .

Selten schSne

Kleiderröcke , modernste Formen n . feinste

Qualitäten ; darunter Kammgarnröcke M. ST ,
r-

Seidene BlerBenrAcke . täffi « Ploei
Batik X China - Krepp X usw .

Jungmädchen - Mäntel © Jungmädchen - Kostüme • Jungmädchen - Kleider

ftfrfädien
jg . utii
EeeÄei

: t ) i [ äg
( dmelLt

ttadHie�OruiulmaTin . Berlin SM
Dresdener Straße 54 - 55 . luigentio #

TTkrrilzpl . 7 < 52ö
fftir . h. crj . .. .. . . . . .. , .

tbelf &Do35 - Mu3lk
J�Iusikin sfrum enteJ >

Jeder jJrJr "

in anerkanni erjtklajjtgj/tr Jlusfuhmnp

dprechmaschinen
J ch allplatten

ßEPLUNQ . Sb
ß05ENTHALEQSm . f6 - 17

UU£ NTAIENSni . 5 ~ 5ADSTIiA2 - ty

EIGENE
REPARATUR WERKSTATTE

Stuhlverstopfung
beseitigen

hamoöil ' pillen
Preis M .

Wer an Verstopfung leidet , nimmt die stets
gleichwirkenden „ Äamodit - Pillen " . Angenehmstes
Abführmittel .

Ferner zu empfehlen :
„ Hamodil - Haemorrhoidal ' Zäpfchen " , heilend

bei Blutungen , Juckreiz mildernd , desinfizierend .
Prei » S M. — In den Apotheken zu haben . —

Versand durch die
Borussia - Apotbeke . Berlln - ScIiönebergS . naoptBtr . 151

TMAM,

Wcfdßn�TThfiriPcSivne ,

fiarHger &' rwidüungert ,
. Kbüöu�cc ' iyamm . pf

In den verlängerten Welhnachtslerien veranstalten Cir - t - FolL - iif - co « - !
wir neben unsern Jederzeit zu beginnenden C < ill £ Cll \ UrsCIl für

Stotternde
und andere Sprachleidende wieder einen

Sonderkursus für Schüler
Stottern . Stammeln , Lispeln usw. werden grflndtich beseitigt
durch individuelle Behandlung ohne Apparat und ohne Hypnose bei
Erwachsenen und Kindern . Kein langsames , unnatürliches Sprechen .
Keine Bernfnattlranc ! Tagen ' nnd Abendkurse !

Anmeldungen un er persönlicher Vorstel ung der Sprachleidenden
täglich nachmittags J bis 7 Uhr ( auBer Sonnabend und Sonntag )

Dr. Schrad' er ' s Speziaiinsütut , Berlin V, LQtzowslr . 80 .

Baustellen Wer steh rechtzeitig ein
« . 1 - ipj _ _ Eigenhelm eründen will,
für big�ennetni . kaufe sieh KauOtellen an der
Grenze von Mariondoii , iS ' eukdUo, Tempelhoi und Britz .
ueeignet für Oemüsa - , Okst u Kartoffelhau Cequime
Anzahtungibedlngungen . — Näheres : Mnrlcndorfer
arundst . ' Oe. . m. b. H. I. Llqn . , Berlin , Maucrstr . 2.
Teleohor Zentrum 4( HS

�
_ 736D

»et - , Jluh - nnb Canb -

um Aepfel - verlavl
so p». pro Pf », ewb

Stolz, KonmaniianteDstriS .

lünzenÜSl
I Mimtnhaailuit
. Btrlln,WiUttlm *lr . n

Transportversicherungen
aCet Siisikkit elnschllrßllch

5euer , EinbruchsöiebstaHl , Streik ,
Aufruhr , Plünderung usw .

i werden durch un » al » ablchlußbevollmätbllpte Vertreter zuI qünsnqslen , mobernlten Bedingungen gedeckt.
I Schadensreguiterungenerfoigen durch un » direkt promptI und in loyalster Weis«.' Wir ftiiren «n » auf einen Konzern führender Gesell¬

schaften mit Garantiemitteln von

ca . V« Milliarde Mark .

or, _ - Fachwigenschastllch » Beratung . SS/3
Wertvoll » engste Verdindung mü dem neutralen Auslände .

Ite , Heymann & Dettmann ,
Berlin W 8, Ranonirrftcasic 1 .

S»L Aentnrai tM8 a. HOL
Vermittler werben latträftig unterstützt .

Lebensmittel
SV Zweigs - VvHclltlkt « .

�in wohischmeckenät - s unü leicht vertjauliches

aus Eigelb und Milch gewonnen
ist Dr . Hoftbancr ' s ( ges , qesch . )

LECITHIN - EIWEISS
5 % Eigelb - Nervstoll and 95 % MIlcheiweiB enthaltend )

- Oberraschende Erfolc » bei all
gemeiner Kttrperaehwdche . Unter
erndhrang , stiervoait &t , Blatarmat .

tOO « ramm 7,7 », </> Md . »», »», | Pfd . M, — Mark .
Alleinige Verkaufsstelle Elefanten - Apotheke , Berlin 211.
Eeipziger Str . 74, gegenüber Oönhoflplatz . Zentrum 7192

8hlenbecks Kautabak
aus Uebersce - Tabak mit prima Friedensbeize .
Vorzüglichste Oualität Größte Leistungsfähigkeit .

rein L' ebertee
cSCICVlaMMSK und geröstet .

Zigaretten - Tabak
in den verschiedensten Qualitäten . Ständig Vorrat .

jühlenbeck & Becker , Köln, lindenstr . 14.
Fernspr . B. 5658. A. 4756. 185/1"

Möbel
Gelegenheitskäufe

eisezimmer , echt Elche ,
kompl , von 3700 »

Schlafzimmer , kSmÄ 2700, - -

Herrenzimmer , �hmPL' cvocn 3200, - -

Küchen >N allen Farben von 500, -
Elnzelmöbel , Kltinmöbel , PoKtaraCk « !

große Auswahl
Rostnthalarstr . Sa I ii . ll ( Lad. )

aron )

Bilanz zum 30. Juni 1919.

Aktiva .
Grundstück » . .
Gebäude

. . . . .
Patente

. . . . .
Inventar

. . . . .

Haus- Elnrichtg .
Bankier - Quth . .
Debitoren . . .
Hypotheken . .
Betell . u Effekt
Waren - Bestand
Kass . Bestand .
Scheck - Bestand
Vorauszahlung .
Kaulionen . . . .
Aval « 3000000, -

Passlva .
St - Akt . - K. LIt A
St . - Akt. - K. LltC
Vorz - Akt . - Kap.
Reservefonds .
RDckstell . f. Um¬

wandlung von
Stammakt . od .
zur Verlflgg .
künft Gene -
ralversamml .

Kreditoren . . .
Dividenden :

nicht abgab .
Dividende . .

Wohlfahrtslds . .
Talonsteuer -

Reserve . , . ,
Hypotheken . .
Avale 2000000, —
Gewinn - Saldo .

M.
1 420 116�1
2 649 400, -

I -
1, —

7 037 326,27
17 599 246,84
2 949 000, -

35 0. 10514,70
2380 031. 41

536 825,11
7 250 . —

29 097,13
58 504,50

59 797 335,17
M.

7 924 000, -
1976 000, -

13200 000, -
5216289,45

7932 000, -
21 465 814,84

30 600, -
438 758,68

79 200, —
1 467 100, -

»" 68 072,70
69,97 335,1?

Gewinn - und Verlnst - Konto .

Soll .
Verwalt - Unk. .
Abschreibung . .
Bilanz - Konto :

Reingewinn .

M.
8516818,34

114 712,64

10 06» 072,20
18 „99 603,1- .

M.
6109 828,59

12 589 774,59

Haben .
Vortrag v. Vors.
Oeschältsgew .

1918/19

. . . . .

~
1» 699603,18

Gewinn wird Infolge des
Auflösungs - Beschlusses vom
25. Oktober 1919 nicht verteilt .

Berlin , 30. Dezember 1919.

Dentsehe Gasptillsht
Aktienpeselischfilt

( Aaergeaellaehatt ) I. Llqn .

Bilanz zum 25. Oktober 1919.

Aktiva .
Vermög . - Beit .
Avale 3000000, —

Patslra .
St. - Akt. Kap.

LIt A

. . . . .

LIt. C

. . . . .

Vorz. - Akt - Kap.
davon elng .

6376000, —
Freie Rückst

einseht d. ge-
selzi . Res. - F. v.
M. 5214289,45

Verbindlichkeit
Avale 3000060, —
Saldo des Gew -

n. Verlust - K. 13751 507,20
7 1634 343,03

Qewlnn - and Verlmt - Komo.

M
71 534 343,03

71 5 4 43,1). )

M

7 924 009, -
1 976 000, -

13 260090, -

14 963076,13
19 719759,70

Sali .
Varwalt Unk.
Saldo

. . . . . .

Baden .
Vortrag

. . . . .

Uebersch . Insb .
d. Mehrbewert

M.
2 426 911,29

13 751 507. 20
In 177 am, >9

10665 072 20

6 109 446. 29
1617/518,49

Berlin , den 30. Dez. 1919.

Dsutsche Casglütilicht
ARtlecgesellseha!!

( Auergcsellachalt ) L Liqu .

Möbel
zum «nqtoapretle dirvh 1
an Biivai «. — Stsjen .

suamaht
Schlaf , in: . >68—88' . ' : 29.
«peifej . 916 - 6676
Herren a. 1048 —875 ) 89
Wshnzlm .
flfichea

549—8240 !>)L
»06 - 1850 M.

Lieferung Klo. Lagerung I
loslent I0i6dr . Gatmilie .
UVIial - iiauz Rssewsko !

Berti », Badkr . SO

Bekanntmachung .
Der Plan , welcher die mit Grnehmtgung de» ZMnIster »

für Vollswohlsahrt gcmiih § 8 de» Gesetze» vom 2. Juli 1875
festgestellte neue Fluchtlinie für die Kleatz « Unter den Linden
läng » der Einmündung der «leinen «irchgasle darstellt , liegt
tn der Städtischen Plankammer zur Einsicht offen.Städtischen Plankammer zur Einsicht

v e r I i n . den IS. Dezember ISIS.

Städtische Tiefbandeputatio « .
Krause . 1» D

Bekanntmachung .
Infolge der schiedsrichterlichen Entscheidung

14. vugust >918 bringen wir hiermit zur Äennmii .
von dem Tage ad, an dem im Monat Zanuar 1820 die- .... . - - - - - - - - - - -• der Preis für

d»ß

LVD

( batmtfueuäube aufgenommen werden ,
da » studittneter Ga » bis auf weitere »

, « verlln - Cichfacfelb «
zu Lenchtzwecken und durch Münzgasmeffea

bezogen

. . . . . . .

.

. . . . .

zu allen anderen gwecken . . . . . .
In Zehlenboet

zu Lenchtzwecken und durch fDiUnzgasmeffct
bezogen

. . . . . . . . . . . . .

84V« Pfg .
zu allen anderen Zwecken . . . . . . .58V« .
ehrfchließlich der Rahlen , und Umsatzsteuer detrügt

Berlin , den 2. Zanuar 1920.

Deutsche «a»- esellschaft , »asdetrlebsaesellschaft , SJ
Sskti - nges- llschak . «ttiengesellscha - L S

Heck. Landsberg . DerBorfiand : E. storttng , �
» « Ä

Wer kann äULkuiB ' It xehen Gber

See . Lieat . J. B. Clarke ,
4th South Lancs . Regt . attd .

12 th Somerset light Inf . ( 74 th

Division ) , wahrscheinlich gefallen

zu Allaines , nördlich Peronne ,

■ 2. September 1918 . > >

Information erbeten an LIeut . King
c/o The Cologne Post , 35/43 Marzellen¬

strasse , Cologne . i8s/7

Alte Gebisse !
Kein gewöhnl. Plntlnzalin unter 8, - M,

Fiatin Gramm 131,- M. ' «7
Besser vererb . Zähne , Brennttlfte n. obig . Platin - Qewlcht

Stets höctistzahlendt

Ankauf
B

w. lnKrausenstr. 56- 58, Zlmin. l pt. (Hot6l)w.
Täglich 10 - 6 Uhr. [72/16*1 Vogler , Barlin .

Trauringe i
» UKATEHGOIiD 900 5

14 kar . flold 68i gestempelt , S kar . Sold ST
von M. 110,75 an . st

Verkauf direkt an Private I

Qoldwaren « Fabrik <2

NddMM c- " h ° f

littnte : Bertiii, MBtimtrsSe IS �1' " . , ° ' J
Alczanderstrati « 14«, nahe Janrewitzktäeke .

Kottbuser Damm 24,
| Cliarlottenburjc , Stuttgarter Platz 5, Tansntzlanstr . 6.

Schönet , erx , OrunewsldstrsB « IS.

Bitte ausschneide » !

Neuheit ! Aufsehe » erregend !

Die Zellkern - Lehre

Der Weg zur Geiiimiheit
und Ccbcnsliraft

Wertvolle Aufschlüsse für Jedermann !
Aeuheest inteeefianieS . zeitgemäßes Buch !
Tinige » aus dem Jnhalia : Meine « er -
daunng ist schlscht — M,tn Schlai ist
unruhig — Mein Kopfweh nerdittert
mir da » Leben — Herz , und Lungen »
schwäche — Ich « Itere vorzeitig — SSlnt «
aemut und Bleichsucht — Wüchnsrinnen
und Kinder — Araukhafte Sidrungen
bei Frauen — Münniidie Schwäche — usw.

Z» bezteh - n gegen Voreinsendung no » St L —
und SO Ps. Porto

M. Schmidt A To . ,
Abt . 4, München II , Schließfach 8.



HERMANN TIETZ
LEIPZIGER STRASSE

ALEX AND ER - PLAT�
1 FRANKFURTER ALLEE

Weingläser
besonders preiswert

Steingut
SrfiOneln . Teller , Kämpen usw. sehr billig

Inventur - Verkauf
in allen erlaubten Abteilungen

Wasch - Garnituren
Steingut — 5 tolllg — in grosser Auswahl

Tafel - Service
Steingut — 23 »etllg

. . . . . . . .
125 . 00

Glas — Porzellan

Steingut
Gewürztonnen . . . . .. . . . .

. . . . . .
l66

Gemüsetonnen . . 4�
Flaschen i Z2*
Mesten . - i . . . . . . 7�

Müchtdpfe . . . . . . . . . . 75i 95 Pi l35

Porzelian

Kaffeegeschirre mr - ? « - « >« , . . . . .2250

Kaffeegeschirre « r e Person « . . . . .4 5 00

Mokkageschirre r tdiis . . . . . . . . . 950
Kinderservice » wb *

. . . . . . . . . . .
1275

Kaffee - und Zuckerbüchsen . . 278

Preßglas „ Oliven "
Kompotts . . . . . . . .I35 17B b « 975

Kompotteller

.. . . . . . . . . . . . .

I36
Kuchenteller

. . . . . . . . . . .

478 725
Zuckerschalen

. . . . . . . . . .

200 328

Honigdosen . . . . ..

. . . . . . . . .

326
Butterdosen

. . . . . . . .. . . . . . .

4° °

Käseglocken

...............

950

Sfeinguf - Teher
lief oder flach

...........

Porzellan
Korbe Dorcbbrneh . . . . . . . .428 650 1250
Salats Dorchbtnch . . . . . . . . . . . 350 1050

Teller Durchbnick . . . . . . . . . . . . 380 425

Kuchenteller o»- di >nick . . . . . . . . . 875

Kaffeebecher . . . . . . . . . . I35

Porzellan

Gewürztonnen

. . . . . . . . . . . . .
. . 275

Gemüsetonnen . . . . . . . . . . . . . . 678

Flaschen . .

. . . . . . . . . . . . . .
. . . .ö78

Mesien

. . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . .1678

Satz Topfe . . . . .

. . . . . . . . . . . . .

1 650

Steingut besonders

preiswert !

Waschbecken bunt . . 950 14s0 2260

Waschbecken creme . 7 ®° 1760

Waschkrage bunt . . . 950 1480 2250

Waschkrüge . . .

. . . . . . . . . .

lö50

Obertassen w- i « .

. . . . . . . . .

HZ Pk.

Obertassen bunt

. . . . . . . . . . .

95 Pf

Kaffeebecher

. . . . . . . . . . . .

65 ? '

Wi rtschaftsa rti kei
1 Aluminium - Kaffeelöffel . . . . 85 Pf

| Aluminium Fssloffel . . I10 l38 l80

1 Aluminium - Essgabel . . . . . . . . I45

1 Gemüseschneider »it 10 Messem l66

W Brotkorbe remickett . . . . . . .375 560

| Kartoffelpressen . . . . . . . .H28 675

. Besteckkorbe 2- und ZteZix . . 28� 483

Z Fosten für den AuszuÜ . . . 75 P-' -

N Leibwarmer . . . . . . .. . . . .Stück 360

1 Wascheleinen . . . . . . .I25 22S 285

1 Obstdorren . . . . . . . . . . .65 . 95 P'

| Karbidlarapen . . . . .S75 2750 3250
W nj. 2 Grff. 34 cm 36 cm 28 cm

| EnrslUe - RelschtSpIe . . 850 950 1 075

| Eaisiile - Wasserkflcsoie mit Maß . . . 450

M Zinkwannen � mit Holzboden , jute f rgjo
I Zinkzober /Ausführung

. . . . .

(

Aluminium -

Kochgeschirre
in alten Grösse : ! und Ausführungen

sehr p r e | » w e r 1

13I Satz Sala
öteüig , weiss .

•| s ( Sieingut ) £ 75 | Qlühstrumpfei28
. . . . . . . . . . . H für Hänge - und Stehüciit . . . . . . . . dk

Messerputzmaschinen . . 5750 62ES

Brotschneidemaschinen . . . . .1950

Reibemaschinen

. . . . . . . . . . .
925

Wirtschaftswagen . . . . 1650bis 30EO

Gaskocher . . . . 6 75 2 KochsteRen 3575

Anlegeeisen . . . . . .. . . .Stück 375

Küchenwärmer „ Moi ig *

. . . . . .
325

Gasheizer

. . . . . . . . . . .
. . . . .2C5

Heizrohre

. . . . . . . . . . . . . . . .
725

Brotbüchsen kantig . . . . .21 50 2750

Kekskasten . . . . . . .. 2 " 378 425

Teedosen . . . . . . . .. . . . .2 88 375

Emai le - Sassero�e mK stiel 248 375 490

Emaiie - KasseroHe aÜkt " ! 375 490 623

Emaiile - Kass rsile SÄ " 1 . ' ! r. ""!' : 390

Emainc - Maschineiilopf 24a

kleinen

h 1 e r nEmaille P1"
Schmortöpfe , Fleischtöpfe , Kasserollen ,
Wasserkessel , Bratpfannen usw .

besonders preiswert

Grosse Vorrale
in Sdietterbursten,Tflpf »dbbänlen,Teppichbeaea , Schrubber ,
Hendb- inten zu Dllll < & ten Preisen

i Keinen Katarrh , keinen Schnnpfenmehr ,
J jqj B E7B B ST *

T i S Li denn e « schützt Sie s I e h e r Apotheker O. J . P o h 1 ' ■

iiiiritiv !MiiiiiiMiiM2iiffMi(iiiiiiiim *' **tifiiifi >ii (iiii�N,a�iiiiiiii»«-y. ihiiii V T M 1 V � � #mitm�illllllHiliiiitlinniiiiiiii� ' mi' yHiiiiiTrT. iiin/iii�iiniin

Monö- Exira
Almgen

8eHfa CS «t , BeacdRIUmce�tr . n
■höhn w tUtn »eschäslrn,

Möbel
und KoropL WohnuooaeJnrlchfunoen

Herrea - uuSpeifcxlmmer
Wotuz - b . ScblAfzlmtmer

Henrarragend schön und prelsverf
m allen Prelslaoen ULSdlartea

Klubsessel und Sofas '

ln Gobelin und Leder

3pfsx . - Abteil onp g . Verraietxnap

komplener E nridtfunoen . daher

stets viele OelegenrteltskBufe

M - MarRiewfcz

JA. Qutfmann
Berlin 0 27 " ~ ZSSn * n

StSndfg großes Lager in

ZIGARETTEN
aus reinem orientalischen Tabak , pfise Mundstück .
» F- Band , vOn 210 Mark an.
Rein Obeneeisctier Rauctrtabak sehr preiswert .
Lagerbesuch lohnend - Geschäftsieit 9 —5 Uhr.

Kleinster

Taschen -
Aerztlich empfohlen

D. R. 0. «. Nr. 640 589.

FÖRMUNO ,

Inhalier -

Apparat
Klnjtthrijcr Garantie !

Gratis - Prospekte !

NAT, GRÖSSE .

Aufrusrtooi -

. ,CIP »' ist In Apotheken , Drogerlen , SanltHtsgeschälten , Sportgeschäften , Pariamerien usw. erhältlich .
vertreten : Bestellung beim Allelnfabrlkanten J . X . Vogt , VUsblbarg , Ndb . — Wiederverkäufer

Kreisen gesucht ! Müheloser Absatz (allein schon in Bekanntenkreisen ) .

Wo nicht
aus allen

Sin neuer Geist
*
■

Vorwtrtsstrebenden und

Erfindern
bieten sich gute Verdienst .
mSglfchkelton ! Fordern Sie
daher sofort kostenlose Zu-
sendung unserer Aufklärung
und Anregung gebenden

Broschüre .
P. Erdmann A Co. ,

Berlin , KOniggrätzer Str . 7)

Platin
Silber

Quecksilber

PAglHT

Kupfer
Messing

Sämtl . Aitmetalie

Zahngebisse
kauft zu

Scbmelzpreisen
in unseren

4 Elnkaofsstellen

„ Cohn "
1 ) Brannonnt . 11

( am RosenthalerPI . )
2 ) Fennatr . 48

am Weddingplatr .
3 ) Bahnhof « tr . 2

Ecke Schöneberg . St ,
am Anhalt . Bahnhot

4 ) Venkülln .
Kaiser - Friedrich .
Strasse 229

( nahe Hermannplatz ) .

Pj
j BFOIJ . VM- O

iFOTJDAMEIttltt i »«wj

Prozesse , Rat , Beistand , mäßige Preise . Teil¬
zahlung , Ehe- , Alimenten - , Straf
Sachen , Eingaben , Gnadengesuche

Landgerichtsrai Dr. r. K i r c h b a c h , Gesellschalt m. b. H.
Alesanderstraße 45 ( am Alexanderplatz , gegenüber
Tietz ) . ( 9—7) Glänz , Erfolge Bcobachtg . Sonnt 10 I.

St

bei bequemer
ZahlweiKe ab -
:: zugeben ::

Bei Barzahlung 19°/ ,
Nachlaß auf vor¬
geschriebene feste

Preise .

( Umarbeitungen
preiswert )

— Briefe erbeten —

Kriegsanleihe
wird In

Zahlung genommen

Pelzwarenlalirik

Kallls, BerlinHW 87

st

Tile - Wardenberg -
Straße 11.

a
Kaninfelle

ünfeu ' . Alegen . und Tteh -
ivUe , wllbtonre fault zu
bächsten Tageapreisen jedes
duantum Robert Hundt .
ÄttrfdiiMtmciftet , Berlin , üog .
ftrofje 68, 18/17

z
igaretten
igarren
igarillos

in großer Auswahl .
Ooldflake . Ncbo . Oro ,

Abgabe jeder Sorte .
Lagerbesuch sehr lohnend
Nur Kantinen u. Gastwirt .

M. Dessen . Berlin ,
Alexanderplatz 2, I Tr.
am Untergrundbahnhof .

ß ssst
Rotabuseniamm� »

7
Speht Sanne ;

Herren Noiws

� Schlaf Zimmer

Vohn Smmer

Kücneit

Preuiagea (

Trauringe
Dukatengold 900 gest . , Stück M. 130 , 14 kar .

585 gest . 8 kar . Gold von M. 80 pro Stück .

Ankauf altes Gold , Silber , Platin , Brillanten
und Zahngebisse . — Zahle höchste Preise .

Minoga , Berlin 0. , Grüner Weg 69 .
Telefon : Alexander 2430 *

OPIEMT - TEPMCHB

pgitrHAaTvowOgmwnsw
S�RLiN . W- 9 - BUDAPEJTEajTa - a ~ g

Btillanten
Verlk«

« WM » .

Everth & Mittelmann
Bankgeschäft

<icsr - 1875
Berlin C�Petripialz 4 aJE� \
gegenüber der Petrikirche .

Fernsprecher : Zentrum 2373, 7103 u. 11541.
Beste Verwertung

1 auslündiscberAnleihen u. Coupons
' Gcschäitszelt : 9- 1, 3—6, Sonnabends 9- 3. • I



Iirventiir ' verksMjif in dien erlaubten Abteil van gen

Warme Flausch - Mäntel
tür Backfische . . k GS - HO . - 133 . - \ für Damen � 133 . - 133 . - 1 ® 5 . -

Klnder - MSnfel

aus moülgen Stoffen

k 40 . - 33 . — * 7 3 . —

KosfOm - Röcke
in gemuslerten Sloffen . . . . M.

Kosfüm - Röcke
In Seide . . . . .

. . . . .. . . . .
M. 37 . -

Kosfüme -
t Backfische v . M. sXjCb . — beginnend

Kosfüme
� — �

für Damen v . M. JL # �3 > . — beginnend

Nachm . - KleiclerM . lOS� - 2,30 . - 330 . -

Seid . Kleidern S © 5 . - 333 - 450 . -

V Oüe - Kleider
o - össtenfells aus Volk
voll « u . handgesflcW M. * • �Jr . — A * * J > xß . —

Bll - lSen au » guter Seide M. ÜO — 1�5 . -

BlUSen aus WaacS - efoff M. OI>J2 «, — 4� . — 7� . -

S kunks - Kanin - Fuch sform m. 123 . -
Passender Taschenmuff

. . . . . . . . . . . . . . . . .
M. ' 75 . ~

Nerz - Kanin ' Schalkragen m. 113 . -
Passender Muff

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
M. SJ . —

/

In den Mnß ~ Snlons Verkauf der lelzfen " Winter � Modelle

V MANHEIMER
Oberwollsirafte ÖTT om Unfergrundbahnhof Hausvogie ! plcrfz

ReiebsItaiL-Tlieater
H»ut » nachm. 3 und

atxnd » 7' / . Uhr
Stettiner

Sänger .
Nachmmag »

ftmayflicT - rcri

, dernianlaPrachtsilc
C. Richter , N 4,

Chausseestr , 110.
Ued , Somtg . Hotfm
( Nordd . Sänger , ceg .
• J VOMt. d. d. Konz. S' / ,

NachdFam . - Kränz -
chen . lmwelBenSaal

>v. 4 Uhr ah: Or. Ball .

» Konz. - Lir. kmm Wölfl unä Jules Sachs . «

iühr - * Mass. Somnas - Min. - te .
I. (11. Jooaar ) > Wagaer . Llizt

Elena Walther Adolf

getbardl Kirebboff Waterman
Solisten der nächsten Konzerte ; M. Pos- Cnrlolortl , Jos .

Mann , Georg Bertram . Carl Clevlng u. a.
Einzelkarten : 4, 3, Z, I M.

Abonnem . für 3 Konzert « : 12, 9, 6, 3 M

Bectzstclnaaal . Dienstag , 13. Januar , 7Vi Uhr :
Vortragsabend

Hilda Wegner
Die Perser des Alschylos

in der Uebertragnng von Uon Fcuchtwanger .
Karten 8 —2 M.

Kt. f . ob. Veranst . b. Bote & Bock , Wenhelm u. a . d. Abcndk

CrtOT < fl I Afvt - für Haut *. Harn * . Blasen . ,
OpC £ iltXl - J \ r £ , s Unterleibsleiden , nervöse Schwäche ,

speziell versltete Fälle , äalvsr . an , Kuren ,
Urin » u Blutunterfluchungen . Separates Damenzimmer .

DMUf Erste und älteste Hell . Anstatt Löser . " HWH

Dir . Löser senior ,
Nor Rosenthaler Str . 69 - 70

axis
1901HhSpezIal - Behandlnng Kühn

Inrioosrets 75 I Ecke Bresisuer itr - dicht am Schles . Sht
aliurtaöölr . 10, I Sprechz . 10—12, 3—7, Sonnt , geschlossen

Hnm . und Blutuntersuchangen .

i Platin ! ; Zahngeblsse
Zahn bis 75 91 . !

Gold ! Silber !

iMOnzenl SalpetersaiiresSillieriQQecksilber! ;
Giahstrumpfasche ! Stanololpspler ! Kupier ! Messing etc . J
Säntliche Metalle zu höchsten Tagespreisen Kauft ;

Edelmetalkbinkaalsbareau , WeberstraBe 31 .

f Ludwig Hardt ■

| Heute und morgen " ' kW, * « «. r . s, .
HrltrrPS » Fontane , Kleist , Watser , Morgen - Zracääcrc » • „erni M,nonai Märchen .

J�picci UmeeskpeMaaaaa5

I
sternJ

J; 12 «Portraita44 ! Pallenhcrg ,
Wegner , Vassmann , Kajöler .

Sonntag . Ii . Jan , 8 Uhr, Meister - Saal , Wiederholung .
Bote & Bock , Wenheim

oissi , Bassermann ,
"

Abendkasse . *

offene Pflbe , Plechtco ,
VcncnentzCnduiigen ,

Ekiome , Haemorrholden ,
Hwiloelten , riu . Haut ,
alle Wunden Brandwun¬
den, Nerver , - ch merzen .
Frost , Pickel , Wundulo
etc. hellt selbst L verxwel - i
fllteten Fällen ,
wo bisher Jede
Hüls versagte .

lein imscbätzbares Hans .
f millel , welches euch bd d.

heftigsten Schmerzen u.
Jucken eotortig « Un-

derung o. Heilung bringt
Sch. WO, 8,00 u. 5,7i iD
d. Apotheken , wo sieht -
bestelle man direkt

Laboretor Miros .
_ _ Berlin NO. 18
Ol Pssaklurlst Stf. 80 - «,

ohne -BfrujeftiJning b«.
settigeuHant . ,Harit .
u. Uuterleibsleiben ,
meallte anberr versagte .«eine Einspritzungen .

«erztllch »
titung .Natura - Institut . Ct )

Vlüchcrplatz 3 (btrett am H- lleschsn Tor) .
Sprechslunben non 10—1, 4 —8 Uhr u. Sanmage II —I Uhr

Dorn - , Stramm - Itiiterfudiunoen usw .Blut - ,
Aerziüche Beratung «der (chrirtlicht Anskunst tostenlos .

Spezialarzt Dr . med . Coleman
Sprechstunden 9 - L 5- 7' / . Sonntage 9 - L

ZrleörMnm 91/92 teiliablung
gkiiattet

Nach II jähnger chirurgischer Tätigkeit an den Univers .
Kliniken zu Berlin ( Geh. - Rat Prof . Dr. Bier ) und Breslau
( Oetu - Rat Prof . Dr. Küttner ) sowie im Felde habe Ich mich
all Facharzt für

Chirurgie und Orthopfidle
niedergelassen . Sprechstunde 4 — S. W IS, Meinekestr . 6.

I »r . . Mist Barnch .
Tel . : Voresst Steinplatz 4200, event . Pfalzburg 2781

liieißil
von Haut - . Harn - and l ' ntcrleibHleldcn�
ohne Berufi - stöning . Aufklärende , belehrende
Broachüre für 1 Mk. portofrei in Tcrsohlosaenem

UmBchlag ohne Aufdruck durch

Spezialarzt Dr . med . Dammann ,
Berlin II , Potsdamer Straße 123 B.

Sprechzeit : 9 —11 , 2— 4, Sonntags 10 — 11.

I anrlnprirhtcpnt a- D. Dr. iur. IViihelm e. Klrcbbscb
bnilUyciltUldlai pers . z. sprechen Potsdamer Str . IIS.
( Ltitzuwstr . ) Langjähr Erfahr . Zuverläss . Rechtsneistand in
Ehe- , Alimenten - u. Vertrauenssach . , Gesuche . Verträge , Er-

mitteiungen . - Beobachtuneen Tel LUuow 2494

illgem . Ortskrankenkasse
für

Bsrlfn-Tempelhof .

BeMnotSong .
Der in der Aueschußsttzung

vom 14, November 1918 de»
schlössen « 8. Nachtraa zur
Satzung ist unterm 22. De¬
zember 1819 genehmigt und
tritt mit dem 5. Januar 1880
in grast .

Da » granteugeld wird nach' sechsmvnatwer Wartezeit auch' für jeden Sonn - und Feiertag
und aus die Dauer von 8V
Wochen gewilhrt . Nach der
gleichen Warteieit wird an

, Sterdeyeld da » Bierzigsach « de»
, Grundlohn « und für Hellmittel
; nach deendigte « Heilverfahren
�ew guschntz di » zum Betrage
! »an 300 M. gezahlt Di« durch
i Reichsgesetz » om 25. 9. 1819

seftgelegte Wocheuhilse ist de-
reit » feit dem I. Ottoder 1918
In grast und edenfall » Im
Satzungsnachtrag niedergelegt

Die Beitrüge werden für alle
Berficherten auf flebeneinhald
Hundertstel de» Grundlohne ?
festgesetzt 181/1

Die genehmigt « Satzung «.
ünderuna ist von Mit « nächster
Woche ob im gassenlotat un¬
entgeltlich zu haben .

Berlin - Tempelhof , den
2. Januar III «.

vai4 Torutand
der Allg . Ortskrankenkas ««

für Berlin - Tempelhof ,
Paul Köllmer , I. Vorsitzender ,
Karl SchmOlIing , Schriftführer .

r — Gegrtlndet 1804 , —9

teisä
| Hlnzrv »rk »nf «Uf de« Tnpzi , I

Kostüme 9ä, 120, P , 200 1

Dameooister

Pateot - Gebraüchsmuster- und WarenzeiebeoanmeidungeD
Gutachten In Paiemsireitigkeiten . Konstruktionsdutch -
arbeitungen , Modellanfertigung . An- und Verkauf von

Schutzrechten . Erstklassige Referenzen . 81/20 *
tag . Häven , Berlin - Friedenau , Südwe » tcor » o 10 .

Dr. med . Hoilaender
Mpexialarzt

lumMe Brosthilre Rr . K.
2,50 M. ftger Nachnebnie . •

Berlin , Lefpzfger Str . 108 1 täglich 11 - 1,5 —7 Uhr,
Basmarg , Kolonnaden 26 / Sonii4ag « 11 —l Uhr

Frankfart a. Mala , Bethmannstr . 56.

Spezialarzt Dr . Hascht
Sprechftundcn 10 —L 5 —S. eonnt lO —1.

ZWWAeN ~
sÄn -• ' ".f fbLMv V tAV v»-ww�ecj, | . Mfltci

Spezlal « Behandlung ; - - a -
Harn - a PlutuntersuchungeitLicb , und Finsen - Behandiung

Beftranlungen . Schnell , sicher , oh. t * Bc- ufsstöruna— re Getrennt » Wartezimmer für Damen und Herren —

Hegh. t . Löser . Kflnzstr . 9

+ Spezial - Behandlung +
befandet » (. graute , welche onderwärt » »tcht ausgeheiii werden
stnd. »Int - und Haruuatersuchuug . Höhensanne . BeslrahIung .

EijüijecSlMe 47

lätuf » XVI. Sehl ifzimaie r

Josßph Dreyfoß
Kuriörsleatiamin 213

Ä,»i «pl »tz 53 48. 4

5
Alte Gi
derl , F

old - Künzen
Süber - XÜFzen
Piatina , PI . . Zähne
nicht unter 8 Mark .

ebisse kauft E. Haus
Palisadenstr . n, v. II.

?l . - Zähtie
nieht unt . 8 Jß .
Alle Gebisse , Ooldsacben ,
Silbersachen , Gold - und
Silbermflnzcn , Piatina
kauft Fräa Knuth , Zions -
kirchstr . 54. V. U 140/20C*

Speisezimmer
Herreuzwuaer , Schlafzim¬
mer , Saloueinrichwngen ,
Astcheu, Leder , u. Sodeiiu .
«lubgaruiwreu , Stand -
udren , Sofa », deutsche uub
e«te Teppiche , Portterea »
Ehatselougu «. , Tischdeckeu
tu riesig arover Auswahl
zu «norm billigen Preise ».

Bans Lenneri ,
Modrlhau » tür Gelege ».

H- Ustäufe ,
Lothrinaer Srr . 55, *
Rosenthaler Platz .

Gut erhaliene oder neue

Brieltaseüen-NlitiniasehinB
sucht 22D

P. H. Schnaidt ,
Brlefumschlagfahr . , Torgan .
Bis auf weiteres halte Sprech¬
stund . : Iu-2, 5-8, Sonnt 10-12.

Dr . Elpern ,
Spezialarzt I. Geschlechisleld .
Barlin , Gr . Frankfurter
Str . 47 ( Slraullberger PI ««,

Ecke Wehcrstrabe ) .
Von der Reise zuruch

Sl! ll . ' SatN. rs ! ! l ! ZaW .
Frauenarzt , 881

Schlcfild, » SIC. 40 a.

Spezialarzt
Erfolgreiche Behandlung .

Rönlgstr . 34/36
Aiexanderplatz . •

10�—1, 5—8, Sonnt . I ( t —1.

j VuchHaudlung i
- Vorwärts -
; Berlin SM. 68, Clndcnttr . 3 j

j SiMMe » Ä |
' Cilfc »TiüMgH dt mtzM HhMM'

iSttWiSWI Kti

jSBüettfwfiaßei
: erläuterngM zum
- erfurtcr Programm von ;

i im intsn i

1 VNlllD SSöMl |
JJrds 50 JJf .

Spezialarzt
~ Or . med . Koeben .

Erprobte und schmerz
lose Behandlung *

Frteörieiislril . KÄl
K8iiljjslr.S8iJ. iSis».
Spr. 10-1 u. 4-7, Sonnt 10»!. I
hepar » te » Damenzimmer |

Spezialarzt
Dr. med . WoGkenM

FrietlflElisir. 1Z5 b2rgÄr
Spr . II —I, 6—S. Sonnt . II —1

Erfolgreiche Behandlurg
Harn - B. BiuiniitersBchung

50, 75. 100 U
125, 130, 200 >st.

BacklischölitePgt�izsH .
KlnderinSntei

Goldmünzen ,
Silbermünzen ,

kaust HilchftzaHIend *
libelmctnlf - Einkaufs «
bitreau Weberstraßc 31

TeL: Alexander 4248.

Woll¬
stoffe

45. 50, 55, 60
39. 36, 45 U
57, 65, 80 ».

Maj[!lcsczytzl: sndsb
St - 5

Achten Sic auf

Eingang

Berlin C,, <
Achten Sie auf Hausnummer .

nur durch
d. Hausflur ,

Französisches
Koffnak - Kezcpt

»erfüuflich Offerten unter
K, 43 an diese Geltung . 4

Ferner »
Teppiche

Klavier oder Stutzlllloe :
diingend gesuchr

Herer , Pal asstr . 8/9
k- urtursi 97( 4

atteherdank !
ges . gesch . , ermögl . In
einig . Tag . das Rauch .
ganz od. tellw . z, unter¬
lassen Amtl begut -
■chiet Wirkung ver -
blüff . Volistäno . un -

dl. Tägi . Anerkenn , Ausk .
ums . Institut EnglbrecbL
München R. 6, Kapuzinerstr . «.

Scblechtsltzende Bruch «
b i n d e r sind ebenso lästig
und gefährlich w e der Bruch

seihst I — Verlangan
Sie aufklärende

Broschüre über
das ohne#/

. . . ' "v/fanJ ""
aus Leder �G//ffo
hergest Bruch - *•<« ! ' F
band „Appllkar *4 ges. ' / »

!e«ch
von Unverzagt . —

ahrelang haltbar . Tag und
lacht zu tragen . Alleiniger

Hersteller

Carl Unverzagt ,
Uran tisch wolj ; ,
Stobenatrafte 1.

Tausende Anerkennungen I
Bitte um Angabe oer Zeitung

FiipSchweFh8rigeD . R. a. M
„ Marjjophon44

wirkt verblülfend .
Beseitigt Ohrger ,
nervöse Ohren¬
schmetz . Unsichtb .
bequem zu tragen .

Preis 10 M. Margophonsläbch .
1 Dtz. 4,00 M. Auskunft um¬
sonst . Margoml - Co , Berlin ,

Belie - Aliiancestr . 32, 4

aller S; . steme ,

TranspartaWe Kaciielolen ,
Kochherde ,

Gaskocher ,
Waschkessel ,

verzinkt und emailliert ,
Uefert vom Lager

f. H. Max lademanD,
®. tn. d. H. ,

Berlin SW. I9 . , Seydelstr . 12/13.

Ankanf >

von
Juwelen , Perlen ,

« old ,
MlIberKchmnch

Beimonte & Co. ,
Juwelier « .

Leipziger Straße 97 ,
K8alg ; str .

MÖBEL
Lieierune Komolettei

Serren-, Speise-, Schlaf -
imd Woiinzimnier

ab Fabrikgebäude m. eig.
Lastauto nach ledern Ort .

MÖLLER
Berlin , Alexanderstr . 31.

Tel. Kg st. 1737.

Isolierten Kupferuratit,
Litzen unUWaclisdratit ,

kautt höcnstzahlend •
liigenieurbureau SchlichEng
Berlin W 9, Linkstratte 10.
Tel. : Llltzow 1705 und 4518.

Elektiomotore
Gleichstrom : : Drehstrom

kauft (•

Ingeriieurbiiresü Sehlletillng
ßerlin W 9, Llnkstr . 18.

Tel. LDtzow 3705 und 8518.

U
Qold - und Silbermedaillen

kauft jeden Posten

zd allerlräctisteD Preisen

X Metallkontor X
j BcrllnSW . 68» Alte Jakobstr . 138
| Teteph ;n Moritzolatz l ?856

. 30 .

Aller Augen find
' Hingerichtet

auf
PATE NTEX

und BIOFORM
Verlangen Sie ia ort kostenlose

Auskunft vom
Verssndksus Lxprell
Cbarloubf� » , Oocthesir . 44

BÄpai . i ' Är
Hü58eIstr . 25. F™nÄe
Haut - , Hara - ii . Uut»tIel5ol »lb . ,
nervöle Schwach», fpez vcraltct .
Fälle , bei schnell. , sich. u. schmerz.
iaser Behandlung od», Oerus »-
starung . Busku , uikosten l. H»r »-
u. B' utuntersuchung , 10-1, 5-t . j
Donner »>ag u. Sonntag 10 12. 4

. Stark «
jg &XS. B ü • t •

q", wird erlangt )
durch das i

m echte Bocatel - 1
• vi Buseuwsaser , 1

v- j - . »v wolches die |
Formen zur

/ ' »
( aliung bring !
un<1

kau h Ordowcr , Frlebrlchlir . 46, '
Ecke Zimmersir . und Georgen » !
tirchstr 50, nahe dem Aiexander »
platz. «- 12 ( „ 2" , - 7, 57- 12»

MflINAl (?$SSi\ :
Schallplatte »», Wachswalzeu »,
Guttapercha » Abfälle kaust
vrdower , Friedrichsir . 45,
Ecke Zimmcrkir . und Georgen -
klichsir. 50. nahe dem Alexander »
platz. 8—12 ' / » 2' / , —7. 53/14 ,

1 i iiiler
heseitigt

o�mh/sHaussalbe
ed. Hautausschi , riecht . ,
flantjuck . bes . Belnschad . ,
Krampfadern der Frauen ■
u der gl . In Originaldoser . I
5 25 9 75 erhältlich in der I

„Eiefinten - Apotheke " I
Berlin 213, Leipziger I

1r a Si- 74 (g, ndnh - it ' D-' i '

latin
pro Gramm

Zlesekieidey
«attetejBfrtäanj

Mit Anhang :
®le Verhütung de »

Schwangerschaft .
Mtt 7 Abbildungen Im Tetz« ?

Bon Dr . Z. ZabeL
Peel » i Mt . Porta 5 Pfennig .
In geschlossenem Brief 38 Pf .

Metallkontv » '
Alt « JakabstraBe 138

l ' elepiiont Moritzpl atz 12 858

lüGeldü !
sstt sede Wertsache . Höchste An»
' aukspreile stir Pfandschein�
Brillanten . Goibgegeitstdhie .

\t, Bücher utra. Wollt ,
clistr . 41 III. Eike «ochstr .

�»ppiche,
r ' eSricli

Da « Äef: behandelt die brson .
deren . »erFeaueigeniümIlchen
grantheilen , uamenitich sie der

MWUm » gltichmäSig . wessillcheu «efchlechtsorganc .
Haisansatz »ewlrkt . Uurd : Buchhaudlil » « Lorwärls ,
iiatürliche äuBertlche Kräfti : Ne- N. « m « ,
eung wird dis «rschlaffte ) aMMvm
Brust gefestigt und di * un¬
entwickelte kleine Büste ver
gröätrt . Zahlreiche Anerken - i _nnn . en Wirkung unllber

lasche 4,iü Mark .
Kosmet . Laborat . n. Becaiias .

nnngen .
troffen .

Berlin BchOnhauser Allee 132.

PMapparate
Prismenbrinokels kauft zu
günstigen Preisen Steckel¬
mann , Potsdamer Str . 135.

Elektro Mvtore

Ltitungs - Dtznamo' Drilhte , Zn-
stallat . -ustdleriai kaust laultnh

Elettr»«ech. . �entru». <A!<!
4782) . gurzt I i ( « m- ui - i

Iairt6nl , �
Messing,

ÖWljflßÖ, Rupfte , Rinn, gink. Biet , je ».
BeOe - WBiancc - Skc . 22 . jämtu «Ii » uub Zbeimelaste

inftmuerfurfe Moderne dürfe kaust höchstzahiend «eialt -
Prospekt lostenkrei l E>nkausSj »utral «, gattdustr

« afnahme sederzeit . «87d Damm 86. Dipl 13580.

Ziki! ZilM!
felM !

üinloui »»
buteou . Wederst atze 31
tAI - r 42481. •

Hsssing 6,5013 »
Snpser 11 « . zina dl » 3« SS. ,
AoiaustS », Zink ti . HIci 8. 5IM.
pee gti » zahlt nur 4

VkOMeHllMz
Ocaabeucc Sntafje 1 »

«tu gotiduser Tor .
Fernsprecher t Moritzpiatz 128 23,

lititepsvklnf !»»>
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Allen lieben Bekannten
und Genossen die traurige
Mitteilung , daß mein lieber
Mann , unser guter Bater ,
Echwieaer - und Großvater .
dar Gastwirt J8D

CMMcdM «
nach schwerem Leiden am
l. Januar verstorben ist.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 5. Januar ,
nachmittags g3/, Uhr, our
dem Gemeindesriedlios Neu-
iöllil,Mariendorf . Weg, statt .

Im Namen
der Hinterbliebenen :
Friederike Scbulze .

SozIaltUmokratifcbcr

verein Berlin ( S. P. D. )
8. Abteilung .

Am 2. Jan . verstarb unser
Mitglied

Christian Schulze
im 71. Lebensjahre .

Sein stets reges Interesse I
silr die Partei sichert ihm I
bei allen ein dauerndes z
Gedenken .

Beerdigung : Montag , !
naaun . 4 Uhr, Gemeinde -
friedhos Neukölln .

Zahlreiche Betetligirng I
erwartet WLb l

Die Adteilungsleitung .

Soz * aidem . Äahlverein
Berlin - Schönederg

Slbtcilung i
Am 30. De- ember ver¬

starb nach langem Leiden
innere tätige Genossin , Frau

kriöa Lazer .
Ehre ihrem Andenken !
Die Einäscherung findet

am Montag , den Ii. Jan ,
nachmittags 5 Uhr, im Kre¬
matorium Berlin , Gericht -
straße 37 38, statt . IS/U

Um rege Beteiligung er-
sucht Der Vorstand .

In Adlershos bei Berlin
( Berliner südöstlicher Borort
von 13000 Einwohnern an der
Gorliger Bahn ) soll baldigst
die Erelle eines

MMMS
neu eingerichtet werden .

Gesucht wird für diese Stelle
ei.: Sozial - Hygieniier , dessen
Täligteiisfeld nch namentlich
ans das Gebiet der Schul »
aefundheits - und Armenpflege ,
der Jugendfürsorge iowieWer
Tuberkulosen - und Säuglmgs »
fürsorge erstrecken und der der
Gemeindeverwalwng w sämt -
Ilchen hygienischen Fragen als
Berater zur Seite stehen soll.
Bevorzugt werden Bewerber ,
denen Schulzahnpflege mit über -
tragen werden kann.

Die Anstellung . erfolgt auf
Privatdienstvertrag . Privat -
praris ausgeschlossen .

Meldungen mit Lebenslauf
und Zeugnisabschriften unter
Angade der Gehaltsansprllche
llmqehend erdeten .

Aufgabe von Empfehlungen
ist erwünscht , persönliche Bor -
stellung jedoch nur nach Ans -
fvrderung . 212

Adlershof bei Berlin ,
den 2. Januar 1920.

Der Gemcindcvorstcher :
Dr . Sporlcder ,

_ Bürgermeister .

_ _

» MW
entfernt sicher, oft genügt eine
Sitzung . C. Weissert , kos inet .
Institut . Invalidenstraße 147.

Spr . 10�12 und 4 —8 Uhr . *

MÖBEL
Tischlerei •

P . Kernietu
Neue KSnigstr . 19 b.

Gegründet 1894.

WohnzinRisr Sohlafzlmnier

Spelsszlrniner Herruzimm .
in sehr gefäiig . Formen
in groß . Ausw. am Lager .

AWsg! « mW o. ieiniüde MeWe
iß UMßsß Mßlie !

Oeffentücbe Versammlung
siimtlicher niif dem Boden der S . P . T . stehenden Angestellten

in Handel und Industrie
am Mittwoch , den 7 . Januar ISStt . abends S Uhr ,
in den Sophien - Sälen ( großer Saal ) , Sophienstr . 17/18 .

Tagesordnung :

- . Die äeullche lUepiiblik und die üngeltcllten .
Referent : Genosse Franz Krüger , M. d. N.
2. Freie Aussprache . : : : : 3. Verschiedenes . 232/8

„ Hufbau und Werden "
Gesellschaft für praktische Volksaufklärnng .

Otto pvphe \

Beauftragter der deutscheu Arbeiterräte in Towjetrustland
spricht über »

SowjetPuNianck
und das deistfehc Proletariat
Montag , den 5. Januar 1920 , abends 7' / , Uhr , in der Anla des

Sophien - Lyzenms , Weinmcislcrftraste 16/17 .
Areia Anosproche . Elnirikl frei .

ufbau und Menden
Gesellschaft für praktische Volksaufklärnng .

Potsdamer Strafte K7 .
Berlin IV 57,

Für die Arbeiterschaft von Moabit , insbesondere für
die Partei - , Gewerkschafts - u . Betriebsvertrauensleute :

Bilanzaufbau und - kritik .
Eine Einfülirnng in die Bilan . ztcchnit und Bilanzanalyse .

10 Vorträge
von Wich. Nüllenburg , ebem . Lekior ( SbefneldUnibersith ) unter besonderer
Berücksichtigung der auf Krund des in Beratung befindlichen Gesetzes
über die Betriebsräte an die Nrbetterschast gestellte » Anforderungen
im Saale des Artushof , Moabit , Perleberger Straste 26 .

Tie Vorträge finden allwöchentlich Dienstags statt . Beginn abends 7 Uhr , Ende
gegen 9 Nhr . Erster Burtrag : Dienstag . K. Januar I9S0 . alsdann

am Dienstag jeder folgenden Woche .

I . Theoretischer Teil .

Viianzanfba « .
1. Abend : Literaiurangaben , Entfiehnng

0. 1. 20 u. Aufmachung der Bilanzen .

2. Abend ;
13. L 20

Die buchhalterischen und ftr-
ristischen Grundlagen der Bi-
lanzen .

3. Abend
■20. 1. 20

4. Abend :
27. 1. 30

Bewertung und Abschreibung :
Aktiv - und Passtopoften ; Re>
serven , Reingewinn .

Dividenden -
und

inng
und Bilanzverschleierung .

5. Abend . Bilanzkritik . ihr Wesen, Auf -
Z. 2. 20 gaben , Miigstchkeiten und

Grenzen ; Siätistik , Bollswirt ,
fchast und Bilanz .

U . Praktischer Deik .

Bilanzkritik .
B. Abend ; stergltederung einer einsacken»

Bilanz (offene HandelsgeseU »
schastj , Acit und Entstehung

>0. . 20

7. Abend : Genossenschaftsbilanzei
17. 2. 20 Bau- , Nonfnm - und

zen:
Kredit -

genossenschaften ; Besprechung
von Zeitungsbilanzen .

t . Abend : BranereibUanz ( Entstehung ».
24. 2. 20 kosten) ; Bilanz einer chein.

Fabrik ( Reklame u. Unkosten ) .
S. Abend : Maschinenfabrik - Bilanz ( Ber,

2. 3. 20 olelch verschiedener Jahre ) :
Metallwarenfabrik » Bilanz
( Dergieich verschieden . Werke) .

20 . Abend : Spezialitütenfabrik - Bilanz
9, 3, 20 ( Aftionärstandmintt ) : Bau -

u. Terrainaesellschasto - Bilanz
( BilanzsiUschuirg ) ; Revision »-
technik.

Zlenbenmgen vorbehalten .
Die notwendigen Drucksachen ( Bilanzschemas usw. ) werden vor Beginn

der einzelnen Vorträge verteilt .
Es empfiehlt fich, Schreibzeug , Papier , Bleistift und Lineal mitzubringein

Wir bitten die Arbeiter , insbesondere die Bertraueuolente , um zahl -
reichen Besuch . Diejenigen , welche de » ganzen Kursus unentgeltlich
zu belegen wünschen , werden um Mitteilung ihrer Adresse gebeten .

Meine großen Möbel - Säger
mit Äpeisezlniraern . Herrenzimmern , Schlaf -
jitniÄen «. Leder - u. fflcbc » n - ®atnitnceo , Plüsch -
sosas . Zrumeans , Schränke « , Vertikos , » am

AlSdel - I�edner , ÄÄU -
| Geöffnet von �- 6 |

Eigene Schmelze Direkte Verwertung ; .

HöchstePreise iiberlageskurs
zahlt für

Tiegel : Schalen
Schmucksachen

Brennstifte : Zatanstlftc
Biltzablelterspltzcn

Platin
Schalen ; Brem

Sachen

Cioid
chmuck ; Zahngt

Silber
: Abfälle : Bei

nur

Barren ; Münzen : Schmuck ; Zahngold : Bruchgold

Barren : Münzen : Abfälle : Bestecke : Löffel

Gegr .
1903

Gegr .
1903

H�taiSkontor
Berlin SW «8, Alte Jakobstr . 138. Hallesch . Tor

Telephon Moritzplatz 12 858
Telegramm - Adresse : Metallkumor Berlin SW 68.

Klempnermeister
( Dr unsere Abteilung : 19/8

Schaakbütetts , Elaschränke , SpOItische ,
Zinkbadewannen , Badeöfen gesnefat .
Ausführliche Angebote erster Kräfte mit lang¬
jährigen Spezialerfahrungen , unter Angabe des
frühesten Eintrittstermmes . der Geha . tsan -
sprllche und Zeugnisabschriften . — Off. unter
A. vi . 0. 4042 an Rudolf Moss «, Düsseldorf ,

tücht . Stepper u. Uorrlcl ) ter ( in)
per sofort sucht 18,12 -
_ Lelaer , SchmtCfte . 24 28 , Werkstatt Aufgang 8, II.

Eigene Schmelze - vireble Verwertung .

9latin . Sinke ! ? tatin !
PIatin = Zähne nicht unterlOM . ,
Gold , Silber . Edelmetalle kauft Piatin - Großhandlung
Omssmq Berlin , Blücberstr . 40 . vorn II ,
O » IlSia « » IsIttB » früher Invalidenstr . u rterdem Namen

Oben Linke , genannt Platin - Linke , Gegründet 189ö.

Stelfenangebote 1

HSP

Durchbruch- Frastr
für Haarschmnck

stellen ein lSD
ltralin A Co . ,

Iloh�nschOnbausea ,
KOstnner Strasse 15/16.

Ifing . wcrtitallfchteibcr .
nur aus der Malchiuetibranche .
mit guten geuqnifien , iofor »
gesucht. Bewerbungsschreiben
mit GeHalteanspriidien und
Zeugnisabschristen unter A. 44
an Die Hauplegp . 0. „ Sonn *

Oberhemden -
*

Näherinnen
in und außer dem Hause sucht

S . Grosser ,
Eharloltenstraße 65. ( 4®

Schürzen !
Für meine Schürzentonfeftion
luche ich eine perfekt » Muster -
Näherin . I . ICactcnbrrn ,
StcatauecSfc . 42,43 . 19/10

geübte , in u. außer dem Hause,
o klangen lg U

laier 4 Schneemann ,
Spanbouee Sirahe 10.

Kaufmännisch erfahrene , ener -
gische Dame , nertraut mil Buch-
fiihruug , Äottriponbcnj , Steno -
graphie u Lazeroerwaitung , auf

neben dem Ehef in größerem
Schreibmaschinengefchaft sofort
geiucht . Vorstellung von II —1
und 4 —S, Potsdamer Str . 182.

Sekretärin
organis . Parteigenosfin ,
ftnegetmihne od. Frau
eines Ztriegsüivaliden ,
gesucht Ausiühriühe
Ichriitliche Offerten an
Emse , N 65, Schul -
straße 58, Portal I, IV,
erbeten .

für

Kleiderstoffe

Seidenstoffe

Leinen- imdBaumwollwaren
sofort gesucht .

Meldungen v. 11 —12 Uhr vormittags

Kaufliausii . West8ns
Q. m. b. H.

Berlin W 50

Tauentzienstraße 21/24 .

Preffemeister
zur Bedienung von Drahtstrohpressen , miiglichft ge
lernte Schmiede oder Eckioiser , der gutem Lohn zum so
sortigen Antritt gesucht . Bevorzugt werde » Leute , die

I
hitmuManlsala (Z. Z. )

Aktien - Gesellschaft

stellt Botenfrauen «in in den G�
schäftsstellen : 146/4a *

Baerwaldstr . 42, Lausitzer Platz 14/15, Steglitzer
Straße 37, L' ndenstr 3, 2. H. pt . Ackerst ' . 174,
Charlottenburg , Sesenheimer Str . 1. Schöneberg ,
Beiziger Str . 2/ , Prinzenstr . 31, Lichtenberg , Watten -
bergstraße I. Treptow . Kiefholzstr . 412, Gramenz

Autogen - Schweißerin
sofort gesucht . 11990 »

Dentsche Total - Gesellschaft m . b. H. ,
Charlottenburg 2, «hierlckestr . 21.

bercus Ballenstrohpressen bebtem haben . Schrift ! . Be»
Werbungen ftitb zu richten an 13 $

J . Prlwin , Berlin W 50, Kurfürsten dämm 16.

VLieruut� XrtiU -
ZurAnsscheidung aller schar¬
fen und kranken Stoffe aus
Blut und Säften , gegen Blut¬
andrang , rotes Gesicht , Haut -
unreinigUeiten ist mein Blut
relnlgungspulrerSaltarln i
seit über 25 Jahren wirksam i
erprobt . Sch. LaO. Uebl . 3 i
Schacht . 7. 25. Otto Reichel ,
Berlin 43, Eiscnbabn &traile i. '

I(
werden sofort eingestellt

ganzer A ll . , Berlin K 20.

Schlosser

. Schloßbauer

Anschläger
Monteure

Strumpfwaren
Kurzwaren
Wollwaren

Trikotagen
Betten nnd Bett ' edern

sofort gesucht
Meldungen von 11 —12 Uhr vormittar, *.

Kaufhaus desWestens
G. m. b. H ,

Berlin W 50

Tauentzienstr . 21/24
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Das Hilfswerk für Deutsthlanö .
Der RsiSSpräfideat bar am Eonnabend Vertreter amerila -

n i f db e t und schwedischer OrganisaNone « de « H i l f S -

Werkes für Deutschland empfangen . In seiner BegrüszungS -
anspräche wies der Reichspräsident darauf hin . Satz «ine gemeinsame
Äufzabe und ein gemeiwameS Ziel die amerikanischen und schwe »
di ' che « Vertreter nach Deutschland geführt habe . Sie wollen den

schwer geprüften Ländern Europas Hille bringen und besonders
den Kindern in ihrer angenblickltchen Not nach Möylichkelt helfen .
Der Reichspräsident hob hervor , daß die fremden Gäste auf ihren
Reisen selbst sehen würden , wie gros da ? Elend iei . da ? die furcht »
baren Entbehrungen der letzten Jahre hervorgebracht hätten . Er

beglückwünschte die Erschienenen zu ihrem Hilfswerk von ganzem
Herzen und bezeichnete eS als eine schöne Fügung , dasi die

Wiederannäherung aller Völker sich durch Werke
edler Menschlichkeit anbahne . Der Reichspräsident gab der

Erwartung Ausdruck dah da » Hilfswerk ein hoffnungsvolles Zeichen
für die Ariedensarbeit des Jahre » sein möge . Die deutsch « Re »

gierung und er würden mit allen Kräfte » bemüht sein , da » LiebeS »
werk zu fördern .

Der Reichspräsident begrüßte dann nochmal » die einzelnen
Vertreter der Organisationen , von dem amerikanischen
Unternehmen versprach er sich deshalb besten Erfolg , weil

Herr Hoover sein große « Organisationstalent dieiem Werke zur
Verfügung gestellt habe . Bon der unermüdlichen LiebeSlärigkeit der
Damen der Ouarter - Collektion iei ebenfalls schon ftohe Kunde nach
Teutschland gedrungen . Den schwedischen Damen dankie
der Reichspräsident nnd wreS besonder « darauf hin . daß Schweden
uns schon in so vtelfältiger Weile in unserer Rot geHolsen habe .
in e « durch gastfreundliche Unterbringung von Kindern in schwedi »
schen Heimen , sei e « durch die willkommenen Liebesgaben , deren
sich unsere Vevölkernng habe erfreuen dürfen . Such die Vertreter
der amerikanischen Quäker würden «in reiche « Feld ihrer Tätig »
kert finden . Die frühere Kommiiston habe sich bereits über die

Notwendigkeit in den Bereinigten Gtaaten geäußert , die deutschen
Kinder in ihrem Wachstum seelisch und körperlich wieder erstarken
zu lasten . Zum Schluß gab der Reichspräsident der Hoffniina Au « »
druck , daß der Erfolg ihrer Täiigkest den Erschienenen de « schönsten
Lohn bringe » möge . _

Keine Hungerstrafe öer Scapa - 5lo «- keute .
Nach Mitteilung der schweizerischen Regierung find Nachrichten

über «tne angebliche Meuterei und Berbängung von Hungerstrasen
gegen die Scapa - Alow - Leute unzutreffend . Die Mannschaften er »
baten Ende November vom Hagertommandonlen Auskunft , wann
der Abtransport begonnen werde . Sie erhielten keine SuSkunit ;
daraus erfolgte eine teilweise Arbeitsniederlegung . Sl » die Be -
iatzungen dann darüber aufgeklärt wurden , daß ihre Zurückhaltung

Furcht Swuld des Lagerkommandanten fei , daß dreier vielmehr
wegen des Zeitpunktes ihrer Freilastung mehrfach in London an »
gcsro t habe , wurde die Arbeit wieder aufgenommen . Während
der Arbeitsverweigerung sind die gewöhnlichen BerpflegungS -
rattonen ausgegeben worden , nur die Arbeitsrationen find in Fort »
fall gekommen . _

Revision im RochlingprozeK .
< Gegen da » Röchling - Urteil ist Revision einaekegt

werden . Der KasiationShoi in Pari « , der darüber zu entscheiden

hat . genöß bisher da » größte Ansehen in veziebung auf seine
R- chtsprechung . ES ist zu erwarten , daß dieser Gerichtshof da »
rUri ' auen in seine Unparteilichkeit rechtfertigen wird . DaS erst -
' . nfianzllche Urteil enthält eine offenbare Rechtsbeugung . Nach dem

mst ' . LÜanbSabkommen in Spaa war ein französische » Gericht
nüig - in der Lage , über einen Deutsche » , auch wenn ihm eine

N? c . - tz « vg de » KriegSrecht « vorzuwerfen war , vor In »
trasttrete « de » Arieden » vertrage » zu urteilen .
Wenn die französischen Gericht « da « vediirftii » fühlten , über
die Handlungen der Gebrüder Röchling während de » Krieges
»p Bericht zu fitzen , so hätte die französische Regierung , wenn
sie « » mit ihrer Lürd « für vereinbar bielt , gemäß den Be >

stlmmungcn deS § 226 u. folg . ihr « Auslieferung betreiben sollen ,
sie our ' te aber nicht zulasien , daß vor Jnkrafltreten de » Frieden «

Sin - , und Siuoschuud . Der Kamps ge�en den Kinoschund ist
«ln Teil de « Kämpft » um die Wiederge > undung de « deutschen' Volke « . ES ist dabei von unserer Seile immer wieder beionl
Word « » , daß wir gar nicht daran denken , die Bedeutung de « KinoS
als Kulturiakror zu veilleinern . Im Gegenteil ! Gerade « eil
wir die Bedeutung de » Kino » vollkommen anerkennen , wollen
wir de « Schaden abwehren , den da « Schundkino anrichtet .

Obgleich wir alio Kino und Kino ' chund stet » auseinander -
halten , sind die «inointerestenten dauernd bemüht , diese Trennung
z verwischen , und unseren Kampf gegen da » Schundlino in einen
Kampf gegen da « Kino überhaupt umzufälichen .

In unseren Protestversammlungen verlangten gewöhnlich auch
die . Gegner ' , zu Wort zu kommen . Da sich unter Protest nicht
gegen das Kino , sondern nur gegen den Kino s ch ufn d richtet , nnd
die Kinvinteresienten sich wohl hüten « erden , in einer öffentlichen
V- rsammIung für den Kinoschnnd einzutreten , ist diese » Bcr -
langen nicht » als eine bewußt « Verdrehung der Totiachen .

Auch wird von dieser Serie mit Vorliebe behauptet , daß unser
Kampf gegen da » Schundkin » überhaupt unnütz und zwecklo » sei .
Na . dann soll man un « doch uniere » . nutzlosen ' Kamp » rub ' g

, führen lasten und sich nicht darüber aufregen I I » Wirklichkeit' aber hofft man . un » durch diese Behauptung zurückzuschrecken und
f in unserem KampieSwillen zu schwächen . In Sirtlichkeit rmter -

ichätzt die Gegenseite keineswegs die Gefahr , die ihr in der öffent »
Uchen Belämpfung deS KinosckundeS ersteht . Und sie schreckt vor
nicht « zurück : Als unsere Berliner Protestversammlung vorbereitet
wurde , war der Belagerungszustand noch nicht aufgehoben . Da
scheu, « fich »er Reichsverband der Kinounternehmer nicht , an da »
Polizeipräsidium mit der Bitte beraiizulrelen . di « Genehmigung für
diese Versammlung zu versagen !

Diese gemeine Handlungsweise kennzeichnet fich ftibst . Eie
enthüllt un » aber auch zugleich , daß wir aus dem rechten Wege
find . Daß unser Kamps nicht zwecklo « ist . sondern Erfolg haben
wird , wenn wir den eingeschlagenen weg nur zielbewußt weiter
verfolgen . st . b.

Auf der Suche nach de « « ndekimute « Planeten . Die vielen
Riesenfernrohre , die Amerika besitzt , sind gegenwärtig in eifrigster
Tätigkeit , denn sie suchen am Himmel nach einem neuen Planeten ,
den man in »er Nähe de » Neptun vermutet . Wenn dieser neue
Planet wirklich existiert , dann ist »x ,war dem bloßen Aug « ganz
uniichlbar , aber hochempfindliche photographische Platten werden
vielleicht «inen fich bewegenden Körper mitten zwiÄen einer dichten
Masse von Fixsterne « entdecken . Di « Hoffnung der Astronomen .
diesen neuen Planeten zu finde », ftght sich auf die Tatsache , daß
man eine Abwertung in der Bewegung de » Neptun festgestellt hat .
Di « Berhältniffe liegen also ganz ähnlich wie im Jahre tS » ö, al «
man eine Abweichung i » der Bewegung des Uran » « bemerkte , die
durch die Anziehungskraft de « damals noch unbekannten Neptun
hervorgerufen worden war . Auf Grund dieser Beobachtung be -
rechneten Levmier und Adam » die Größe und die Stellung de »
Neptun , und ihr « Berechnunaen wurden völlig bestätigt durch die
Entdeckung de « Planelen selbst , die Galle gelang . Die amerikani -
schen Astronomen find am eifrigsten auf der Suche , weil sie die
größten und schärfsten Fernrohre besitzen .

Ludwig Herd » wricht am S. und 11 Marmor hn Meistersaal hettere
Dichtungen von Foniau «. Kleist , Walser , Mtznom , aSoratustcni ; dazu zwäls
��spiettr - Perteit » .

die französischen Behörden sich der Person eine « Deutschen bemäch -
tigten . Den Gebrüdern Röchling kann nach Ansicht deutscher amt .
licher Stellen weder eine gemein « Straftat� noch eine Ler letzung
der Gesetze und Gebräuche de » Krieges zur Last gelegt werben .

Ihre Requisitionen find auf Anforderung nnd im Ein -

vernehmen mit den zuständigen militärischen und amtlichen
Stellen erfolgt , und das Gericht in AmienS selbst hat auerkennen

muffen , daß auch bei Ausführung der Requifirionen genau dem
Völkerrecht entsprechend verfahren ist . Denn e » ist nichts

genommen worden ohne RequisilionSscheine , die dem Gerichte vor »

gelegen haben . _

Vormarsch öer englischen Arbeiterpartei .
Die Ersatzwahl in Brvmley , bei der die Koal ' trouS -

uutoniste » II 146 Stimme » und die Arbeiterpartei 16 677
Stimmen erhielt , zeigt einen ledhafte » R2ckga » g der
Stimmen der Koalition , dere « Mehrheit bei den allgemeine »
Wahle « II 436 Stimme « betrug . Zam erste » Male stellte
die Arbeiterpartei in Bromley einen Kandidaten auf
und die Tatsache , daß dieser Kandidat sofort mehr al » 16 666
Stimmen erhielt , wird von der ganze « Presse al » überraschend
nnd höchst bemerkenswert bezeichnet . Die Presse bringt diese
Wahl in Zusammenhang mit der kürzlich vollzogene » Ersatz -
wähl in St . Albans , wo ebenfalls der Arbeiterkandidat eine

starke Siimmenanzahl ans fich vereinigte . Die beide « Ergeb -
niffe seien von großer Tragweite .

Bei der Ersatzwahl in Svenvalley wurde der Kaudidat
der Arbeiterpartei Myer » mit II 332 Stimme » g e -

wählt , der Kandidat der Liberale » Simo » erhielt 16 244
« ud der Koaliti » » Skaadtd « t Fairfax 8134 Stimme » .

die ungarischen Morüe .
Die Wiener „ Arbeiter . Zeiiuug " veröffentlicht ei » lanze » amtliches

Protokoll über die Hinrichtung ungarischer Lomnmniste » in Waitzen ,
« » von 266 Berhasteten 16 ausgewählt und ohne rechtmäßige Ler »

Handlung erschösse » worden . Die „ Arbeiter - Zeitung " bemerkt hierzu ,
daß dir FriedrnSbelegatio « der «agarlschen Henker in Pari » vor der

ganzen Welt am Pranger stehe « wirb . Während Nie demokratischer »
Schichten der Westvölker die deutsche und österreichische Demokratie

unterstützen werde » , wird rS für die ungarischen Henker in Pari »
keinen Pardon geben .

Infolge eines englischen Proteste « soll in Ludapest nicht « ehr

öffentlich hingerichtet « erbe » . Sbokiogl
DaS vubapester Strafgericht hat gegen den ehemalige » LolkS »

beauftragten Brla Knu Anklage erhoben wegen Mordes in SSV Fällen ,
Rande « ia IV Fällen und Diebstahl « in 6 Fällen und wird von der

dentschösterreichischen Regierung noch einmal seine AnSlirfrrnng ver -

langen . ES sei festgestellt , » aß während »er Rileherrschast 197066666

Kronen zn Agitat » uSzweckea nach Wie « verschleppt wurde » und daß
auch den deulsche « Kommunisten ein größerer Geldbetrag zur ver -

sügung gestellt ward « .

Dir Wiener „Arbeiter - Zeitnitg * erfährt au » Wiener - Reustadt , daß
in Reufeld a « der «ngarischr » Grenze 12 dentschösterreichischr
nnd b dentschdöhmische Sozialdemokraten ver¬

hafte . « « ad in da » Hauptquartier der »ngarischr « Rationakarmee

verschleppt worden find .

„ Az Eft " meldet , daß der Sommanrst Arpab KerekeS - Koh » am

Tage vor seiner Hinrichtung an die Staatsanwaltschaft ei « Schreibe «

richtete , in dem er rrtlärre , er gestehe vor feine « Tode , daß er bei
der Hauptverhandlung nicht die Wahrheit gesagt habe . Er Hab «
44 Morde ans de « Gewissen . Aus der Reise Tidor Sza -
« nrkyS in die Provinz habe er » um Szamuelq « Gnaft zu ge -
wiuuen , eigenhändig 44 Menschen erschossen . Aach an der

Ermordung zweier ulraiuischer Offizier « fei er beteiligt gewese » , er

habe Szamuely geraten , diese beiseite z « schaffen .

Habsburgs Sonöersrieöensstreben .
Nach den von der englischen Presse verösfentlichten Dokumente «

über die geheime Mission deS Prinzen Sixtus vonParma
im Jahre 1017 hat Prinz Sixtus , der beim belgischen Roten Kreuz
diente , sich im Januar aus einen Ruf seiner Mutter ( der Schwieaer -
mutier Karl » ) in die Schweiz begeben , da Kaiser Karl wünschte .
mit ihm direkt über den Frieden zu sprechen . Er empfängt dort
einen Brief deS Kaiser », der dessen FriedcnSwunsch bestätigt , und
teilt seiner Mutter al » die seiner Ansicht nach grundlegenden
Friedensbedingungcn mit :

Rückgabe Tlsaß - Lothrrngen » an Frankreich ,
Herausgabe Belgien « und Serbiens , Uebergabe K o n st a n -

tinopelSanNußland . Am 13. Februar empfängt der Prinz
in der Schweiz einen Brief de » Kaiser ». Am 8. März wird Prinz
Sixtus von P o i n c a r ö empfangen , dem er ein Schreiben C z e r -

n i n » zu überbringen hat , da » Poincare aber als unbestimmt und

verschwommen empfindet . Ein geheimer und persönlicher Brief des
Kaisers dagegen ist klar und bestimmt und erklärt : Wir wer -
den Frankreich unterstützen und einen Druck aus
Deutschland ausüben . Diesen Brref hält Poincarö für �

«ine

Grundlage .
In die Schweiz zurückgekehrt , trifft Prinz Sixtus mit dem

Grafen Trdoedt zusammen , der oom Kaiser geschickt ist , und über -

gibt ihm einen von Oesterreich anzunehmenden FriedenSent -
wurf . Am 23 . März treffen sich ' die Prinzen SirtuS und Xaver

insgeheim mit dem Kaiser auf Schloß Laxenbura bei Wie « . Der

Kaiser erklärt , alles mn zu wollen , um Deutschland zum Frieden

geneigt zu machen . Da er die Monarchie dem Wahnwitz de » Nach -
bar » aber nicht opfern wolle , sei er auch zu einem Sonder -

frieden bereit . Einen Tag später überreicht er dem Prinzen

genaue Angaben . Am 31. März Unterredung im E l y s e e. Am
12. April Zusammenkunft zwischen SirtuS und Poinrare . Dem

Prinzen wird mitgeteilt , daß England dem Plan günstig ge -
sinnt ist .

Inzwischen wird auch Italien in » Vertrauen gezogen . Am
24. Mai überbringt Erdoedi dem Prinzen die Nachricht , daß der

Kaiser ihm mitgeteilt habe , ein Abgesandter C a d o r n a S sei vor
drei Wochen in Bern gewesen , um Oesterreich den Frieden gegen
Abtretung de » T r e n t > n o anzubieten . Der Prinz erbält ei «

Handschreiben de » Kaisers , in dem der Kaiser sagt , er sei entschlossen .
seine Pläne durchzukämpfen , verlange aber Sicherung . Czernin
erklärt , das drohend « Auftrete « de » deutschen Hauptquartiers könne
ihn nicht einschüchtern , er verlange Verhandlungen . Eine dem
Brief beiliegende Not ? EzerninS verlangt - ür den Fall von Grenz -
berichtigunpen Bürgschaften hinsichtlich der Unversehrtheit
der Monarchie . Czernin versichert , auf Grund dieser Bedingungen
könne Oesterreich einen Sonderfrieden schließen .

Der Prinz hat cnn 20. Mai Unterredungen mit Poincare nnd
Ribot und am 28. Mai mit Lloyd George und dem König von Eng -
land . Die weiteren Ereignisse wartet der Prinz in Pari » ab . Aber
dann zerschlägt sich alle » , und der letzterwähnte Brief de »
Kaisers wird von der Entente nicht beantwortet .

Inzwischen war nämlich die Entente zu einer andere « Auf -
fassung über die innere Stärke der Zentralmächte gelangt . . . .

die Gefahren eines neuen Krieges .
Lord Robert C e c i l sagte in Liverpool in einer Versammlung .

wer über di « Sache nachgedacht nnsse , daß die Zivilisation nicht

noch einmal einen solchen Stoß aushalten könne , wie in den letzten
vier Jahren . Kein vernünftiger Mensch könne bezweifeln , daß -
wenn nicht «in SuSweg gefunden werde , wir wieder einen Krieg
habe « müßten , und dann würde die Zivilisation so

sicher und vollständig untergehen , wie die

römisch - vor 1S06 Jahren . DaS sei der der Wirklichkeit

gemäß einzig praktische Standpunkt .
Einstweilen besteht ja die Gefahr eine ! neuen Krieges nicht ,

aber sie wird kommen , wenn die Entente ihre Tyraunenpolitik
fortsetzt .

Sowjetrußlanö unö Deutschlanü .
Heber dieses Thema sprach gestern der Kommunist Pertz ,

ehemaliger Borsitzender der deutschen Arbeiterräte in PeterS .
b u r g, im „ Sturm " . In Deutschland scheint man nicht zu erkennen .

sagte er , daß die - russische Bewegung im tiefsten Sinne eine

Bauernbewegung ist . ( Die Bauern bilden über 86 Proz . der

Bevölkerung ! ) Die Widerstände , die Sowjet - Rußland von Deutsch -
land und später von der Entente entgegengesetzt wurden , hatten zur

Folge , daß die russischen Bauern einsahen , daß sie von den Bol -

schewisten mehr zu erhoffen haben als von den Regie¬

rungen der Entente . Groß - Rußland wird kaum wieder er «

stehen . Aber ein föderalistisches Rußland einschließlich
der Ukraine und Sibiriens , mit ähnlichen Regierungen wie in

Sowjet - Rußland wird kommen . Wir müssen erkennen , daß wir

mit Bilderbogen , die Kinder bange machen , eine Bewegung
— wie sie im Osten ausgebrochen ist — nicht niederkämpfen

können . E » ist unbegreiflich , daß da » deutsche Volk , da » fich so
viel auf seine Kultur eingebildet hat , nicht fähig ist , eine Bewe «

gung , wie die im Osten , zu begreifen .
Man sprach davon , daß «ine einheitliche Welle der Weltvevo -

lution über die ganze Welt gehen müßte . Was heißt denn einheit ,

liche Welle bei der Verschiedenheit der Völkerl Versuchen

Sie , di « Arbeiter — nicht die Führer — - zu einer Jnter -
national « zusammenzubringen l Ein Gemeinschaftsgefühl zwischen
de » deutsche » und dem russischen Arbeiter — «Proletarier aller

Länder . . — gibt e » ja nicht I Die Theorie der Einheit der Welle

ist nicht aufrechtzuerhalten .
An die Stelle deS großrussischen Gedanken » ist « we

neu « Bewegung getreten : Di « russische Bauernbewegung .

Auch vor den Toren Indiens hat die Frage de » Recht » a « die Erde

nicht haltgemacht . Auch in Indien find all « Bedingungen gegeben
wie m Rußland . Wir sollten deshalb klug sein in Deutschland , und

di « russische bolschewistische Bewegung nicht «inseitig verurteilen .

Für unS steht unsere Existenz auf dem Spiel . Deshalb müsse »

wir den LolfchrwiSmu » in Rußland al « Verbündeten betrachten .

DaS Hineinzerren von Gefühlen und Schlagworten in die Politik

muß aufhören . Wir brauchen auch nicht zu befürchten , durch ein «

wirtschaftliche Verbindung di « bolschewistische Bewegung in Deutsch -

land zu stärken . Wir stehen und fallen mit dem Osten . Denn an -

der » befreien wir unS nicht . CS ist kurzsichtig , die deutsche Wirt -

schaft z « sabotieren und z « lähme « . Ja , daS ist verbrecherisch . ES

nützt nichts , in Deutschland auf «ine Diktatur des Proletariats bin -

zuarbeiten ! ES ist unmöglich , dadurch dir Produktivität der Ar -

beit zu steigern . Die Arbeiterschaft muß sich fragen , ob diese « Ex -

periment unter allen Umständen und sofort Erfolg bringt .

Mit dem Material . daS Rußland heute hat , kann e » uns « ' cht

mit Lebensmitteln mlterstützen . Nein , erst müssen wir

durch die Jniensivität unserer Wirtschast , durch ganz � ,

giehige Materiallieferungen Rußland m die Lage setzen , seine

landwirtschaftliche Erzeugung zu steigern . Sb - r daS geht nicht

von heute auf morgen . Und ich glaube nicht , daß sofort b «

der Einführung der Diktatur die Steigerung der Produktion mZg -

lich wäre . Da » aber würde auf Rußland ungünstig zurückwirken
und dann stehen zwei Labme nebeneinander . Wenn wir dann zu -

sammenbrechen . bricht auch die russische Sowjetrepublik zusammen .

Dann herrscht in Rußland wieder die Knut « der Generäle .

Dann ist e « mit der freiheitlichen Bewegung im Osten und Mi�el -

europa vorbei . Denn die Bewegung greift nicht über anf Englanl ,

und Frankreich . Dann wird man in Deutschland und Rußland

keinen Unterschied machen , ob wir un « Kommunist « « . UnflbhäNZ ; ge >

MehrbeitSsozialisten genannt haben , dann wird man un » <tn den

Kmgm gehen . Gerade in Deutschland muß « an di - Frag « der

Diktatur de « Proletariats sehr vorsichtig behandeln . Denn wir

können un » keine Revolution mehr leisten . Wir können nur auf -

bauen . Wenn diese Gewähr nicht gegeben werden kann , dürfen

wir auch daS Wort von der Diktatur nicht gebranche « .

Wir müssen un » ruhig mit dem Gedanken abfinden , für di «

Freiheit «och nicht ganz reif zu sein . Da , erfordert noch sehr

viel Arbeit . Noch seh - viel B il d u n g » arbeit .

DaS BetriebSrätegesetz kommt . Welcher Teil der beut -

schen Arbeiterscherst weiß denn . waS er dann zu wn hat ? Immer

müssen wir Schlagworte haben , immer uni berauschen . Aber

für die k a l t e A r b e i t sind wir nicht fähig . Dazu waren wir nar

sähig früher , al » der Befehl hinter uns stand . Heute ver -

sagen wir all «: Bürgerliche , Mittelstand , Arbeiter . Keine Idee

ist von der deutschen Revolution ausgegangen , die in der Welt , die

im Westen irgendein « Wirkung hätte habe « können . Wenn wie

aber wieder Einfluß auf die Weltgeschichte haben wollen , dann

habe « wir verdammt an un » zu arbeiten . Ich wünschte , daß oaS

deutsch « Boll ein bessere » Verständnis für die russische Bewegung

bekommt .
Vor allem muß das Schimpfen auf die russische Bewegung auf -

hören . Sie hat ihren Zweck erfüllt : sie war der imzehener große

Anstoß . Rußland hat semen Teil getan . Schematisch sei « Bor .

gehen nachahmen z » wollen , wäre kindisch . Rixßl . nd erwartet von .

im » , daß wir unsere eigenen Ideen in eigene Bahnen trogc «.

Kleine politische Nachrichten .
Die Besatzung Oberschlcfien ». Für die Besetzung de » ovee -

schlefiichen AbstimmuugSaeVieteS sind an Ententeiruppen vorgefeben :

ein Divisionsstab , 16 Bataillone , ein Regiment Kavallerie , zw «

Artillerieabteilungen , zusammen 2l 000 Mann . Die Nationalität

der Truppen steht noch nicht fest . — Ein « Eutentenote ist tm An¬

zug , daß in Oberschlefien zuviel Baltikumer , SicherhettSpoltzei und

Nnwohnerwrhre « seien .
Die Schutzhast gegen den Chemnitzer Kommunisten H e ck e r t

ist nach den . P . P . N. ' darum d- rhäi ' gt worden , weil er in

öffentlicher Versammlung zum Kampf mit der Waffe gegen die

Regierung aufgefordert habe . /
Zu « Genfer Studentenkongreß meldet unser Berichterstatter

noch , daß nach dem MehrheitSbeichluß für Moskau die Gegner der
dritten Internationale eme weitere Teilnahme am Kongreß abge »
lehnt haben .

Die Abreise Rädel « hat fich durch die Verhandlungen mit der

polnischen Sieqierung verzögert . Grundsätzlich hat die polnische Re -

gierung die Durchreiseerlanbni » durch Polen erlaubt . ES

find jedoch noch einige Modalitäten in dieser Frage zu « ledige « ,
doch dürft « die « breise « einige » Tagen erfolge ».



GewersschoMewegung
Gewerkschaften and Lebensmittelverteuerung .
Am Freitag , den 2. d M. , nahmen die Gelverkschaftsvorsttmde

der Berliner Gewerkschaften Stellung zu der am 1. d. M. einge -
tretenen Verteuerung der wichtigsten Lebensmittel

durch die Prämienzahlung der Regierung an die Landwirte . Die

von der Regierung und den Arbeitsgemeinschaften errechneten Per -

Neuerungen von 6 M. für eine fünfföpfig « Familie wurde von samt »
lichen Rednern als zu minimal betrachtet . Es wurde betont ,

daß mit der Verteuerung dieser wichtigsten Lebensmittel zu gleicher
Zeit die Verteuerung aller zum Lebensunterhalt

notwendigen Produkte erfolgen würde . Um hierfür einen

gerechten Ausgleich zu schaffen , sei eS notwendig , daß neben den

bestehenden Löhnen eine sofortige laufende Zulage von
95 M. pro Woche an alle Beschäftigr - n — Beamte , Angestellte ,
Arbeiter und Arbeiterinnen — von den Arbeitgebern zu zahlen ist .
Zu diesem Zweck sollen die einzelnen Gewerkschaften ihren Arbeit »
gebcrverbänden die Forderung bekanntgeben , um dann gemein »
schaftlich mit dem Reichsarbeitsministerium die Vereinbarung all -

gemeinverbindlich durchzusetzen . Die Forderung ist unabhängig
vou de » tariflichen Forderungen und Bestimmungen
der einzelnen Gewerkschaften .

von vielen Rednern wurde darauf hingewiesen , daß zwar viele

Inlandspreise den Auslandspreise » angepaßt
seien und hierdurch den Unternehmern große Gewinne zufliehen .
daß aber die Arbeitslöhne dagegen so gehalten sind , daß die V e r -

elendung der arbeitenden Schichten der Bevölkerung�
immer mehr um sich greift .

ES wurden folgend « Resoluftonm angenommen :
» Es sind sofort Verhandlungen mit den Berliner Arbeitgebern ■

«inzuleiten zu dem Zweck , eine sofortige Erhöhung der Löhne für j
alle gegen Lohn und Gehalt beschäftigte » Beamten , Angestellten .
Arbeiter und Arbeiterinnen herbeizuführen . Die Lohnhöhe muh |
den geltenden Marktpreisen für alle Lebensmittel und Bedarfs -
artikel entsprechen .

Außerdem müssen durch die Hauptvorstände und den Bundes -

vorstand die gleichen Forderungen für da » Reich er »

hoben werden .
Di « Löhn « müssen in einen feste « und einen beweg -

ltchen Teil ungestaltet werden . '

Die zweite Resolution lautet :

. Die am 2. Januar tagende Sitzung der Berliner GeWerk -

schaftSkommission bringt zum Ausdruck , daß die Verteuerung der

Kosten der Lebenshaltung infolge der LixferungSprämi « der Land -

Wirtschaft bedeutend höher find , als sie von der ReichSarbeitSgcmein -

schaft angenommen werden . Sie hält einen Lohnzuschlagvo »
85 M. für diese am 1. Januar eingetretene Teuerung für da »
Minimum dessen , waS notwendig ist , um die Arbeiterschaft
lebensfähig zu erhalten .

Di « Gewcrtschaftskommission beaustragt ihren Ausschuß , über
da » RcichsarbeitSministerium mit den zuständigen Unternehmer -
Vereinigungen in Verhandlung zu treten .

DaS Resultat dieser Verhandlung soll für alle Lohn -
arbeiter im Wirtschaftsgebiet Berlin rechtSver »

kindlich erklärt werden , und zwar ab 1. Januar ISA . '

Zum Kampf berett .
Di « BersicherungSangestellten wollen den Kampf vermeiden , so -

lange mit der Möglichkeit einer Verständigung zwischen ihrer Ber -

tretung und dem Arbeitgeberverband gerechnet werden kann . Di «

Angestellten sind aber bereit , den gewerkschaftlichen Kampf aufzu »

nehme » , wenn er ihnen , wie eS den Anschein hat , von den Unter -

nehmern aufgezwungen wird . DaS ist die gegenwärtige Situation ,
wie sie in der gestern nochmittag abgehaltenen Massenverfammlung

zum Ausdruck kam , die den weiten Raum des ZirkuS Busch vom

Parterre bis unter das Dach füllte .
Der erste Redner , Dr . P o l l b r e ch t , gab etnen lleberblick auf

die bisherigen Verhandlungen . Zu Verhandlungen über di « Forde »

rungen der Angestellten ist eS bekanntlich noch nicht gekommen , weil

ber Arbeitgeberverband sich weigert , mit dem Zentralverband der

Angestellte » allein zu verhandeln . Die Arbeitgeber « ollen noch
andere Angeftelltenorganifaftonen zu den Verhandlungen hinzu -

ziehen , der Zentralverband aber bestreitet die Legitimation dieser

Organisationen , weil sie in den Versicherungsbetrieben keine

nennenswert « Mitgliederzahl hinter sich haben . Um

aber an diesem Streitpunkt die Verhandlungen nicht von vornherein

scheitern zu lassen , stimmt der Zentralverband mit dem Reichs -

arbeitSministerium darin überein , daß die Prüfung der Legitimation

der zur Verhandlung zuzulassenden Angestelltenorganifationen
einem Schiedsgericht übertragen wird . Aber auch diesen Vorschlag
will der Srbeitgeberverband nicht anerkennen . An ihm liegt eS

also , wenn « S statt zu einer Verständigung zum Kampf kommen

sollte .
Wir wollen — sagte Dr . vollbrecht — nicht mehr , als daß

vn « « in ausreichendes Einkommen und ein Mitbestimmungsrecht ,
wie w�r e » bi » jetzt gehabt haben , gesichert wird . Wenn sich die

Unternehmer mit uns an den Verhandlungstisch setzen , dann wird

sich zeigen , daß unsere Forderungen ohne Schädigung de » Bersiche -

rungSgewerbeS bewilligt werden können . Wenn der Arbeitgeber -
verband meint , « r habe zu bestimmen , wer für die Angestellte « ver -

handeln soll , so t ? da « «in Glngrfff in unser KoaliftonSrecht , den
wir ganz entschieden zurückweisen . ( Lebhafter Beifall . ) Warten
wir ab , wa » die nächsten Tage bringen werden . Wenn « n » nicht »
anderes übrig bleibt , nehmen wir den Kampf auf . ( Lebhafter
Beifall . )

PaulSchneider meinte , eS fei ein « van de « Unternehmern
verbreitete falsche Darstellung , daß der Zentralverband nur allein

verhandeln wolle . W' r wollen jede Organisation an den VerHand -
hingen teilnehmen lassen , die nachweisen kann , daß sie Mit -

g l i e d e r hinter sich hat . Aber wir weisen solche Organisationen
zurück , diesen Tarif nur als Reklameschild für sich be -

nutzen wollen Die Behandlung , die uns der Arbeitgeberverband

zuteil werden läßt , können wir unS nicht länger gefallen lassen .
u in Montag wird in den Betrieben eine geheime
Abstimmung über den Streik vorgenommen wer -
den . Das Abstimmungsergebnis ist dem OrtSbureau des Zentral¬
verbandes am Montagnachmittag mitzuteilen . Auf Grund der

Abstimmung wird die Verbandsleitung dann be -

stimmen , ob und wann d- ie Arbeit niedergelegt
werden soll .

FritzSchmidt sagt «, für die Angestellten handelt e » sich jetzt
darum , entweder den Kampf aufzunehmen oder zu verhungern .
Wenn eS zum Kampf kommt , dann wird er nicht im Laufe dieses
Monat » beendet werden . Es wird ein Kampf von langer
Dauer fein , den die Angestellten , wenn es fein muß , bis zum
Weißbluten führen werden . Der Streik wird mit größter
Disziplin durchgeführt werden . Für uns gibt eS kein Nachgeben ,
ehe nicht die Unternehmer nachgeben . ( Lebhafter Beifall . )

Folgende Resolution fand einstimmig « Annahme :
. Die versammelten Angestellten der Groß - Berliner Verfiche -

rung » betriebe nehmen mit großer Entrüstung Kenntnis von dem
weiteren rigorosen vorgehen de » ArbeitgeberverbandeS , jede Ver¬

handlung mit dem von den Angestellten mft ihrer Jnteressenver -
tretung beauftragten Zentralverband der Angestellten abzulehnen .
Diese Haltung ist selbst den in Betracht kammenden Behörden , z. B.
dem ArbeitSministerium , absolut unverständlich . Die Versicherung » .
angestellten erkenne « daraus , daß der Arbeitgeberterror nicht halt
macht vor der allgemeinen traurigen Wirtschaftslage bzw . der Not -

läge der LerficherungSangestellten . Ihr Egoismus ist in dieser Bs -

ziehung grenzenlos .
Die rigorosen Maßnahmen de ? ArbeitgeberverbandeS gegen die

Angestellten haben das Band der Solidarität zwischen den Versich «-
rungSangestellten nur noch mehr gestärkt und sie beauftragen den

Zentralverband , alle gewerkschaftlichen Mittel gegen die von so
ganz verantwortungslosem Machtwillen erfüllten Arbeitgeber in

Anwendung zu bringen . ' _

SicherheitSwehr und Arbeitskampf der Bersicherungs »
angestellte « .

Vom Polizeipräsidenten Genossen Eugen Ernst erbalten wir
zu der vom Zentralverband der « ngestelilen ein -
gesandten Notiz . SicberbeitSwebr und Arbeitskampf der Vrrsiäie -
rungSangeüellten ' in unterer Abendausgabe folgende Zuswriil :

. Der Sicherheitspolizei war miigeterlr worden , daß am 2. Ja -
» mar mit dem Streik der Angestellten zu rechnen iei . Es war die
Befürchtung auSgeiprochen worden , daß dw zahlreichen Arbeits -
willigen wahrscheinlich von den Streikenden bedrobt werden würden .
Um nun in nnauffälliger Weise einen lleberblick über die Sachlage
zu erlangen , waren von der Sicherheitspolizei Beamte beauftragt
worden , sich über die Streiklage ,u informieren . Auch sollten
st « der Direktion folgenve Mitteilung übermitteln :

» Die Gesellschaft wird darauf bingcwiefen , daß ein Eingreifen
der Sicherheitspolizei nur in Notfällen und erst dann erfolgen
kann , wenn di « Streikenden di « Arbeitswilligen durch An -
Wendung von Gewalt an der Arbeitsaufnahme ( eiiisckließ -
lich Zutrht zum Arbeitsgebäude ) gehindert haben oder hindern ,
Die drohende Lage « Lei » rechtfertigt kein Einschreiten der
Sicherbeitsvolizei . '

Damit sollten unnötig « Hoffnungen und Befürchtungen auf
beiden Seiten zerstört werden . Ich kann auch hier nochmals wieder -

holen , wa » ich schon in meinen Eilasien an die gesamte Polizei
niedergelegt habe : Die Polizei mischt sich in wir » -
schastliche Kämpfe nicht ein . solange diese in Ruhe
und Ordnung geführt werden . Aus der oben wörtlich
wiedergegebenen Mitteilung der Sicherheitspolizei an die Direktionen
ersehen Sie auch , daß das Kommando vollständig auf meinem
Standpunkt steht . Au « dem von Ihnen gerügten Einzelfalle darf
nicht d,e Schlußsolgerung gezogen werden , als vertrete die Sicher -
heitSpolizei einseitige Interessen . Ich möchte aber auch
bei dieser Gelegenheit darauf hinweisen , daß , fall « Gewalt -

tätigkeiten vorkommen , die SicheibeitSpolizei dann die Pfli - Vt
hat . mit voller Energie gegen die Exzedenlen einzugreifen , gleich -
güllig , von welcher Seile die Ausschreitungen ausgeben . '

Der Standpunkt , den der Polizeipräfioent in obiger Zuschrift
einnimmt , ist durchaus korrekt und einwandfrei . Das Koalition » -

recht und da » damit verbundene Recht de » SlreckpostenstehenS gibr
den Streikenden die Möglichkeit , etwaige Streikbrecher auf ihr un -

moralische », arbeiterfeindliche » Verhalten hinzuweisen . Au « der

Anwendung dieser Rechte erwächst aber auch die Pflicht , im Lohn -

kämpf sich im Rabmen der Geieye zu verhallen und nicht durch

Anwendung von Gewalt aus Sireikbrecher einzuwirken .
Vir find übrigen » seft davon überzeugt , daß auch im ver -

sicherungSgewerbe . wenn , » zum Streit kommt , die notwendige
Disziplin geübt wird . Durch den seinerzeit von un » veröffentlichten

Feld ugSplan der Unternehmer im Bersichening « gewerbe ist klar er¬
wiesen . daß die Herren allerlei . Gerüchte über zu erwartende Ge -

walttätigkeiten der Angestellren ausstreuen , um im voraus den

gerechten Sohnkampf zu diskreditieren .

Hokzarbefter .
BertranenSmilnner - Brrfammluuge « flimtlicher Bezirke

und « rauchen .

Dienstag , den 6. Januar 1920 . Knodfarbeiter - nachm . 5 llhr
bei MaicinkowSki , Michaelkirchftr . 24. — Laden lisch ier : abends 7 llhr bei
Mertmann , Grolle Franlsurler Dtr . IS,

Mittwoch , den 7. Januar 1920 . Modelltischler . Modelldrech ' ler :
abend » 7 Uhr bei Wald , Pflugftr . 5. Ausilellung der Kandidaten zur Gencial -
oerfammlung l920 . — Tischler , Bezirl Südwcilen und Wenen : abends 7 Uhr
bei Klein . Hasenhelde 89. — Tischler , Bezirk Süden : abends 7 Uhr bei
Müller , Schönleinsir , 6, — Tif - bler . Bezirk Südo ! en: abends 7 Uhr bei Lier ,
Raunnnslr 9, — Tischler , Bezirk Osten I : abends 7 Uhr bei Hübncr . Grüner
Weg SS. — Tischler . Bezirk Osten II : abend » 7 Udr bei Huib Nachs, , War -
schauer Str . Sl , — Tischler , Bezirk Oiten >11: abends 7 Udr bei Stein . Bor -
Hagener Str . IS ». — Tiichler . Bezirk ö ilichc Lororte : abends 7 Udr bei
Schulz , Samaiiterstr , 88. — Tischler und Polierer . Bezirke Norden , Roien »
ibaler und Schönbauser Vorstadt : nachm . S Uhr bei Büttner . Schivedter
Straße 28. — Tischler . Bezirk Nordosten : abends 7 Udr bei Mann , Stiaus -
berger Str . 3. — Tllchier , Bezirk « Gesundbrunnen . Wedding und Moabit :
abends 6' / , Udr bei KacerowSki . Gerichtsir , SO, — Tischler , Bezirk Weißen -
>ec: nachm . 5 Ubr im . Prölaien " , Lebdcrstr . 122. — Tiichier . Bezirk Cbar -
loltenbura : abends 7 Ubr bei Hank . Wallstr , 90, — Tstchi r, Bezi k Ooer -
schöneweide : Räch Feierabend bei Kienast , Niederichöncweidc , Grünauer Str . 8.
Fiuo zeugbetriebe müiien erscheinen ! — Tischler . Bezirk Reutölln : abend »
7 Ubr bei Krieges . Reuterstr , 22. — Tiichb anche : abend » 7 Uhr bei Sei «

i ini , KoperniinSstr . 23. — Küchenmöbeltischler : abends S' / , Ubr bei BniHike .
li ? eidenw «g 52. — Sarglnchier : abends 7' / , Udr bei Merkmann G oße
Frantiurter Str . 16, — Bautischler , Bezirk I : abends 7 Udr bei Knncher ,
Urban ' lr , 93. — Bauliichler : abend » 7 Ubr bei Gliciche , Kovendagener Str . 74.
— Möbelpolierer und Beizer . Bezirk Osten : nachm . 5 Ubr bei Biebermann ,
Zorndorscr Str . 9, — Möbelpolierer und Beizer , Bezirk Südosten : nackm
5 Ubr im . Märbichen Hol " , Admiralftr . tSo . — Warenhäuser und Mödei -
geschäste : abends 6 Ubr im VeibandShaus , Runaestr , 30 ( Bibeitsloscnsaal >.
— Stellmacher : abends 7 Ubr bei Hummel . Sovb ' enitr . S, — Slockorbciter :
nachm . 4' / , Ubr bei MarcinlowSki , Michaellirchitr , 24. — Miiülinilrumenten -
ardeiter . auch ArbeilerauSschüsse : nachm . S Uhr im »Reichenbeiger Hol " ,
Rcickenberger Straft « 147. — Kistenmacher : abends 6 Uhr bei Bieberstein ,
Adaibertslr , 59, — Rabmenmacher : nachm . 5' / , Ubr bei Wäblisch . Skalitzer
Strafte 22. — Korbmacher : abends 6 Ubr bei Krause , Mariannaiplatz 22.
— Bürstmmacher : nachm . 5 Ubr bei Greive , Rnngesir . 30. — Pe : lmuiter -
arbciler : nackm , S Ubr bei Tbomas , Melchiorfir . 6. — Holzdildbauer :
abends 7 Uhr im Gewerkichaftshau ». Engeluser lö ( Saal 3) . — Kammacher :
abends 7 Ubr bei Gustav Schreiber . Hol. zmailtitr . Sä, — Schirmmacher :
Jeden Mittwoch nach dem Ersten , abends 7 Ubr , Vollveriammiung bei
KilteiMann . Goftlerslr , 8, — Drechsler , Treppengeländer - , Oval » und Blabailer -
brauche : abends 6' / , Uhr »Kleines GewerkschastShauS ' ( Junge ) , Elisabeth -
strafte 11.

_
Zentralverband der Slngestcllien . Montag , den S. Januar , abends

S Ubr , im Börsensaal , Reue Friedrichstr , S3 —SS, Eingang Burgftrafte :
Oelsentllche Protei ! Versammlung gegen die Per «
ichleppung des R - ichstarisoerirages det: Angestellten der
Reichs - und Ztaatsminlfterien sowie Der unterstellten BeHürden , der
StaalSsteuerämter , der Versorgungsämter und der Post . Tagesordnuna :
Reichstarisvertrag . Rcserent Kollege Müblenkamp , Jnteresscngememschart
oder freie Gewcrkschast t Referent Kollege Burkiczat .

Versammlungen am Dienstag , den 6. Januar , abends 7 Ubr :
Fachgruppe 10 in den Musikersäicn . Kaiser - Wilbelm - Str . 3t . Tagesordnung :
Das Betriebsrätegese ». Resereut Kollege Karl Giebel . — Fachgruppe 13,
Seilionen » —«, «itzung der BertrauenSieuIe in den Arminballen , Kom -
mandantenstr . b8/S9 . Stellungnahme zum Tans . — Fachgruppe 17 ( Gärt -
nerei - und Blumeii - BedariSartilel engroS ) Sektionsversammlung in
HaverlandS Festsälen , Reue Fricdrichstr . 35. Tagesordnung : Müssen wir
einen neuen Tarifvertrag haben ?

Gtsenkonstruttionsbranche k Dienstag , den S. Januar . abends
6' / , Ubr . im Pahendoser - Bietpalast . Friedrichilr , 134 : Konserenz der Ber¬
tram nSleute und AngestelltcnaiiSschüsse der gesamten Branche .

Deutscher Traneportarbeitcrvrrband . Hausdiener . Sulicher ,
Packer und Packermnen uiw . auS den Exporigcschäslen , Munerlägern . Per -
tt etungen auswärtiger Häuser , sowie aus den Betrieben des Auftenbandeis l
Montag , den S. Januar , abends S' / , Uhr , im Lolal Ritleistr . 32, Ecke
Jalobitirchftraße : Bersammiung ,

Sriefkasten der Redaktion .

Jeder Mr den Brlektaste » deMmmten Anfrage fllge man « inen Buchstabe »
und ein . Rummer bei . Briefliche Auekunst wird nicht erteilt . Eiiig - An-
fragen trage man in der Juristischen Evrechstunde , Lindenftr . 3, 1. Hof par -

terr « ltnl », vor . Schriftstücke und BertrSge sind mitzubringen ,
Sprechzeiten der juristischen Sprechstunde : Montag , Freitag

und Sonnabend 3 —5 Uhr ; DienStag , Mittwoch , Donnerstag
4 —7 Uhr .

t >. 68 . Rein . — K. M. . Reuruppi « . An die Nbwicklungsstelle de »
BaiaillonS oder de « früheren preußischen Kriegsministerium «. — F. OT.
5. Rein — P . ®J . 290 . Unierstützung wird nur für 6 Tage gewährt .
In die Woche sollende Feiertage gelten als Arbeitstage . — » 8 . Unfall .
reute . Im ganzen 20 M. — F. U. 41 . Voraussetzung der BeichasiungS «
bcibilse ist , baß der Ri bester oder Angestellte am 3,9 , mindestens 3 Monate
ununterbrochen beschäittgt war und ftch am 3, 12. noch in inigekündigrer
Stellung brsond . — 50 . 8 . 4 Vroz — X. 10 . Der Verein muft , falls
er zur Steuer herangezogen wl : d. Antrag aus Befreiung stellen . — ( f . H.
100 . Es fehlen noch die AuSsübrungSbeslimmungen . beten E' laft deur -
nöchst zu erwarten ist, — N. G. 25 . 1, Ja , in Ausübung der Ausficht , wenn
Gesellschailsorrlrog nichts andere » bestimms , 2. Berusen Sie eine Veriamm -
lung leibst ein . Wir raten Jbnen , mit einem Anwalt die Sache zu besvrechen .
— It . 1000 . 1. Zweiselbast . 2. Klagen Sie im Armenrecht . — K. P .
40 . Nach unierer Ansicht ja . — 8 . N. 54 . Ablcbnen . — R. H, L! t .
Nein , — K. 21 . 1. Geich vom 26. Sepiember 1919 , bctr , Wochenbiiie und
Wochenfüriorge . 2. Buchbandlung . — P . W. 28 . Ja , — F. F . III .
Die Einziehung beflebt zu Recht , — P . BS. 3. Die Kündigung ist un -
wirisam . — F. VI . 690 . Wegen Zahlung de « Knegsellerngeldes müi >en
Sit sich an die OrtSbehörde wenden , 2, Slcllcn Sie einen Antrag aus
Einleitung des Aufgebolsoeisahrens , um die Todeserllärung heibeizuiübren .
— G. 90k. 34 . Die Etcuerplltcht beginnt mit dem aus die Entlassung
solgenhen Monat . — 8 « tt 3377 . Richten Sie einen Antrag an dos
Vcrsichrrungsamt . — Moritz 17 . Die Tatsache , daß Ihre beiden Söbne
verdienen , ist wahrscheinlich ausschlaggebend gcioesen . Wiederholen Sie
Ihren Antrag unter Darlegung Jbrer Berhällnisse . — O. O. 15 . 1. Nein .
2. Ja . wenn der Höckfimietprels überschritten ist. — R. L. 100 . Wenden
Sie sich an die dotlig « Ortskrankenkasse , wo Sie alle » nähere eriabren . —
— 91. * 0 . 20 . Eine solche Bewerbung ist zwecklos , da dicie Kommissionen
eigne « Personal haben .

Berantw . für den redoktlon . Teil : Art « lllckler , Ebarlottendurg : für Anzeigen :
Bd. «locke . Berlin . Brrla «: Borwärls . Vrrlaa a . m. b. s. . Berlin . Druck: Bor .
wärt , - Buchdruckerei u. Berlaasan statt Paul öinaer af Co. Berlin , Lindenftr . S.
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Glacehandschuhe für Damen , 2 & ± $ r 14 ~
Ein Posten Haarspangen , ( ß��Aht� ) stock 4� [ |
Leder - Geldtaschen , tor Damen uncU�wn » . . von 350bu 17

Damen - Handtaschen , [ Ä ™ 0 ™ �19��58�
\ Eau de Cologne , . �ur stadt Rem - . . S00 � 12

Rasier - Apparate , ( PaHümene- Abtedung ) . . . stock 450 � 9

Fleischtöpfe , Emaille , mit Deckel . 24 cm

. . . . . .. . . . . .

16

Schmortöpfe , . . . . . . .. . . . . . .2� 10�
Becher , Cat . gcdcHUen , für Bier md W. bi >

Karhld - T ischla��p�nt ( BcVcochtung >Abteilung ) . 36


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

